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Dar Neueste vom Tage.
Kaiserliche Stipeudie«.

Berli «, 20. Jan . Der K a^ s e r hat dem
deutschen Museum in München  zwei
S t t p e n d i en bewilligt, aus deren Ziyser-
trag alljährlich zwei zu Hochschulen überge¬
henden Studierenden der Besuch der Samm¬
lungen des deutschen Museums ermöglicht
werden soll. Die Stipendien sollen Prüflin¬
gen des Friedrich-Gymnasiums in Kassel
und des Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums in
Berlin  zu Gute kommen. — Auch der
Reichskanzler und der Staatssekre¬
tär des Innern  haben dem deutschen
Museum Stipendien zur Verfügung gestellt,
um auch ihrerseits dazu beizutragen , daß die
wertvollen Sammlungen dieser vaterländi¬
schen Anstalt auch unbemittelten Studierenden
in steigendem Maße zugänglich gemacht wer¬den.

Försteubesuchz« Kaisers Geburtstag.
Berli «, 20. Jan . Der Erzherzog Thron¬

folger Franz Ferdinand wird mit seiner
Gemahlin, der Erzherzogin Sophie von Ho¬
henberg, am 27. Januar zu zweitägigem
Aufenthalt in Berlin eintrefsen , um an der
Geburtstagsfeier des deutschen Kaisers teil-
zunehmen.

Spiouage-Prozetz.
Leipzig. 20- Jan . Die Verhandlung im

Spionage -Prozeß H o kst wurde gestern nach¬
mittag zu Ende geführt. Die Urteilsverkün¬
dung ist auf heute mittag 1 Uhr' augesctzt.

Euglische Friedeusschalmei.
Loudou, 20. Jan . Der Ausschuß der

nationallibcralen Förderation hat in seiner
letzten Sitzung auf Antrag des Präsidenten
Sir John Brunner folgenden Beschluß ge¬
faßt : Der Ausschuß der nationalen Födera¬
tion wünscht angesichts des seit den letzten
drei Jahren erfolgten ungeheuren A n w a ch-
sens der Ausgaben für die Flotte
die Regierung zu einem ernsthaften Versuch
anzuspornen, unsere friedlichen Be¬
ziehungen mit Deutschland  zu
mehren. Wir haben keinen wahren Grund,
mit Deutschland zu zanken, sondern viele ge¬
meinschaftliche Bande der Rasse, des Handels
und der Geschichte.

Der Kamps«« Tripolis.
Paris , 21». Jan . Die Seebehöxdc in Cag-

1i a r i erhielt soeben aus Rom den Auftrag,
die Carthage fr eizu gehen.  Diese
setzte heute ihre Fahrt nach Tunis fort . Dort
werden die französischen Flugzeugbesiüer
unter Beweis stellen müssen, daß sie nur für
tunesische Schauflttae . keineswegs aber für
Kriegszwecke angeworben waren - — Die Jta.
liener haben inzwischen einen zweiten fran¬
zösischen Dampfer beschlagnahmt und zwar
den Dampfer „Manuba . der von Mar¬
seille nach Tunis  ging . Er wurde nach
Eagliari gebracht und steht unter dem Ver¬
dacht. K r i eg s ko n t r e b a n d e an Bord zu
haben.

Marseille, 20. Jan - Der Kapitän des
Dampfers „Manuba " telegraphierte , daß die
Weigerung, den ital ' - <•« Kreuzern die
29 türkische Passagiere  auszuliefern,
die durch ihre Eigenschaft als Kranken¬
pfleger  des roten Halbmondes , sowie
durch die französische Flagge geschützt waren,
die Ursache gewesen sei, daß die „Manuba"
nach Eagliari gebracht und dort zurückge¬
halten wurde.

Die Unruhe « auf Snba.
Havaua, 20. Jan . Die Veteranen ver¬

sickerten dem Präsidenten G o m e z . daß sie
die Regierung ehrlich unterstützen würden.
Die Erregung schwindet  allmählich.
Die Gefahr  einer Intervention  gilt
als b e s e i t i g t.

Zum belgische« Bergurbeiterstreik.
Brüssel, 20. Jan . Nach der Kammersitzung

am Donnerstag 'wurde eine Abordnung von
,ecl's Mitgliedern des Komitees des Gruben
avbciter-Verbandes der Borinage von dem
Kammerpräsidenten Eoorman und dem Ar-
beitsministcr Hubert empfangen. Hubert
nahm baS ihm angebotene Amt eines unpar¬
teiischen Vermittlers an und versprach, bei
den Bergwerksbcsitzcrn vorstellig zu werden,
damit sie diesmal ein SchiedSver-
sahren  annehmen.

sLetzte Drahtnachrichten siehe Seite 4^

politische wochenrim-schau.
Th. Die vorläufigen amtlichen Ermittelun¬

gen über die am 12. Januar vollzogenen
Wahlen zum Reichstage  liegen jetzt
vor. Das Ergebnis hat zwar vielfach über¬
rascht. aber voll befriedigt — niemand , auch
nicht die Sozialdemokratie , der es im ersten
Anlauf gelungen ist. 84 von 207 Wahlkreisen,
in denen endgültig gewählt wurde!, zu er¬
obern. Die eigentliche Entscheidung werden
jedoch erst die Stichwahlen bringen , die teils
heute, teils am nächsten Montag , zum Teil so¬
gar erst am nächsten Donnerstag stattfinden.
Eine einheitliche Wahlparole hat keine
Partei und keine Parteigruppe ausgegeben,
auch die Bemühungen der Regierung , die
bürgerlichen Parteien zu „sammeln", sind ge¬
scheitert, und so läßt sich denn über den ver¬
mutlichen AusApng der Wahlen heute noch
gar nichts sagen. Wie falsch es aber wäre , die
Stärke der einzelnen Parteien im Volke nach
der Anzahl der Abgeordneten der betreffen¬
den Partei im Reichstage abschäüen zu
wollen, beweist die Tatsache, daß die Parteien
der Rechten einschließlich des Zen rums am
Hauptwahltage dis dreifache Zahl der Man
date eroberten als die Parteien der Linken,
obgleich auf diese mehr als die Hälfte von
den abgegebenen 12 Millionen Stimmen,
nämlich über 744. Millionen entfielen . Dieses
augenfällige Mißverhältnis hat verschiedene
Gründe , zum guten Teil ist es eine Folge
der veralteten Wahlkreis -Einteilung.

Der preußische Landtag  wurde am
Montag mit einer Thronrede , die der Mi¬
nisterpräsident v. Bethmann -Hollweg verlas,
eröffnet. Da der Monarch die Eröffnung
nicht selbst vornahm, so hatte der Akt nur
eine rein formelle Bedeutung . Auch die
Thronrede bewegte sich ganz in den üblichen
Formen und brachte kaum etwas neues . All¬
gemein vermiß ^ wurde  aber eine Bemer
kung über das seinerzeit vom Könige gegebene
Versprechen einer Wahlreform,  deren
erster Entwurf bekanntlich gescheitert ist. Tie
beiden Häuser wählten am qleichen Tage noch
je einen neuen ersten Präsidenten , und zwar
das Herrenhaus Se. Exzellenz v. Wedel-
Piesdorf,  den früheren Sausminister des
Kaisers, und das Abgeordnetenhaus den
Frhrn . v. Erffa,  und vertagten sich dann
mit Rücksicht äuf dir Rcichstagswaylcn bis
zum 80. Januar.

In Bayern  ist nach langwierigen Ver¬
handlungen in dieser Woche der gegen das
Zentrum gerichtete Großblock  wirklich zu¬
stande gekommen. Er umfaßt die liberalen
Parteien , den altbaycrii'chen Bauernbund
und die Sozialdemokraten . Man darf ge¬
spannt sein, ob sich die an dieses Bündnis
geknüpften Erwartungen bei den bevor-
tehenden Landtagswahlen auch erfüllen . In
84 (von 163) Wahlkreisen haben sich die Block¬
parteien bereits über die Kandidatenfrage
verständigt, und zwar in der Weise,, daß die
Liberalen 84, der Bauernbund 24 und die
Sozialdemokraten 16 Kandidaten stellen.

In Spanien  führte dieser Tage das
Kabinett Canalejas  ein kleines Ko-
mööienspiel auf, indem es dem Könige wegen
Begnadigung eines zum Tode verurteilten
Mörders seine Demission einreichte. Der
König betraute Canalejas von neuem mit
der Bildung des Kabinet s, die dieser unter
der Bedingung annahm, daß er die bisherigen
Minister wieder berufen dürfe, und so blieb
dann alles schön beim alten.

Der Krieg um Tripolis  hat uner¬
wartet zu einem italienisch - franzö-

ischen Zwischenfall  geführt . Die Ita¬
liener beschlagnahmten den französischen
Dampfer „Carthage", der Flugzeuge für
Tunis an Bord hatte, und brachten ihn nach
Eagliari . Auf die Vorstellungen der franzö-
rschen Regierung antworteten die Italiener
kühl, daß Flugapparate als Kriegskontre-
bande »nzusehen seien: die Beschlagnahme sei
daher berechtigt gewesen- Inzwischen hat die
Seebchörde in Eagliari den Auftrag erhal¬
ten. „Carthage" wieder freizugeben. Nun ist
aber gestern ein zweites französisches Schiff,
der Dampfer „Manuba ", von italienischen
Kreuzern" in den Hafen von Eagliari ge¬
bracht worden, weil er türkische Offiziere
und eine größere, für die Türken in Tripo¬
lis bestimmte Geldsumme an Nord haben
soll. In Marseille herrscht hierüber eine
solche erregte Stimmung , daß man Ausschrei¬
tungen gegen die dort ansässigen Jtnliener
befürchtet. Die Behörden haben daher um¬
fangreiche Vorsichtsmaßregeln getroffen : das
italienische G.-ncralkonsnlat wird polizeilich
überwacht. Man sieht, wie leicht di« Sym¬

pathie der Franzosen für ein Volk in das
Gegenteil Umschlagen kann. Auf dem Kriegs¬
schauplatz ist die Lage unverändert . Kleine,
unbedeutende Scharmützel, über die der Te¬
legraph hin und wieder berichtet, bilden seit
Wochen die einzigen kriegerischen Ereignisse.
Bon Friedensunterhandlungen hört man
gleichfalls nichts mehr.

In China  ist der Waffenstillstand um
weitere 14 Tage verlängert worden . Wie
aber augenblicklich die Tinge liegen , gilt es
als höchst unwahrscheinlich, daß es innerhalb
dieser Frist zu einer Verständigung kommen
wird- Nuanschikai, der einzige Mann , der in
der Lage ist. die Verhäl nisse wieder in ge¬
ordnete Bahnen zu .lenken, hat es lediglich
einem alücklichen Zufall zu verdanken, daß
er am Dienstag nicht einem Bombenanschlag
zim Opfer fiel. Statt seiner verloren meh¬
rere Polizisten und eine Anzahl Privatper¬
sonen ihr Leben, viele andere wurden mehr
oder weniger schwer verletzt. Dieses Vor¬
kommnis kennzeichnet am deutlichsten die
Verworrenheit und Unsicherheit der. Zustände
im goldenen Reich der Mitte.

Rlindfchau.
Graf PosadowSky über die politische Lage.

In einer Wählerversammlung sprach am
Donnerstag abend in Jena Gras PosadowSkv
vor 2000 Personen über die politische Lage
Er sagte, nachdem der politische Jndividnalis
mus bet den Wahlen am 12. Januar so
prägnanten Ausdruck gefunden habe, wäre
cs angebracht, baß die politischen Par¬
teien  eine Inventur  ihrer Pro¬
gramme  vornähmen . Wolle man eine
einheitliche, konseguente Regierung , so müß¬
ten wir erst große, einheitliche, konsequente
Parteien schaffen, ohne die auch ein parla
menkarisches Regime nicht denkbar sec. Bür¬
gerliche Sammelkandidaten gegen die So¬
zialdemokratie scheinen ihm gegenwärtig not¬
wendig. Im Hinblick ans die auswärtige
Lage mahnte er, die Reihen zu schließen und
Front nach außen zu nehmen.
Staatssekretärv. Kiderlen-Wächter in Italien

Staa siekrctär v. Kiderlen -Wächter wird
für einige Zeit in Italien Aufenthalt neh
men und trifft heute vormittag in Rom ein
Die „Tribuns " chegrüßt den Staa sfekretär
v. Kiderlen-Wächter als Gast Italiens , der
im milden Winierklima Ruhe suche. Wenn
sein Besuch in Rom auch keinen politischen
Charakter habe und Herr v- Kiderlen nur die
persönlichen Bekanntschaft Herrn di San
G i u l i a n o machen wolle, so habe der Be¬
such doch eine bemerkenswerte Bedeutung
weil er beweisg, wie herzlich die Beziehun¬
gen zwischen den beiden verbündeten Mach¬
ten seien.

Thüringischer Gcbictsaustansch.
Nach einem am 8. d. M in Arnstadt abge¬

schlossenen Vertrag gib: Sachsen-Weimar an
Sachsen-Meiningen ab: Kranichfeld 698 Ein
wohner. 476.68 Hektar: Köstitz 816 Einwoh¬
ner , 816.88 Hektar und Stedten 66 Einwoh¬
ner, 141.10 Hektar. Das mach? zusammen
1677 Einwohner .und 988.03 Hektar. — Dage¬
gen erhält Sachsen-Weimar von Sachsen
Meiningen : Lichtenyain 1614 Einwohner
245-54 Hektar: Hohenfelden 59 Einwohner,
850.69 Hektar: Mosen 312 Einwohner , 816.97
Hek ar und Flurteile im Bezirk Wasungen
169.99 Hektar. Zusammen 1988 Einwohner
und 983.03 Hektar.

Erhöhung dcr Untcrstützungsfondsfür
Beayite.

In der ersten Sitzung des Abgeordneten¬
hauses am 15. d. M. hat der preußische
Finanzminister u. a. eine Erhöhung der
Unter st ützungsfonds für Beamte
durch den Eta sentwnrf für 1912 um drei
Millionen Mark angekündigt und dabei bc
tont, daß cs notwendig erscheine, bereits im
lausenden Etatsjahre in gewissen Grenzen
Mehrbeträge über die bereits vorhandenen
Mittel hinaus bcreiizustellen. um dem drin¬
gendsten Bedürfnisse nach verstärkten Unter-
tirtzungen zu begegnen. Auch der Entwurf

des Reichshaushalts kür 1912 sieht eine erheb¬
liche Verstärkung der Unterstütznngsfonds für
Beamte und Unteroffiziere vor. Wie in
Vrentzen besteht auch im Reiche die Absicht
chon für das Rechnungsjahr 1911 bei den

Unterstütznngsfonds im Wege der E .atsüber-
schrcitung Mittel flüssig zu machen. Da nach
den Etatsgrundsätzen Unterstütznngsfonds an
sich nicht überschreitbar sind, kann allerdings
die Auszahlung der Mehrbeträge erst erfol¬

gen, nachdem sich die verbündeten Regierun¬
gen dcr Zustimmung des Reichstags verge¬
wissert haben. Zu diesem Zwecke wird bei
der Einbringung des E.ats im Reichstag
eine entsprechende Ankündigung gemacht
werden, um den Parteien Gelegenheit zu
geben, bei den Etatsberatungen Stellung zu
nehmen. Daß vom Reichstag Widcr'prnch
erhoben werden sollte, ist nicht anzunehmen,
es darf daher damit gerechnet werden, daß
noch im Laufe dieses Rechnungsjahres die
Mehrbeträge an Unterstützungen für die Be¬
amten usw. des Reiches zur Auszahlungkommen.

Zur Privatbcamtcnversicheruug.
Man schreibt uns : Dem Reichsamt des

Innern gehen fortgesetzt Eingaben von Ge
sell' chaften und Einzelpersonen zu, in denen
Auskunft über die §§ 390 bis 393 des Per
sicherungsgesetzes für Angestellte erbeten
wird . Diese Paragraphen behandeln die
Befreiung  derjenigen Angestellten von
Beitragsleistung nach dem neuen Gesetze, für
welche vor dem 5. Dezember 1911 bei öffent¬
lichen oder privaten Lebensver"^ erungs-
nnternehmungen ein Versicherungsvertrag
geschlossen ist. Da das Reichsamt des Innern
zur Entscheidung dieser und anderer, das
Bersicherungsgcsetzfür Angestellte betreffende
Fragen nicht zuständig ist, so müssen die Ein.
gaben einstweilen unerledigt bleiben und ge¬
sammelt werden: sie werden demnächst dem
Direktorium dcr zu errichtenden Rcichsver-
sicherungsanstalt für Angestellte zur Er¬
ledigung übergeben, Hfte Bezeichnung der
für das Direktorium  in Aussicht genom¬
menen Mitglieder  soll in naher Zeit z»
erwarten sein. Ihre Ernennung kann erst
nach Verabschiedung des Eta :ö für das Dt'
rektorinm durch Bundesrat und Reichstag
erfolgen.

Die Erweiterung des intkruatiouaicu
Schülerausiaufches.

Wie man uns schreibt, wird in diesem
Jahre der internationale Schüleraustausch
eine nicht unwesentliche Erweiterung
nach Frankreich  und besonders nach
England  erfahren . Zu diesem Zweck hat
das Berliner Komiice Ende Dezember zwei
Vertreter nach Frankreich und England ent¬
sandt, die soeben nach beendeten Verhand¬
lungen zurückgckehrt sind. Das Komitee für
den internationalen Schüleraustausch wurde
im Februar 1910 gegründet und bat im
ersten Jahre seines Bestehens 25 Austausche
mit Frankreich und England vermittelt . Im
Jahre 1011 stieg die Zahl der Austausche
auf 46, von denen sich jedoch nur drei ans
England bezogen. Angesichts der steigenden
aus Deutschland gekommenen Angebote im
vorigen Sommer hat das Komitee nun die
oben erwähnten Vorbereitungen für eine Er¬
weiterung des AustSiisches in kv» Wege ge¬
leitet . In England  bestand bisher noch
kein arößeres Austauschkomitee. Es ist nun¬
mehr ebenso wie in S chot t l a n d in ben
gerufen . An der Spitze steht der Vize-
Kanzler der Universität Leeds, Michael Sad-
ler . eine ganze Reihe einflußreicher Män¬
ner gehören ihm außerdem an, z. B. der
Lord -Mayor von London, der Krieasminisker
Lord Hakdane, der Oberst-Kommandeur im
Mittelmeer Lord Hamilton, das Mitglied des
Unterhauses Mr . Baker und die Ebrensekrc-
tärin der „Parents ' National Education
Union ", Mrs . Franklin . Wesentlich unter-
tÜtzt wird die tatsächliche Arbeit des Aus¬
tausches durch die M" "'> kunq der „Modern
Languagc Association", die am 4. und 5. Ja¬
nuar in Birmingham auf ihrer Jahresver-
'ammlung sich sehr günstig für den Aus¬
tausch ausgesprochen hatte. Dem Austausch in
Schottland hilft die „Scottish Modern Lan-
guage Association". Rach diesen erfolgreichen
Schritten hofft das Berliner Komitee alle
aus Deutschland kommenden Anfragen be
rtediaen zu können. Anmeldungen für die

Sommerferien 1912 sind bis zum 1. Mai an
zubringen . Auskünfte  erteilt dcr Schrifi-
führcr des Komitees. Oberlehrer Dr . Karl
Schmidt,  Berlin ^S ., Lehningerstr. 9.

Der Nachlaß Ferrcrs freigogebe».
Der Abgeordnete Laurent teilte mit, daß

der oberste Gerichtshof in Madrid die
2lnfhebung der Beschlagnahme  der
Güter Ferrerö  verfügt hat. Das Urteil
verfügt weiter auch die Rückerstattung des
beschlagnahmten Vermögens an die Erben
Ferrcrs . Durch dieses Urteil wird die
Nichtbeteiligung Ferrers an den Ereignissen
in Baroelvna indirekt anerkannt.
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Aus der frauzösischen Seuatssttzuug.
In der gestrigen Sitzung des französischen

Senats bat Briand den Senat , die Be¬
sprechung der Interpellation D e l a h a y e
über die auswärtige Politi t  des Ka¬
binetts bis nach Annahme des deutsch-fran¬
zösischen Abkommens zu vertagen. D.elahaye
erhob dagegen Widerspruch, denn dann sei
seine Interpellation zwecklos. Worüber er
sich zu beklagen habe, das sei die Weigerung
der Kommission, bestimmte maßgebende Per¬
sönlichkeiten über die Abtretung eines Tei¬
les des Kongo -Gebietes anzuhörcn . Er
habe neue Tatsachen vorzubringcn . Ter Se¬
nat erklärte sich damit einverstanden, daß die
Interpellation zu derselben Zeit beraten
werde, wie das deutsch-französische Abkom¬
men. Gaubin de Bi  l l a i n e verlangte,
daß die Interpellation , die er über denselben
Gegenstand eingebracht habe, vor dem Ab¬
kommen beraten werde. B r i a n d bean¬
tragte von Neuem, daß die Besprechung über
die Interpellation von der über das Ab¬
kommen getrennt werbe R i b o t erklärte,
Frankreich erwarte mit Ungeduld, daß der
Senat über das deutsch-französische Abkom¬
men beschließe. (Zuruf : Sehr richtig!» Das
ist die erste und wichtigste zu erledigende
Frage. (Erneuter Beifall .) Der Senat könne
bestimmen, daß das Abkommen an erster
Stelle beraten werde und das. fuhr Ribot
fori , bitte ich im Namen der zuständigen
KoMnission zu tun ! Schließlich zog Gaudin
de Millaine seine Interpellation z u r ü ck.

BekSmpsung der
Sällgiingrfterblichkeit.

Auf Kongressen und Parteitagen , auch
sonst in Wort und Schrift wird häufig ge¬
klagt. daß gegen die angeblich hohe Säug¬
lingssterblichkeit  in Deutschland von
der Gesetzgebung zu wenig getan werde.
Man vergleicht die Zahl der Sterbefälle rm
Säuglingsalter mit den Zahlen anderer Län¬
der, : insbesondere mit Italien . Frankreich.
Holland. Belgien . England . Schweden, Nor¬
wegen, also Ländern von mehr oder minder
ausgesprochenem Seeklima, und folgert , daß
trotz der hygienischen Maßnahmen , die rn
Deutschland anerkannt hervorragend sind, dre
soziale Fürsorge für Mutter und Kind nicht
genügend ausgebildet sei.

Der Borwurf ist, soweit er die soziale Ge¬
setzgebung betrifft, unberechtigt: gerade
Deutschland ist es. das Mutter und
Kind  durch das Gesetz in h öh 'e rem
Maße versorgt,  als irgend ein anderes
Land. In Deutschland dürfen gewerbliche
Arbeiterinnen vor und nach ihrer Nieder¬
kunft im ganzen acht Wochen laut Vor¬
schrift der Gewerbeordnung nicht beschäftigt
werden. Die Reichsversicherungsordnung
sieht daher für diese Arbeiterinnen , sofern
sie im letzten Jahre vor ihrer Niederkunft
mindestens 6 Monate gesetzlich gegen Krank¬
heit versichert waren , eine bare llnterstützung
in Höhe des Krankengeldes vor. Dieses
„Wochengeld" wird auf die Dauer von acht
Wochen gewahrt, von' denen mindestens sechs
in die Zeit nach der Niederkunft entfallen
müssen. In Norwegen, wo durch eine
Zwangsversicherung die , Fürsorge für die
Wöchnerinnen geregelt ist, wird die Unter¬
stützung nur auf die Dauer von sechs Wochen
gewährt : in England ist ein Gesetzentwurf
in Beratung , der eine Wöchnerinnenunter¬
stützung von vier Wochen in Aussicht nimmt
unter der Bedingung , daß 26 Wochenbeiträge

Rund um den Kodibrunnen.
'jjDt der Stichwahl. — Eine Wahl-Revue. — Wahrheit
und Dichtung. — Die Frau hat Vas Wart. — Mirza
Schaffst gelästert. — Wiesbadener Künstler und Friedrich
ett  Einzige . — August Junker mann als Jubilar . —

„Onkel Bräsig" beim Kaiser.

A. . . Der Tag der Stichwahl! „Es ruhen
noch im Zeiten Schoße die heitern und die
dunkeln Lose!" Vielleicht ist es auch ern
rotes  Los '? Wenn sich die Schatten des heu¬
tigen Tages neigen, dann ist die Entschei¬
dung gefallen, welcher Kandidat >den Wies¬
badener Wahlkreis vertreten wird . Wohl
kaum je bei einer Wahl zuvor platzten so die
Geister im zweiten nasiauischen Wahlkreise
auseinander , ward soviel Haß und Zwietracht
qesäct. Alle quten BorWtze, einen sachlichen
und anständigen Wahlkampf zu fuhren,
wurden über Bord geworfen und wo dre
Waffen des Geistes nicht mehr ausreichten,
da griff man zum Knüttel . Das Wort vom
„auf den Hund kommen"  ist dahin zu
variieren , daß die Wahlagitation in Wics-
baöen gar „auf den Esel kam"  Nun
sucht man vergeblich nach -dem Urheber die¬
ser Geschmacklosigkeit. ES wird auch hier
gehen, wie bei so manchen anderer! Wahl-
Entgleisungen , daß es von den Führern
heißt: „Du glaubst zu schieben und du wirst
geschoben!" Der Furor teutonicus, der llebe.r-
eifet der Einzelnen zeitigt solche Auswüchse,
für die schließlich keine Parteileitung verant¬
wortlich gemacht werden kann. Aber alle
diese Abweichungen von der „anständigen
Wahlagitation ", und keine Partei ist wohl
heuer davon freizusprechen, werden nicht aus
der Welt geschafft, wenn nun vor der Stich¬
wahl in großen Lettern unter der Uebcr-
schrist o

„Zur Aufklärung"
langatmige Erklärungen abgegeben werden.
Am besten wird es wohl fein, mit dem
grimmigen Humor des Nassauers, wie er in
der heimischen Redensart : ,.N i x. f o r un¬
gut"  liegt , die Wahl 1912 abzmun . Was
aber sonst auch noch dazu gesagt werden
könnte, sei in der folgenden Anslese dar-
getan:
Di« Stichwahl-Kandidaten:

Rein, so ist es nicht gewesen,
Ich bitte Sie , wie könnt ich nur . .
Verkehrt gehört und falsch gelesen,
Von Beleid'gung keine Svnr.
Ja , ich schätze euch als Brüder,
Höre alle Wünsche an:
Kommet nur zur Wählst rn ' .wieder,

entrichtet sind, und die Wöchnerin nicht ar¬
beitet.

Mit Zustimmung der Wöchnerin kann nach
der Reichsversicherungsordnung die Kran¬
kenkasse anstelle des Wochengeldes Kur und
Verpflegung in einem Wöchnerinnenheim
gewähren, oder sie kann Hilfe und Wartung
durch Hauspflegerinnen zulasten und darf
dafür bis zur Hälfte das Wochengeld kürzen.
Weiter kann die Krankenkasse den versiche-
rungspflichtigen Ehefrauen , auch allen weib¬
lichen Bersicherüngspflichtigen, sogar den
versichernngssreien Ehefrauen vcbammen-
dicnstc und ärztliche Geburtshilfe sowohl
bei der Niederkunft allein als auch für die
Zeit der Schwangerschaft zubilligen, sie kann
die Schwangere durch das Krankengeld bis
zur Gesamtdauer von sechs Wochen unter¬
stützen und darf Wöchnerinnen, ^solange sie
ihre Neugeborenen stillen, ein Stillgeld bis
zur Höhe des halben Krankengeldes und bis
zum Ablauf der zwölf.en Boche nach der
Niederkunft gewähren . Für die nicht ge¬
werblichen,  insbesondere die land-
w i r t scha f t l ich e n Arbeiterinnen sieht dre
Reichsversicherungsordnung gleichfalls ein
Wochengeld vor, und zwar dauert der Bezug
mindestens vier und höchstens acht Wochen.

Ein Teil der neben dem Wochengelde zu-
aelaffenen Leistungen ist nicht als gesetzliche
Pflichtleistung vorgcschricben, sondern der
Einführung und Regelung durch die Satzung
der Krankenkassen überlasten. Dies ist not¬
wendig, weil die örtlichen Verhältnisse sowie
die finanzielle Leistungsfähigkeit der Kaffen
verschieden ist. Ein Teil der zugelaffcnen
Mcürl .cistunger-' erfordert sehr beträchtliche
Aufwendilngiv . Allein die Gewährung der
Hcbammcnhilfe und des ärztlichen Beistan¬
des im Falle der Niederkunst an alle weib¬
lichen Beri .ch-.rten würde als allgemeine
Pflichtleistung eine Belastung von jährliH
mindestens 12 Millionen Mk. verursachen: die
Gewährung eines Stillgeldes von nur einer
halben Mark täglich würde in gleicher Weise
etwa 25 Millionen Mark erfordern . Das
sind Beträge , die neben den Kosten der Wo-
chenhilfe in Höhe von rund 10 Millionen
Mark und bei der großen Mehrbelastung,
welche die Reichsversicherungsordnung ohne¬
hin den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
bringt , sehr ins Gewicht fallen. Dadurch,
daß die Gesetzgebung die Möglichkeit schuf,
über ein Mi n d e st maß von Regelleistun¬
gen hinaus Bi e h r l e i stu n g e n zu gewäh¬
ren zum Schutzs für Mutter und Kind, hat
sie alles erfüllt , was billigerweise zurzeit er¬
wartet werden darf. Natürlich ist es unge¬
recht, wenn inan neben der Klage über das
Ausbleiben der gesamten Mutterschaftsver¬
sicherung, die unerschwingliche- Kosten verur¬
sachen würde , gänzlich verschweigt, daß sehr
beträchtliche Aufwendungen für die Ver
sorgung von Mutter und Kind der arbeiten
den Bevölkerung auf gesetzlicher Grundlage
in Deutschland schon jetzt gemacht werden.

Heues aus aller wett.
Selbstmord-Versuch. In -einem Gafkhof in

Duisburg versuchte am Donnerstag abend
ein Arbeiter , her sich als Fabrikant ausge-
gebcn hatte , sich und eine Frau , beide aus
Essen, mit Lm'ol und Kleesalz zu vergiften.
Sie wurden schwer verletzt ausgefunden und
sofort -ins Krankenhaus geschafft. Die Aerzje
hoffen, sic am Leben erhalten zu können.

Eine irrsiuurge Mutter . In Schöneberg
versuchte die 25jährige Ehefrau eines Bild¬
hauers ihr 1 Jahre al -es Kind zu vergiften

H elfe  n m u tz. w a s b e l f en t an n!
Hader lasset nur und Schmerzen —
Reichet her die Bruderhand,
Ist es auch kein Bund der Herzen,
Sei es drum ein „Zweckverband!

Die Durchgesalleuen:
Alles ist umsonst gewesen,
War verlorne Liebesmüh' :
Bon der „Wahl" habt ibr gelesen,
Aber fragt mich nur nicht, wie.
Wo ist unser frohes Hoffen,
Das geleitet uns zur Schlacht?
Feindeswunsch ist eingetrvsfen:
Pleite  haben wir gemacht!
Was die Wähler uns geschworen_
Einst, mit Hetz und Mund ,und Hand,
Ließ sie alle ungeschoren,
Wie sic schnell sich abgewandt.
Ganz uprsonst umhergelaufen,
Nutzlos Fahrt ob Stock und Stein . ...
Heute ist der große Haufen
Undankbar noch obendrein.
Ach, die Kaste ist geleeret,
Schulden grinsen mich noch a»,
Keiner mehr dem Dalles  wehret
Nach verlör 'ner Wahlschlacht dann.
Einsam sitz' ich in der Kämmet,
Mich' verließen Alt und Jung - *
Nur ein großer K a tze n j a m m er
Eint sich«dcr Erinnerung.

Der Wahlagitator:
Hingehetzt durch soviel Wochen,
Eine Zeit voll Müh ' und Plag:
Tausendmal Hab' ich gesprochen,
Zwölfmal oft in einem Tag.
Meines Hauses stillen Frieden
Mißte ich schon wochenlang:
Kam ich. dann war mir beschieden
Die Gardinenpredigt bang.
Und was ist das End' vom Liede?
Trotz der Reden Schock um Schock,
Werd' ick, — daß mir diches blühte, —
Der Partei zum Sündenbock.
Diesen Esel u. s. w-.
Durch die Straßen hier geführt, ,
Schiebt man mir nun in die — Kleider.
Doch der Grund ist aufgefpürt.
Schuld war nur an dieser Kränkung
Die mir fälschlich angetan.
Daß ich einst durch eine Pfändung
Unbequem dem edlen Mann.
Macht drum in der „Kleinen Presse
Mir zur Schand' und üblem Lohn,
Mächtig auf die Liiaen-(Mund)
R e vo z rer t d o ch v e u t e scho n!
Eine Lehre aus der Chose
Hat man so bei manchem Wicht,
Liefert man ihm Rock >ind Hvje:

Als die Mutter den Knaben, mit dem sie ge¬
meinsam aus dem Leben ' beiden wollte, sich
unter der Einwirkung des Giftes in entsetz¬
lichen Schmerzen winden sah, wurde sie irr-
sinnia. Sic warf sich aus den Körper des
Kindes und stieß gellende Schreie aus . Einige
Frauen drangen in die Wohnung . Nur mit
Mühe konnte die Kranke von ihrem Kinde
sortgcristen werden. Eine Bewohnerin -des
Krauses nahm sich des Kindes an . dem ein
binzngerufener Arzt Hilfe angedeihen ließ.
Es besteht Hoffnung , den Kleinen am Leben
zu erhalten . Tic Mutter wurde einer Heil¬
anstalt zugeführt. .

Zwei Kinder erstickt. In einer tut Nord¬
osten Berlins telegenen Laubenkolonie brach
am Donnerstag nachmittag in der Laube
eines Arbeiters Feuer ans . Da sich der In¬
haber der Laube und seine Frau aus Arbeit
befanden, wurde das Feuer erst bemerkt, als
cs bereits größeren Umfang angenomme«
batte: es konnte bann aber bald .gelöscht wer¬
den. In der verqualmten Laube fand man
die beiden Kinder der Leute, einen einjäh¬
rigen Knaben und ein zweijähriges Mädchen,
leblos am Boden- Tie beiden Kinder wur¬
den ins Krankenhaus gebracht, doch waren sie
bereits tot. Die Eheleute wurden in Hast
genommen, weil sie dem Verbot zuwider die
Laube mit einer Heizvorrichtüng versehen
batten. - -

Eine Familie vergütet . In Oderberg bei
Eberswalde starb ein Töpfermeister , seine
Frau und Tochter nach dem Genuß einer von
der Frau .zubereite :en AnnanaS - Speise.
Nach ärztlicher Feststellung handelt es sich
zweifellos um Vergiftung-

Heftige Erdstöße mit dumpfem unterrir-
dischem Getöie beunruhigten gestern früh
zwischen0 und 7 Uhr die Bevölkerung in Tü¬
bingen , Ebingen . Rottenburg , Hechingen und
anderen württembergischen Orten.

Opfer der Rcichstagswahl . In Iulien-
hos bei Bartsch in in Posen gerieten mehrere
Ansiedler wegen der Reichstagswahl in einen
Streit , in dessen Verlauf einer von den
beiden -anderen Ansiedlern eine Treppe hur-
abgestoßen wurde . Dieser brach das Genick
und war auf der Stelle iot.

Sturm und Kälte. Infolge der Kälte-
Welle. die sich über ganz F rankreich  aus-
gebreitet hat, sind vielfach Störungen der
Telegraphen - und Telephonleitungen zu ver¬
zeichnen. , Besonders stark Md diese Unter¬
brechungen im Norden uno Osten Frank¬
reichs. wo die Kälte außerordentlich stark ist.
In Boulogne und Charlesville sind mehrere
Personen erfroren . Im Mittelmeer
herrscht andauernd h e f t i g c r Stur  m.
Zahlreiche Schifssunsglle werden berichtet.
Zwei griechische Dampfer sind gestrandet. Der
deutsche Dampfer „Marie Leonhardt" grlt als
verloren . Die Mannschaft konnte gerettet
werden. Pier Torpedoboote, die sich auf dem
Wege nach Evrsika befanden, mußten in
Nizza Zuflucht nehmen. — In O st t i r v l
herrschen gleichfalls furchtbare Schneestürme.
Der Wiener Nachtschnellzug ist bei Fieber¬
brunn im Schnee vollständig eingeweht.

Arbeiter -Aussperrung . Ueber 20 der
größten Maschinenfabriken Böhmens haben
beschloss?!:, sämtliche Arbeiter auszuspcrren,
weil sie die neue Arbeitsordnung nicht aner-
kauut haben. Bon der Aussperrung , die am
Dienstag in Kraft tritt , werden über 10 000
Arbeiter betroffen.

Zum bevorstehende« Englischen Bergar.
beiterstreik. Im Verfolg der Abstimmung,
beschloß die Konferenz der Bergarbeiter.

' daß die Anweisungen für den a l l g e m e

Puwve,  aber pfände  nicht!
Der Erfolg von tausend Reden?
Zn dem Schaden noch den Hohn,
Zu dex Mühe noch getreten:
Sich sie wohl , das kommt davon!

Die Wähler:
Ueberall herrscht lauter Jubel,
Den uns selbst kein „S t u r m" mehr stört.
Daß nun nach des Wahltags Trubel
Aller Schmerz bat aufgehört.
Ja , das waren bösc Wocheu,
Da die Redner zogen aus,
Da manch' hartes Wort gesprochen.
Wahllos, kunterbunt und kraus.
Die Partei 'n, die sonst verbündet.
Schieden sich in Hatz und Groll --
Wenn das Resultat verkündet,
Mancher ist der Wehmut voll.
Doch wohl in dem Lauf der Zeiten
Schwindet dieses Haffes Onal,
Werden einig die Entzweiten.
Einig bis zur — nächsten Wahl!

Tic Frauen:
Gott sei Tank — das ist erledigt:
Sitzungen wohl ohne Zahl,
Riesen der Gardinenpredigt.
Immer hieß es : „O, die Wahl ^
Bringt dem Mann solch herbe Tage.
Aber Kindchen! Sei gescheidt,
Kein«- Freude, , sondern Plage
Birgt solch' aufgeregte Zelt ! , ■ :•
Nur dem Vaterland zum Wohle . . ,
Diese Ausred ' gilt nicht mehr.
Heute noch heißt die Parole:
„Männe , gib den Schlüssel  her !"
. . . Also, Schwamm drüber ! Vergiß

Herz, was dich kränket! Selbst die Toten
bleiben vor Schmähungen nicht verschont.
Das konnte man dieser Tage wieder erleben.
alS ein Literaturhistoriker ent Spottgedicht
auf „u n se r e n B o d e n ste d t" auSgrub.
Der Oesterreicher Heinrich Landesmann , der
als „Hieronymus Lorm" Dichterruhm ge¬
wann und in Sturmzeitcn zu den Führern
seines Volkes zählte, der Finder des Wortes
vom „grundlosen Optimismus ", hat einst
Bodenstedt persifliert . Im Mürz 1886 schrieb
er einem Literaturhistoriker : „Neulich be¬
kam ich direkte 'Nachrichten von Boden-
st'e d t. mit dein ich eigentlich schon volle sieb¬
zehn Jahre nicht verkehrt habe. Bei dieser
Gelegenheit brütete ich -darüber , wie leicht
man berühmt wird , was der ganze „Bc.irza
Schaffy"  wohl wert ist, und wie von selbst
sing in mir die nachfolgende Halbparodic zu
-klingen an:

neu Ausstan0,  der am 1. März beginnen
soll, sofort erteilt werden. Die .Konferenz
erörterte eingehend die Frage weiterer Un¬
terhandlungen und beschloß, den Arbeit
gestern mitzuteilen . daß die Arbeiter zur
Fortsetzung der Friedeusverhandlungen be¬
reit seien-

Ein 'Arzt als Gistmiicker. In der Nahe
von Dijon wurde der Arzt Dr . Biois ver¬
haftet, der beschuldigt wird , einen Bergif
tungsveriuch an einem Kollegen verübt zu
haben- Die Tat wurde bereits im vergange¬
nen April begangen. In dieser Zeit erhielt
der betreffende Doktor anonym eine Kiste,
die eine Flasche Kirschwafser enthielt . Tiefes
erregte jedoch den Verdacht des Arztes und
er ließ sie durch einen Chemiker untersuchen.
Die Untersuchung zeitigte denn auch das
überraschende Ergebnis , daß dem Kirschwafser-
ein Gift beigemisÄ: war , das den sofortigen
Tod des Arztes herbeigeführt hätte. Der
Verdacht lenkte sich auf Tr . Biois , dessen Vcr-
haftmig nunmehr erfolgt ist- . .

Ein großer Sch nee sturm an der rngtifchen
Küste hat sämtliche telegraphischen und tele¬
phonischen Verbindungen mit England zer¬
stört- Telegramme von London werben über
Newoork nach Paris befördert.

Ein Stadtbahnzug in Flammen. In Aewrwn
gerieten vor einigen Tagen vlötzlich zwei Wagen
eines Stadtbahnzuges aus bisher u-iiaufgeklärtcr
Ursache in Brand. Da der Zug mit mehreren
hmidert Personen besetzt war, brach unter den
Fahrgästen eine große Panik aus . Die Passagiere
rissen in itzrer Angst die Abteiltüren -anf stich
sprangen über die brenneirden Trittbveiter.-wobei
sie sich schwere Verletzungen zuzogen. Eine
große Anzahl von Personen erlitt schwere Brand¬
wunden.

Betrügereien in großem Umfange stich in
Italien aufgedeckt worden. Wie ans Rom ge¬
meldet wird, wurde auf Beranlasfüng -des Ita-
liemschen ÄriegSministeriümsgegen eine Anzahl
Viehhändler, die mit der Lieserun-g des für Tri-
voli» bestimmten Schlachtviehes betrank wäre»,
eine Untersuchung eingel-eitet. da sie sich durch
Uebersütterungdes Viehes große Betrügerei,
schuldig gemacht haben. Die Biebkommissionarc
benutzte« den bekannten Trick, die Schlachttiere
durch Verabreichung von dursterregenden Mitteln
zur Ausnahme großer Bassermeiigeii zu veran¬
lassen und io das Gewicht des Viehes, das nach
Lebendgewicht verkauft wurde, zu erhöhen. Die
Regierung ist durch die: betrügerischen Maiii-
villationri! um eine beträchtliche Summe geschä¬
digt worden.

Lawinensturz . Wie aus Turin gemeldet
wird , verschüttete eine Lawine in Rochemolles
sechs Wohnhäuser. Von mehre ren dieser
Häuser ragen nur noch die Dachspttze aus den
Schnee- und Steiumasfen hervor . Truppen
sind nach der Unsallstelle abgegangen und
haben die Rettungsartzeiten begonnen. Dib
Soldateü mußten Schächte graben , um durch
die Schnee- und Steinmanen zu den Ber-
schütteten zu gclaWen - Bis jetzt sind 10 Ver¬
letzte geborgen.

Zum Streik des Pariser Opern -Ballütts.
Der Stkeik in der großen Oper dehnt sich
weiter auf das ganze Hilfspersonal aus . Der
Chor der Musiker erklärte sich mit dem
Ballett solidarisch, so daß die Oper wahr
schcinlick heute gefchlossen werden wird. —
Nach einer späteren Meldung kam cs nt
einer Versammlung der Tir -ekt»- -- der gro¬
ßen Oper, der Maschinisten und des gesamten
Personals der großen Oper , die in den Nän-
men der Oper stattfand, zu einem endgül¬
tigen Kompromis. so daß gestern die Vorstel¬
lung um !>!- Uhr eröffnet werden konnte.

Orientalischer  T r i«  ksp r u ch.
Der Weise sieht behaglich, darf er beim Glase

ruh 'n,
Die Schöpfung auf /der Spitze der eig'nen

Nase ruh 'n.
So weit sie reicht, ist alles crguickt von

Rebenduft,
Drum kann die Welt auf keiner vernünft-

gern Base ruh 'n.
Vollkommen ist bas Leben, so lang ' der

Becher voll,
Laß doch das leere Wünschen, die hohle

Phrase ruh 'n.
War' schön die Welt ein Eden, gäb's keinen

sek'gcn Rausch.
Trum trink'! Du - mutzt ja nüchtern einst

unterm Grase ruh 'n.
. . . . Aber auch Anerkennung ward in die¬
sen Tagen einigen Wiesbadener
Künstlern  und Anlaß dazu waren die
„drei Bilder aus dem Leben Friedrichs des
Großen", die am Mittwoch kommender Woche
im Königlichen Opernhaus zu Berlin ans
geführt werden. Der Gedanke, den König an
dem Gedenktage musikalisch zu Wort kourmc»
zu lassen und die Dichtung mit eigenen Kom¬
positionen des Königs zu umrahmen , stammt
von dem früheren Wiesbadener Intendanten
dLM Grafen H ü I se n - H a e s e l e r . Aui
dieser Idee , -die in eingehenden Konferenzen
in Wiesbaden zwischen dem Grafen Hülsen
Haseler, Josef Laufs  und Professor
S chl a r beraten wurde , hat Josef Laufs den
n -tischen Teil au^ ^ nnt und Professor

Schlar die musikalische Seite behandelt. DäS
Werk, das einen Theaterabend füllt , wurde
bei einem Frühstück im Heim des Generalin¬
tendanten von diesem dem Kaiser  vvrge
lesen. Die Vorlesung , die mehrere Sk" «Den
währte, machte auf den Kaiser einen sehr star¬
ken Eindruck. Er wünschte nur einige kleine
Sle" dcrnr,gen und sprach dem Grafen Hül-
sen-Haeselcr seine Befriedigung auS. Außer
Josef Laufs und Professor Schlar war bei
der Vorlesung auch Generalmasor v. E h c -
ijus  als Sachverständiger für frideri
zianiscke Musik zugegen. Il : der Auffüh-
i'Uf"' die von dem Generalintendanten selbst
inszeniert wird, soll das ganze Künstleren-
semblc des Königlichen Schauspielhauses mit
wirken. Frida Hempel,  ebenfalls hier noch
in bester Erin " >"-" " y, wind einige der in die

Mi,im eingefügten Kompositionen Fried¬
richs des Großen singen. Ter Kaiser hat be¬
stimmt zugesagt, der Festvorstellung beizn-
wöhne».

. . . Auch das Residenz-Theater » rpir'
heute abend eine F e stv v r sie l l u n g ha
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Wiesbadens neueiter Kurfaktor.
Bei den großartigen Heilerfolgen , die in

neuester Zeit durch die spezifischen Wirkun¬
gen desRadiums  besonders bei gichtischen,
neuralgischen, rheumatischen, nervösen und
anderen Leiden wie Schwächezuständen,
Schlaflosigkeit, Entzündungen , Erkrankungen
des Herzens und der Gefäße etc. erzielt
worden sind, wird die hiesige Neueinrich¬
tung eines mod ersten Radium-
Emänatoriums  in unmittelbarer Ver¬
bindung mit dem Kochhrunnen von beson¬
derem Interesse sein und als eine schätzens¬
werte Bereicherung der Wiesbadener
K u r m i t t e l betrachtet werden können.

Der Kochbrunnen enthält außer vielen
heilkräftigen Sälzbestandteilcn nicht unbe¬
deutende Mengen von Radium -Emanatron,
die im Quell -Emanakorium konzentriert zur
Wirrung gelangen . Es ist dies ein über 300
Kubikmeter großer und geschmackvoll einge-
richtctir Pavillon , der dauernd mit der aus
dem Kochbrunnen gewonnenen Radium-
Emanation erfüllt wird . Tie Luft im Ema-
natorium ist stets regeneriert und daher frei
von schädlichen oder belästigenden Bestand¬
teilen und reich an Sauerstoff und Ozon.
Die Behandlung der Patienten ist eine sehr
einfache: sie halten sich behufs ^ Erzielung
möglichst günstiger Kurersolge 2 Stunden im
Emanatorinm auf, um während dieser Zeit,
die radioaktiven Gase auf natürlichem und
beauemsten Wege eiuzuatmcn.

Die Eröffnung des E m a n a t o -
riums  soll am Dienstag , den 23. d. Bits .,
stattsinücn und der Betrieb in Anbetracht der
jetzigen stillen Zeit täglich auf 2 Sitzungen,
und zwar von vormittags10 -«12 Uhr und
nachmittags von 3—5 Uhr beschränkt werden.

-n » *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : von Buengner,  Dr .,
Köln (Rheinhotel ) — von Edclshcim.
Freiherr , Köln iBier Jahreszeiten ) — von
Geldern,  Boskoop (Wiesbadener Hofs —
von Gierke,  Polanowitz (Sanatorium
Dr . Dornblüths — Baron v. Grabe rg,
Hauptmast« a. D .. Nicderlahnstein EDarm-
städtcr Hofs — v. H a g c n, Elberfeld (Conti¬
nental » — van der Kren len.  Docktor.
Amsterdam (Alleesaal) — von Lorch , Wei¬
mar (Pension Margaretha ) — v. Rcitz e n -
stein,  Berlin (Reichspost) — von Schütz.
Geh. Justizrat . Dresden (Vier Jahreszeiten)
— von Tcpper - Laski.  Berlin (Qstisi-
sana) — von Botz . Petersburg (Schwarzer
Bock).

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
liehen: Dem Pfarrer Otto Schmidtbor» in
Nied und dem Oberlandmesser Heinrich
Schlemmer in Wiesba  de n der Rote
Adlcrorden 4- Klasse, dem Reichsbankgelö-
zähker a. D. Wilhelm Psannkuch in Oder¬
ursel, dem Reichsbankkassendiener a. D.
Friedrich Thiem in Frankfurt (M.), dem Lo¬
komotivführer a- D. Christian Theis in Ober¬
lahnstein und dem Eisenbahnmaschmcnwär-
ter a. D. Heinrich Jakobi in Biebrich das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und
dem Buchdrucker Franz B e chl e r in W i c s-
baden  das Allgemeine Ehrenzeichen.

Justizpersonalien. Im Oberlanüesgerichls-
dezirk Wiesbaden sind folgende Verändcrnnsen
eingetreten. E r n an n t sind: Der Erste Staats-
anlwalt Dr. C r e t schm a r . Abteilungsvorsteher
öki der Staatsanwaltschaft des Landgerichtsl in

den. Es gilt , A u g u st I u n ke r m a n ns
Bühnenjubiläum zu feiern . Sechzig
Jahre  tummelt er sich erfolgreich ans den
Brettern , die die Welt bedeuten. Junker-
Ulasttt steht nun an der Schwelle des 7. Jahr¬
zehntes künstlerischer Schasfenszeit. Uebcrall,
wo er einst gewirkt hat, werden seine un¬
zähligen Freunde und Verehrer solch' selte¬
nes Fest mit ihm begehen wollen. Junker -,
mann hat fast sämtliche Werke Fritz Reuters
iür die Bühne bearbeitet, und cs ist Junkcr-
manns allgemein' anerkanntes und unbe¬
streitbares Verdienst, dein deutschen Publi¬
kum. im weitesten Sinne des Wortes , die
heitersonnige, gemütswarme Welt des Reu-
tcrschcn Humors erschlossen zu haben, Und
wie Junkermann für die Bühne ein Meister
der Tarstellungskunst von Reuters Gestalten
ist, so steht er auch als Rezitator und Bor¬
leser auf derselben Höhe. In der Tat wer¬
den durch seine schauspielerischen Zugaben
die Borträge Jnnkermanns zu wahren In¬
terpretationen des Dichters, die einen tiefen
Eindruck auf die Hörer nicht verfehlen
können. Ebenso darf sich der Jubilar mit
Stolz einen Lieblingskünstler Kaiser Wil¬
helms I . nennen , der ihn stets nach
Wiesbaden  befahl und auch bei seinem
Aufenthalt in Stuttgart Aufführungen von
Onkel Bräsia und Jochen Päsel - verlangte.
In Wiesbaden wurde ihm sogar
d : c Ehre einer Unterhaltung mit
Kaiser Wilhelm J. zu teil  und Jun¬
kermann zählt diesen Dag zu den denkwür¬
digsten seines Lebens. Wenn daher heute dxr
„A cht z i g i ä h r i g e" als „Onkel Bräsig"
nor uns steht, so wünscht ihm ^ mit vielen
Verehrern und Freunden einen weiterhin
heiteren Lebensabend der

c>pruae]g€i;jt.

Cfteafer, Kunlf und MleMakt.
Die Königliche« Schauspiele hatten nach

langer Pause wieder einmal Lessings „E m i-
lia Galotti"  auf den Spielplan gesetzt.
Der materielle Erfolg war leider nicht der¬
art , datz die Intendanz Lust bekommen könnte,
dieses Experiment in kürzeren Zwischen¬
räumen zu wiederholen. Unten und oben —
überall gab es gestern abend klaffende Lücken.
Dieses negative Ergebnis ist schon mit Rück¬
sicht auf die aufgewendeten Mühen lebhaft
zu bedauern :denn Regie und Künstler boten
alle« auf, um die Auffghrng zu einer muster¬
gültigen zu g-estalten. So weit wir unter¬
richtet find, ist in der Besetzung der Rollen

Berlin zum SeNatspräsiöenten bei dem Ober-
landesgericht in Frankfurt a. M. LandgerichkS-
rat R odr ma n n in W i es ba d e n zum Land¬
gerichtsdirektor bei dem LandgerichtI in Berlin.
Zu Gerichtsassesforen die Referendare Dr . Ernst,
Dr. Bingcl, Goertz, Tr . Eosmann und Fürcr . —
Versetzt  ist : OberlandcsgerichtsratDr . Som¬
mer in Caffel an das Oberlandesgericht in
Frankfurt a. M. — In der Liste der Rechtsan¬
wälte gelöscht ist: Rechtsanwalt Stryck  bei
dem Landgericht in Wiesbaden. —In  die
Liste .der, Rechtsanwälte sind eingetragen: Gc-
richtsgssestor Dr. Lieber bei dem Amtsgericht in
Rüdesheim, Rechtsanwalt Heine,  früher in
Wiesbaden,  bei dem Amtsgericht in Hochheim
und die GcrichtsassessorenKreppe! bei dem Amts-
und Landgericht und Tr . Saenger bei dem Ober-
laudesgericht in Frankfurt a. M. — Verliehen ist:
dem Landgeruhtsrri Roth in Wiesbaden
der Charakter als Geheimer Justizrat.

Das neue Museum muß bekanntlich in¬
nerhalb zweier Jahre fertig gestellt sein, da
das alte Museumsgebäude im Jahre 1012 an
den Verkäufer übergeht. Professor Fischerl
in München hak nun eine Skizze für den ge¬
planten Museumsneubau aüsgcärbeitet . die
am nächsten Mittwoch nachmittag den Stadt»
vcrordneten im Bürgersaale des Rathauses
vorgcführt werden soll.

Aufenthalts-Ermittelungen werden angestellt^
über: Kurt Höpfner  auS .Stottcrnlrcim, letzter'
Aufenthalt Wiesbaden: — Schirmflicker Markus
Weis,  zuletzt hier wohnhaft: — Taglöhner Wild.
Ludwig Karl Sieger,  gcb . 2. Dez. 1889 zu
Soimenberg: — Althändler Heinrich Langen-
do x. f,  gcb. 2. Dez. 1881 zu Wi e s ba den.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Tapezie¬
rer E. P . Eder  wegen Diebstahls , begangen
in Biebrich a. Rh-: — Konditor Ernst K o st¬

ad wegen Diebstahls, begangen in WicS-
adcn:  letzte Wohnung : Wiesbaden , Gra-

benstraße.
Güterrechtsregister. Es haben Gütcrtrcn-

n u n g vereinbart die Eheleute Kaufmann Carl
Kugel  und Katharina,' geb. Heibel hier.

Koukursversahren. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Äipbclhänd-
lcrs Wilhelm Bienmüller  zu ' Wiesba¬
den, ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf den
22. Januar 1812, vormittags 10 Uhr , vor¬
dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden
anberaumt . — In dem Konkurse über das
Vermögen des Kaufmanns Christian H i I -
big,  hier , soll die Schliißverteilung erfol¬
gen. Hierzu sind 383.23 Ji  verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind 27 720.38 •//, wovon 63,97 Ji
bevorrechtigt und 27 656,41 Ji  nicht bevor¬
rechtigte Forderungen . Das Schlnßverzeich-
vis liegt ans der Gerichtsschreiberei 8 dcß
hiesigen Königlichen Amtsgerichts -zur Ein¬
sicht aus . — In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Damenschneiders Jakob
Sieber  zu Wiesbaden soll mit Geneh¬
migung des Konknrsgerichts die Schlutzvcr-
tcilung stattfinden. Zu berücksichtigen sind
168.10 JI  bevorrechtigte und 4571.89 -ii  ge¬
wöhnliche Forderungen . Die verfügbare
Masse beträgt 503,86 Ji. *3 )ai-  Verzeichnis
der.  zu berücksichtigenden Forderungen ist
auf der Gerichtsschreiberei des Königlichen
Amtsgerichts, Abt. 8, zu Wiesbaden, niedcr-
aelegt.

Das Wiesbadener Krematorium wurde
gestern in der Stadtverordneten -Sitzung be¬
schlossen und die Mittel zum Bau desselben
bewilligt. Dabei wurde von verschiedenen
Rednern von „chikanösen Bestimmungen und
Verordnungen " gesprochen, und Stadtvcrord-

gegen früher keine Aenöerung eingetreten.
Die markige, wetterharte Soldatengestall des
alten Galotti fand in Herrn Zoll in  eine
ausgezeichneteVerkörperung : ihm stand wür¬
dig zur Seite Frau Blcibtrcu  als seine
Gemahlin Claudia . Gleich vollwertige Lei¬
stungen bot Herr Tauber  in seinem
Kammerherrn Marinelli . Die ganze grau¬
same Hinterlist und Tücke dieses Scheusals
in Menschengestaltkam durch ihn in überzeu¬
gender Weise zur Darstellung . Den Prinzen
spielte Herr Weinig  temperamentvoll und
mit Feuer . Fräulein Gauby  schuf als
Titclheldin ein rührend schönes Bild edler
Weiblichkeit, und dem leidenschaftlichen Cha¬
rakter der in ihrer Liebe betrogenen Gräfin
Costna wußte Frl . E i che l s h c i m ergrci-
feiröen Ausdruck zu verleihen- Aber auch die
übrigen Darsteller , so vor allem Herr Ro-
dius  als Graf Appiasti, trugen zum guten
Gelingen des Ganzen zu ihrem Teil mit bei.
Das Haus spendete nach jedem Akt warmen
Beifall.

?. Thiel. '
*

Kurhaus. Das neunreZuk  l u s ko n ze r t
fand unter der musikalischen Leitung des Herrn
Kapellmeisters Irmcr  statt . Während die
große Anzahl der in diesem Winter erschienenen
Gastdirigenten sich in der Hauptsache auf die
ihrer künstlerische» Individualität besonders gut
Hegenden Glanznummerneines zgr Genüge be¬
kannten̂ Repertoires beschränkten, hatte Herr
Kapellmeister Inner trotz seiner anstrengenden
täglichen Berufstätigkeit Zeit und Muße gesun¬
den. für das gestrige Konzert zwei große, hier
noch nicht gehörte Orchesterwerkc in das Pro¬
gramm auizunehmen. Von diesen lnntevließ die
E-moll Sinfonie von Dvorak den stärksten Ein¬
druck. Sie führt den Titel „Ans der neuen
Welt" und ist nach der Rückkehr des Komponisten
aus Amerika entstanden, der im Jahre 1892 als
Direktor des Nationalkonservatoriums»ach New-
york berufen worden war. Die dort empfangenen
Anregungen treten verhältnismäßig am meisten
im dritten und letzten Satze der Sinfonie in die
Erscheinung. In der Hänvtsache aber -verleugn»!
Dvorak seine nationale Eigenart so wenig, daß
die Berechtigung beS  Titels „Aus der neuen
Welt" wenig zum Bewußtsein gelangt. Am
besten gefiel die vornehme drei tausladende Me¬
lodik im Largosatz und das rhythmisch inter-
effantc Scherzo. Im Allegro con iuoco ist ein
charakteristischesNiger song-Motiv eüektvoll' the¬
matisch verarbeitet.

Tie zweite-Novität hatte den Rüssen Glazunosf
als Meister. Wir kennen von ihn, von friihtr

nctcr Hartmann  dürfte mit seiner Be¬
hauptung , daß deren Reihe wohl noch ver¬
vollständigt würde, wohl recht behalten . Neu¬
erdings ist wieder ein Erlaß ergangen . Zu
dem Preußischen FencrbestattungSgesetz vom
14. September 1911 hat der Minister des In¬
nern Anweisungen erlassen, durch die das
Institut der „Amtlich bestellten Lei¬
chenbeschauer"  neu eingeführt wird.
Diese haben anstelle eines beamteten Arztes
sestzustellcn und zu bescheinigen, daß die Ein-
sargung der einzuäschernden Leiche den Vor¬
schriften der Gebrauchsordnüng der Ein-
äscherungsanlage entsprecherrd crsolgk ist.

Aus der Ciarnison. Das 1- Nassauische
Feldartillerie -Regiment Nr . 27 „O rank  e n"
wird am 30- und 31. Januar sowie am 1. Fe¬
bruar ein Scharfschießen  im Gelände
bei Mainz abhalten.

.Unlauterer Wettbewerb. Auf Einladung
der Handelskammer Wiesbaden hat eine Ver¬
sammlung von Vertretern der hiesigen vier
kaufmännischen Vereine wegen Ueßerwa-
chung des unlauteren ' Wettbewerbs stattge-
suiideu. Die Vertreter haben sich über ein
g c in e ins cha s t liche s V o.r g c h e n im
Anschluß an die bisherige Tätigkeit , des Ver¬
eins selbständiger Kauflente geeinigt:

Ein Unfall ereignete sich gestern nach¬
mittag kurz nach 6 Uhr in unmittelbarer
Nähe der Baustelle des neuen Adlerbades.
Eine etwa 60jährige Frau , die in ziemlich
schnellem Tempo die steinerne . Treppe an
der Hcidenmauer am Römcrtor herunter¬
ging. glitt uni der Treppe aus . so daß sie
die fylgcnden Stufen herunterollre : bewußt¬
los lag sic am Boden. Außer einigen stark
blutende « Kops  m U:n,d e n , die .sich die
Bedauernswerte durch das hcstigc Ausschla¬
gen auf den Steinen zugezogen, scheint sie
auch innerliche Verletzungen erlitten zu
haben. Vorübergehende Passanten eilten
iosort hilfsbereit herbei und setzten die Ver¬
letzte in eine gerade vorbeikommende
Droschke, welche die Frau nach ihrer Woh¬
nung brachte. .

Kellerbrand: Heute vormittag kürz vor
0 Uhr entstand in einem Kellerraum deS
städtischen Akziseamtes, der der Firma A.
Würtenberg  zur Aufbewahrung von
Packmaterial usw. dient, ein Brand,  wel¬
cher durch die ausgestapelte Holzwolle reich¬
liche Nahrung fand. Die Wehr legte sofort
von dem Depot aus eine Schlauchlinie nach
dem Brandherd , so daß bereits nach kurzer
Zeit das Feuer gelöscht war.

Verhängnisvoller Sturz . Heute nacht um
12.15 Uhr kam in dem Hause Sedanplatz 9
der 35jährige Emil Spoth.  Roonstratze 19
wohnhaft, zu Fall und zog sich einen Bruch
des linken Oberschenkelszu- Nach Anlegung
eines Notverbandcs brachte die requirierte
Sanitütöwache den Verletzten nach dem städti¬
schen Krankenhaus.

Ein Rohrbruch au der Wasserleituug be¬
schäftigte gestern abend um 9 Uhr die Feu¬
erwache  in dem Haufe E l t v i l l c r -
st ratze 16. Beim Eintreffen der Wehr war
eine Zimmerdecke des 2. Stockwerks bereits
durchweicht, so daß der Schaden schon in der
darunter gelegenen Wobnung sich bemerkbar
zu machen drohte- Die Feuerwehr beseitigte
in kurzer Zeit jegliche weitere Gefahr.

Bessere Verbindung mit Württemberg. Aus
dem Rhein-land ist die Astresnyg nach. Schaiiuna
einer besseren Nachtverbindung mit Württemberg
ergangen. Der Köln-Baseler Nachkschnellzng teilt
sich in Bingerbrück, während die eine Hälfte
über Münster a.  St . durch die Pfalz nach Straß-
bnrg und' Basel fährt, geht dir zweite Hälfte nach

her bereits ein brillant geschriebenes Violin¬
konzert und eine bedeutsame Sinfonie. Die
gestrige Fantasie ..Das Meer" legte beredtes
Zeugnis von-dem starken Talente des -russischen
Tonsetzers ab. Seine prägnante Tonmalev-i er¬
innert an die markanten Winterlandschaften feines
Landsmannes Kleber.

In der Fantasie „Das Meer" ist die Natur
mit aparten Farben und Klangwirkungen illu¬
striert. Glaiunoii darf in gewisser Beziehung für
die musikalische Versinnbildlichungder auigc-
veitschten Wellen und der sturmischsil Winds¬
braut als ein Neuer angesprochen werden, -aber
ein Pfadfinder für den transceiidalenInhalt des
poetischen Vorwurfs ist er nicht. Seine Kunst
geht mehr in die Breite, weniger in die Tiefe, sie
besticht mehr durch leuchtendes Orcheiterkolorit,
weniger durch die zwingend: Kraft des Genies.

Herr Kapellmeister Irmer hatte die beiden
großen Werke sehr sorgfältig einstudiert und mit
künstlerischer Ausfassung und lebhaften Farben
wiedergegeben. Die freudige Aufnahme, die
seine geschmackvolle Interpretation fand, bekun¬
dete zur Genüge, wie sehr das Publikum die
Tüchtigkeit und Fähigkeit unseres derzcittgen
heimischen Dirigenten der Kurkavelle zu wür¬
digen weiß.

Das Orchester stand diesmal vor einer sehr
schweren Aufgabe, die es mit der gewohnten Zu¬
verlässigkeit klangschön löste.

Erhöhtes Interesse brachte man den beiden
Solisten entgegen, der Frau Adricnne von
Kraus - O 'Sborne  und dem' K. Kl Kammer¬
sänger Herrn Pros. Dr. Felix von Kraus.
Der Ruf dieses Künstlerpaares ist ein so fest ge¬
gründeter und die gesanglichen Leistungen stehen
auf solch unbestrittener Stufe der Meisterschaft,
daß es schwer fällt, über diese blendenden künst¬
lerischen Darbietungen noch etwas Neues, noch
nicht bereits Gesagtes zu schreiben. Jeder Ver¬
ehrer der Baureut brr Bühnenweihsestspiele weiß,
welch guten Klang der Name von Krüns dort
besitzt, und jedem Zuhörer ist 'gestern klar ge¬
worden, wie sehr die vollendete- Bortragskunst
dieser beiden Kon ze r t sanger par ercellence
von 'dem Gesang der an der gleichen Stelle ge¬
hörten Overnkräste Mt 'icht, die durch die bra¬
vouröse Wiedergabe der aus deni Zusammenhang
geri-sieneu Fragmente und Ansprachen sich und
das Publikum zum vorhinein um jede Stimmung
bringen.

Herr ulid Frau von Kraus-Osborue würden
stürmisch gefeiert.' An -dem reich bemessenen Bei¬
fall partizipierte Herr Pianist Walter Fi sche r
iür seine saubere und b>Mse '-Pfigleituitg nach
Verdienst.

Dr. D. Urlaub.

Mainz und von dort um 1.48 Uhr nachts weiter
nach Mannheim und Karlsruhe, ivo die Änkunit
um 3.51 Uhr nachts rriolgt. Ein Wagen geht von
diesem Zug auch von Mainz nach Frankfurt. Dte
Reisenöeu, die nach Württemberg, speziell nach
Stuttgart wollen, kommen-nur Hiss Karlsruhe.
Dort ist zwar mu 4.15 Uhr Anschluß nach Stutt¬
gart, es handelt-sich aber um «iiieil.Personenzwg.
der von Bietigheim ab Schnellzugbeiiutzungnötig
macht: die Ankunft üi Stuttgart erfolgt erst 7.52
Uhr morgens. Zluch wenn die Reisenden den
erwähnten Mainz-Karlsruher Zug in Mannheim
verlassen und-über Bruchsal nach Stuttgärk füh¬
ren, kommen sie mit Personenzug erst 8.88 Uhr
vormittags nach Stuttgart. - -Tie Wünsche geh-rn
nun dahin, daß der Nachtschnellzug von Köln ent¬
weder von Mannheim aus oder über Karlsrub:
direkten Schuellzugsanschlutz nach Stuttgart -er¬
hält. Ter Kölner Nachtschnellzug hat bisher auch
in Mainz leinen Anschluß nach Wies¬
baden.  so daß- die damit onkommenden Rei-
senden,fast-114 Stunden in Mainz seststtzen. Auch
für Mainz und Wiesbaden  ist die gewünschte
Verbesserung'von Interesse, da eine Nachtver¬
bindung nach Württemberg'bisher nacht besteht.

G.eur)scnschaftsrecht. Vor Sen Refercn
darcn des hiesigen Landgerichts, AmtSßerichi
tes sowie der Kgl: Staatsanwaltschaft hält
zurzeit Rechtsanwalt Justizrat Dr . Albertr
einen Vortragszyklus ab über „Gonossen-
schaftsrecht", Vorträge, welche bei der Stet
lung des*Vortragenden im Genossenschasts
wesen ein ganz besonderes Interesse in Iln-
sprach nehmen dürfen. Dem ersten Vortrage,
welcher sich über die verschiedenen Arten des
GcnossenschaftswesenS, sowie dessen Ziel und
Zweck verbreitete , wohnten gestern abend im
Strafkammer - Sitzungsiaale denn auch
außer den beteiligten Referendaren vcrschie
dcne Richter an. '

Post »ach Südwcst! Briese und Pakete
wcrden am 23. Januar vormittags wieder
von Wiesbaden  aus nach Dcutsch-Hüd
westafrika 'befördert. Tiefe Post hat 'An
schluß an diesenigc, die am 28. d. M- abend-:
10 Uhr von Köln nach Antwerpen -abgeht-
Dort wird die Post dem Dampfer «Eduard
Woermann " übergeben, 'der am '27. Februar
in Swakopmund cintrifst.

Vereins -Kalender.
Narrtzalla: Am Sanntgs . den 21. FanÄr -i findet f#>

Walhnllg-Sanle, abends .8 Uhr beginnend, die erste Frepi
den- und Damsn-Sitzung statt, ' 2ie Hanauer -gfarnevo
Gefellschask bat -iHre AHüvirkUng zagef-ast,- Heiirri-n
Le -Vmaun >v !xd als närrischer.Kanzler-' fungieren.

Tcr KaufmännischeLcrvand für weibliche AngeArllie
veranstaltet am  Montag, den 22. -Januar , abends 8.80 Utv.
im Vereinszimmer der „Wartburg" Schlvalbacherstrahe
einen Vortrag : „Das -gibt uns dir Berufsarbeit und welche
Pflichten.' legt sie unS aus?"

Tic „Tchlciier" begehen am-Sonntag,-den 21. Januar,
im groben 'Saale des Äaiyol-i-schen ltzesellenhMses, 'To!.--
heimerstratzc. ihre Weihirachtsfeier.

Ter Tlolze schc Stcnagraphcn-Verein.(EiniguwgSMem
Stolze-Schxetz) begeht heute fein öS. Stiftungssest auf de:
alten Aidblfshöh« bei Paulh.

»
Theater . Konzerte und Borträge.

Frank Wedclind, der bekannteste unter den mnJsvttea
Lichtern' Deutschlands, wird zusammen mit seiner Frhn
Lilly Wedekind am Mittwoch, den 21. Fanuar im Ku:
hause einen Vortrag eigener neuer. Mm Tml .noch unbr
kanmer Dichtungen, Stovelle», Lramcn-Frggmente, Lieder
zur -Laute .«st. beranstalten.

Eine Reise durch Kälifornien. Jui AlaÄrag'der Han
delsk-ammer in LvS Aygelcs i(Kalifornien) bereist Herr
-T. E. Parrish  aus Los Angeles Euroha, um durch in
E f p c r a n t o gehaltenen Vorträgen über .bk  Schön¬
heiten und Reicht»m-cr seines ' Vaterlandes' weithin An>
cküvung za verbreiteil und"Interesse' für 'daZ  ver -hälinis-
mätzig wenig bckamit« Kalifornien zu wecken. Herr .Parrifh,
der bereits in 12 Ländern mit ÄcstÄl iErfolg -gesprochen
hat. wird auch hier am kam-menden Donnc 'cSkag 'yvea-d
in der Loge Plato sprechen. Ter -Vortrag wird, um allge¬
mein verständlich zu sein, ins--D«l'tschr übersetzt werden-
Die Ausführungen werden sich-auf GesgrAphie) ' Geologie,
Ethnologie, Zoologie, Botanik, Landwirtschaft, Jichrnstrie,
Architekturusw, Kaliforniens erstrecken und-durch 300 bunte
Lichlsitoer ergänzt werden.

Nervosität. Der 2, Bortrag des Pshcholggen und SIn--
staltSlciler H. . P a r t c h aus tzttingen . (Schweiz) -Lbe!-
„Die Selbslücfrei.un-g von.'Ne.rdofität gud SeelLnkdnflrktsn"
findct heute, .-Samstag abeird 8 Uhr in der Wartburg stal.t.

Ttadttheatcr Alain.;. Am -Samstag: -den 21. Aamuax,
-adeuüS 7 Uhr, gelangt zum -ersten. Male Carl Rößlers
reizvolles Lüstipicl „T i e .f ü n f, F r gnkfu  r t e t"  gür
Aufführul-iig. Dieser!-Premiere,darf «nt um so, größerem
Interesse cntgegengeschen werden, da ihr von der Berliner
-Erstaufführ-ung der Ruf -einer -her erfolgreichsten Lustfpicl-
n-ovitätcn vorausgeht. Das,Stüch .spielt W Jahr « 1822' zu
Frankfurt in der -alten -Fudengsffe. und die fünf Fra »!-
furtex sind -die fünf sveSrüder Rothschild, die -schon damals
eine Weltmachtbildeten. *
Taaesanzeiaer für Tamsiaq und Sonntag.
Königl . Schauspiele:  Samsigg 7 Uhr: „Der

Rosen-kavalicr". — Somitag 2Ä0 -Uhr: „Max , und
Moritz". 7 Uhr: „Die Fledermaus".

R e f i d e n z.t h-e a .t e r : Samstag 7 Uhr: „Onkel Brchstg".
7 Uhr: „Büylmelstudcnten."- .

D o l k§ ! h e.a t e r : Samstag geschloffen, .s— SonMq.g
4 Uhr: „Die Doppel-Ehe". S.pZ Uhr:- „Gisela Bromser
bon Rüdesheim". . . ^

W a I ha l Iq - O per e t te n - TH e ater:  Samstag ;S;
-Uhr: „Pev .Hiüvenüall". — .Sonntag .AM -Uhr: -„Die -
-moderne Ed«.." Abends-geschlossen,

K u r .h.a ü K: tz-M Uhr in sämtlichen Sälen : 1. 'MaAcn-
iball. — Sonn-iäg 11.30 Uhr: Konzert-in der . Moch-
brunnen-Trinkhalle. 4 Uhr: Shmphonic-Konzcrt, 8 Uhr:
ASonnementssKonzert,

M ai «.z er  S t-a 'd t t h e-at  e r :. Sümstag 7. Uk>r : ,.W-ol-
kürc". — Sonntag 3 Uhr: „tzänfel und <Äete!.": ..PnP-
lwnfec". — 7 Uhr: „Die fünf Frankf-urtLr".. . ..".' 7,'

I in p e r t a l - B i o , Nheinstr, 41. -
O d c o n , Lichtspiel-Theater, Kirchgasse, Ecke Luisenstratz«.
Th e ' Ra 'hal,Bio -Theate,p - Kinemätograv  h,

Rheinstratzc 47, läglich Vorstellung.
Volkslese Halle,  Hcllmundstratzs 4ö, 1: Geöffnet:

Werktags von 12 bis 0,30 Uhr: an den Sonn- ünd
Feiertagen von 10 bis 12 und 2,30 bis 8 Uhr.

Eb . Dienslbolenversi .n:  Sonntag nachm istgg
l-i-- —0 Uhr: Konsirmandeensoal3, Lutherkirche.
Konzerte täglich abcnvL: W ü lha IIn- Resta  u •

rank. — Wiesbadener Ho f. -Cä k« H-ovs-
burg . — Krokodil , Luisenstratzo."— FriedrichS-
yo !s, Künstler ch-oiizert -— R cstaii ran t D en t.s.ch« r

Hof . „ / ' . . •
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Theater der Woche.

KöniglichesTheater. Spiolplan vom 31. bis 28. Jim.
Sonntag 2.30 Uhr (BolkSpvrife) : „Wax u. Moritz". 7 Uhr
«Ab. a .) : »Weder mauS". — Montag 7 Uhr: Shmphonic-
.«oorert. — DienStag (Ab. B.) : „Cavalleria airslicana".
Hierauf: „Der Bajazzo". — Mittwoch 7 Uhr (Ab. C.) :
3 mn ersten Male : „Der Philosoph von Sans -Souci". Ein
Zeitbild in 4 AuMgea von F. Holm und Walter Schmidt-
»ätzler. — Donnerstag 7 Uhr (Ab. D.) i „Tiefland". —
.Freitag 7 Uhr (Ab. A.) : „Der Philosoph von Sans-
Souci". — Samstag 7 Uhr (Ab. C.) : Jubel-Ouvertüre.
„Die weihe Dame". — Sonntag 2.30 Uhr (BoüSprcife) :
„« oft « und Heimat". 7 Uhr (Ab. C.) : „HoffmamiS
Erzählungen".

Restdenztheater. Lpielplan vom 31. bis 27. Januar.
Sonntag 3.30 Uhr (halbe Preise) : ®fit Tropfe» Gift."
AbenSs 7 Uhr: „Summeistudenten." — Montag 7 Uhr:
Zweites (letztes) Gastspiel Aug. JunLermann: „Onkel
Bräsig." — Dienstag 7 Uhr: G." — Mittwoch 7 Uhr:
Zuni Gedächtnis Friedrichs des Großen: Vorrede. „Minna
von Barnhelm". — Donnerstag 7 Uhr: „Budenzauber".

— Freitag 7 Uhr: „Peter».Fehls Modelle." — Samrstag
7 Uhr: Fesworstellang:. Borspruch. Neuheit: «Heiligen«
ivald."

Wathalla-Operetten-Theater. Spielplan vom 22. ötä
28. Januar . Montag : „DerWitwenball". — Dienstag:
„Der WitwsnSall". — Mittwoch: „Die moderne Eva". —
Donnerstag: „Der Lockvogel". — Freitag : „Der Witwen-
dall". — Samstag : Geschlossen. — Sonntag nachm.: „Der
luftige Kaladu". Abends: Geschlossen.

Bolkstheaier. Spielplan vom 20. dis 37. Jan . Sams¬
tag : Geschlossen. Sonntag 4 Uhr: „Die Doppel-Ehe".
8.15 Uhr: „Gisela Brömser". Montag 8.15 Uhr: Zum
letzten Male : „Maria Stuart ". Dienstag 8.15 Uhr:
Chitins Wiesbadener Schassender. Uraufführung! „Die
Liebe st-gtl " MUtwoch 8.15 Uhr: „'Gisela Brömser".
Donnerstag 8U5 Uhr: „Die Doppel-Ehe". Freitag 8.15
Uhr: „Die Liebe siegt". Samstag 8.15 Uhr: Vereins-
Vorstellung.

Stadttheater Mainz. Spielplan vom 31. bis 28. Fan.
Sonntag 3 Uhr: „Hansel und Gretel": „Puppensee".
7 Uhr: gum ersten Male : „Die süns Frankfurter", Lust¬
spiel in 3 Ästen von Earl Rötzler. Montag 7 Uhr:
„Fliegende Holländer". Dienätag 7 Uhr: „Bunmielstuden-
ten". Mittwoch 7 Uhr: Shmphonie-Konzert. Donnerstag
7 Uhr: „Fünf FraEurter ". Freitag 7>̂ UHr: „Glauba
und Heimat". SamSiag 3 Uhr: Zum Gedächtnis d. 200.
GeSurtstagS Friedrich d. Groben: Prolog : „Philosoph
v. Sanssouci". 7 Uhr: Zur Feier des 'Geburtstages Sr.
Mas. des D̂eutschen «Kaisers: „Hulüigungsreigtn." —
„Entführung «aus f>. Serail ". Sonntag 3 Uhr: Zfnn letz,
tcn Male : „Max und 'Moritz": „Prcppenfee". 7 Uhr:
Gastspiel Maria Kommer: „Die lnftige» Ätzkber v.
Windsor".

Wiesbavener Ge»er»!»Attzeigee 20 . Januar Seite 4

Zltrung üer 5tu6tverorcineren.
A.  Die gestrige Sitzung des Stadtvarlamentes

umr von 38 Stadtverordneten besucht: der Ma¬
il istrat war vollzählig an wesend. Nach der Ge«
nehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung
machte Stadtverordneter Justirvat von Eck den
Vorschlag, die Stadtverordnete von U l r i c i
und Forst rat Elze  als Sachverständige dem
Bau-Ausschuß beizuordnen bei Prüfung der
Frage über das Fällen von Bäumen in den
städtischen Anlagen. Der Anregung wurde zu
gestimmt. — Alsdann referierte Stadtvcrord
neter Justizrat A l b e r t i über die Vorschläge
des Wabl -Auisschusses zur Besetzung der städtischen

Deputationen und Ausschüsse,
ivobe! er heroorbob. Last man bei der Verteilung
der A'srnter möglichst auf eine glerchmäßige Be¬
lastung der Einzelnen gesehen bade. Die Vor¬
schläge des Wahl-Ausschusses fanden im allge
»leinen die Zustimmung des Stadliparlamentes.
Nur zu der

Besetzung des Finanz -Ausschusses
nabln Stadtverordneter H a r t m a n n das Wort:
er kritisierte, Lab bezüglich der Zugehörigkeit der
einzelnen Kommisfionsmitgljeder zu den Steuer¬
klassen eine Aenderung in «der Besetzung cinge-
tretcn sei, die nicht im Interesse der steuerzahlen¬
de>, Bürger läge. Früher sei die e r ste Klasse
durch vier , die zweite Klasse  durch drei und
die dritte Klasse  ebenfalls durch drei Kom¬
missionsmitglieder vertreten gewesen. Nach dem
neuen Vorschläge kämen aber aus di« erste Klasse
fünf Mitglieder und aus die zweite und dritte
Klasse nur je ein Stadtverordneter . ES sei dieses
ein Mistverhältms , so daß man bei dem Wahl
Ausschuß andere Vorschläge beantragen müsse.
Diesen Ausführungen schloß sich Stadtverord¬
neter Gerh ardt  an mit dem Hinweise, daß die

Vertretung der Steuerzahler
. und als solche seien der Mittelstand am meisten
»nzusebeu, die stärkste sein müsse. Stadwerord-
ueter Geheimrat Fres e nius  führte dazu aus,

, daß man im Wahl-Ausschuß bei der Besetzung des
Finanz-Ausschusses lediglich darauf Gewicht ge«
legt habe, die alten erprobten Kräfte zu erhalten:
die Zugehörigkeit zu irgend einer Klasse sei dabei
nicht in Betracht gekommen. Immerhin könnten
ia die gebotenen Anregungen in Erwägung ge¬
zogen werden. Der Antrag H a r t m a n n auf
erneute Vorschläge des Wahl-Ausschusses zur Be¬
setzung der Finanz -Deputation wurde dann akzev
tiert : die übrigen Vorschläge des Wahl-Aus-
schusseS wurden angenommen. — Oberbürger'
meister Dr . v o n I b e l l regte au , mau möge den
Ttadtrat K a l kb r c n n c r auch als Mitglied des
Magistrats in der Fl n ch tl i n i en - D e v u-
täti 011, der er als Stadtverordneter anaebörte
als schätzenswerte Kraft belassen. Der Vorschlag
ivurde vom Stabtvarlament gebilligt. — Stadt-
verorönetenvorsteber Gebeimrat P a g e n st c che r
ernannte die als Rechmmasprüfer gewählten
Stadtverordneten auch zu Revisoren. — Stadt-
»erostdneter Haeffn  e r stellte den Antrag , man
möge den Stadtverordneten Sanitätsrat Dr.
Friedländcr wieder in

die Bädcr -Kommisston
ausuehmen, da er seither darin erfolgreich ge¬
arbeitet habe. Dom Anträge «ivurde stattgGoben
und «demgemäß die Mitgliederzahl , dieser Nom¬
mission von fünf auf sechs erhöht. — Stakttver-
ordueter Fink  erstattete dann Bericht über die
Bewilligung von 2054) Jl für die provisorische
Einrichtung öon Klass-enräumen für die

höhere Mädchenschule II
in dem ehemaligen Osiizier-Kastno. ES ist ia
Tatsache, daß dort die Schulränme nicht mehr
ausreichen. Beantragt waren als Provisorium
die Einrichtung von 2 Klassenzimmern und eines
Gei'angsaales . Der Bau-Ausschuß sprach sich für
die Ablehnung aus , da daS Provisorium in die
Slailslnchtlinie falle und eventl. später zu Stö¬
rungen im Ausbau führen könnte. Bezüglich
des Gesangsaales könne man sich noch lnrhelsvu
und für einen Schulsaal wäre vielleicht eine
Barr l '' zu errichten. - Beigeordneter K ö r n e r

betom. daß ani 1. Avril 1912 unbedingt ein
Klassenzimmer nötig sei, das aber bis zu diesem
Termine nicht mehr gebaut werden _ könne. —
Stadtverordneter Gerhardt  widerspricht dem
Bau einer Ba -. acke, weil kostspielig und unprak¬
tisch. — Stadtverordneter Justizrat von Eck ist
gegen di« Einrichtung iiü früheren Offizierkasino:
er machte den Vorschlag, iit einem der Schule be¬
nachbarte» Hause einen Saal zu mieten. — Stadt¬
rat Hees betonte, daß solche Räume nicht ver¬
fügbar seien. — Beigeordneter Körner  führte
aus . daß die Banverwaltung nicht die Befürch¬
tung hege, in ihren Dispositionen durch das Pro¬
visorium gestört zu werden. Die Schule sei jetzt
schon in drei getrennten Gebäuden untergc-
bracht, weshalb man von der Verlegung eines
Klassenzimmers ' in ein Nachbarhaus absehen
möge. — Stadtverordneter Kalt  wa s s e r
unterstützte den Antrag aus Schaffung eines
Klassenzimmers, jedoch mit dem Gesangsaal möge
man sich noch behelfen, die Schüler hätten ia auch
den Turnsaal außerhalb der Anstalt. Schließlich
wurde der Antrag des Magistrats aus Schaffung
des Provisoriums angenommen. — Stadtver¬
ordneter Schwank  referierte über die «:>

Errichtung eines Krematoriums
auf dem Südfriedbofe , zu welchem Zwecke 10 000
Mark bewilligt wurden . Nach dem Berichte des
Stadtverordneten K a l t iv a s se r wurden ferner
9000 Jl bewilligt für die Errichtung von U r n e n-
g r a b st e I l c n aus dem Südfriedbofe . — lieber
die E r b r e i t e r u n g der Frankfurter-
straße  vom Langenbeckplaü bis zur Frieden-
strahe berichtete Stadtverordneter H i l d n e r.
Die Straße wird statt der vorgesehenen Breite
von 20 Meter auf eine solche von teilweise 23,3
und teilweise 20 Meter gebracht. — Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Tr . Pröbsting  gab einen
Ileberblick über die ___

Gebühre » der Feuerbestattung
sie in dev städtischen Gebrauchs- und Ge-wie

Senden Leuten mitgeteilt war . daß noch Ber-
gleichsverhandlungen vor hem Gawerbegericht
schwebten, so hat er durch sofortige Ein¬
stellung eines der Streikenden gegen die Süd¬
deutsche Eisenbahn--Gesellschast auch nicht
Stellung nehmen wollen und in diesem Sinn
sind seine Aeußerungen zu verstehen und
berechtigt gewesen.

In der Diskussion sprachen noch Oberbürger¬
meister Dr . von I b e l l und die Stadtverord-
neten Gerhardt und Demmer  zu dieser
Sache. — Nachdeni einig« rleu« Vorlage » an die
in Betrachi kommenden Ausschüffe verwiesen
waren , wurde in die geheime  Sitzung ein¬
getreten.

bühren -Ordnumg festgelegt seien. Danach kostet
die Einäscherung außer den sonstigen Beerdi-
gungsgebüürLN 30 Jl, für Auswärtige 43 JL
Gekaufte Urnsnplätze kosten 'A  mehr wie die
Kausgräber . Die Beaufsichtigung und Pflege der
Uruenplätze ist um die Hälfte teuerer als die
Wartung der Begräbnisplätze . — Stadtverord¬
neter Hartmann  hob hervor,' daß diele Sätze
das Prinzip der Regierung , durch hohe Preise
und bedeutende Ausgabe» die FLuerbestattung zu
unterbinden , bestätige. — Stach dem Referate des
Stadtverordneten D n cke r b o f f aus Bewilli¬
gung der im Haushaltsplan des MektrizitätS-
tverks für 1912 vorgesehenen Mittel von 105000
Mark für Beschaffung der Kessel 15 und 10 für
das Elektrizitätswerk  wurde diesem An¬
träge dxs Finanz -Ausschusses zugestimnit. — Bau¬
rat Petri  gab folgende

Erklärung des Magistrats
ab zu dem Schreiben des Gewerkschastskartells
Wiesbaden an den Magistrat und die Stadt¬
verordnete » vom 12. Oktober 1911 und dem
als Anlage beigefügtcn Flugblatt zur Auf-
klärung über deil

Streik der Wcrkstättcnarbeiter der S . E. G.
lind zu den Aussübrungen des Stadtverordneten
Dem m e r in der Stadtoerordneten -Bcrsamm-
lung am 5. Januar 1912.

1. Die Stadtverwaltung hat nach den bestehenden
gesetzlichen und nach den vertraglichen Be¬
stimmungen kein Recht und keine Handbabe,
in das Verhältnis der Süddeutschen Eisen-
habn-Geseüschaft zu ihren Bediensteten und
in die Lobuverbältnissc einzugreifen , auch
nicht im Bereich der städtischen Linien und
deni Wagenschuvoen.

Es ist im Vertrag § 12 über die Totz-
heimer Linie ausdrücklich vorgesehen, daß die
für den Betrieb der Kleinbahn evsorderlichen
Bediensteten von der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft „als deren Bedienstete anzu-
neümeii, einzustellen, zu ersetzen, zu pen-
sionieren und zu entlassen" sind.

Die Erstattung aller Ausgaben der Süd-
deutschcn Eisenbahn'-Gesellschast für die Stadt
erfolgt durch die Einstellung in die jähr¬
liche  Betriebsrechnung der städtischen Stra¬
ßenbahnen. Diese Betrüge sind pauscha¬
lierte Summen  gemäß den gefahrenen
Wagenkilometern mit Ausnahme von ge¬
ringen Beträgen für unsere Motorivagen, die
eine besondere Unterhaltung erfordern.

Die Bern >altung des städtischen Eigentums
geschieht nach den Revisionen des Vor¬
standes des Mafchinenbauamts sachgemäß und
hat bis letzt zu Beanstandungen nicht geführt.

Selbstveritändlich beansprucht die Stadt
das Recht, bei der Süddeutschen Eisenbalm-
Gesellschaft die Abstelllliig etwaiger Miß¬
stände zu verlangen , wenn nach ihrer .. An¬
sicht die Betriebsmittel uidgenügend unter¬
halten werden, oder sich sonstige Mängel bei,
der Verwaltung der Städtischen Straßen -'
Hahn-Einrichtungen bemerkbar mache». Eben¬
so selbstverständlich ist. daß die Abrechnungen
genau geprüft und etwa zu Unrecht einge¬
stellte Ausgaben beanstandet werden und auch
schon mit Erfolg beanstandet wurden.

2. Gegen den früheren Werkmeister war eine
Anzeige bei der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft eingelaufen . daß er nicht geleistete
Arbeitsstunden ausgeschrieben und dadurch
gewisse Leute bevorzugt hätte , die ihm dafür
Bier spendierten, und andere Betrügereien
verübt hätte . Die Süddeutsche Eifenbahn-Ge-
sellschaft hat den Mann dann sofort  aus
dem Dienst gezogen und die Sache untersucht.
Nach der mündlich erteilten Auskunft ist diese
Untersuchung ivegen der llnbestimmtbeit der
Anssageu ergebnislos verlaufen , so daß der
Mann nicht bestraft werden konnte. Er ist
nach Essen versetzt.

Die Behauptung in dem Flugblatt , der
ietzige Werkmeister sei ein Taglöhneri - ist
nicht richtig. — er ist ein Techniker, der
das Technikum in, Bingen ein Jahr besucht
und seine Meisterprüfung gemacht hat, und
bei der Staatsbahn sechs Jahre als Mascht-
nenwärter für elektrische Anlagen beschäftigt
war . *

3. Ein grundsätzlich ablehnender Bescheid ist
den Leuten, welche um Einstellung beim
Maschinenbauamt nachsuchten, nickt erteilt.
Der Vorstand hat erklärt , im Wagenickupven
könne er sie nicht einstcllen und zurzeit biete
fick auch sonst keine Gelegenheit, — und einem
Mann , der ihn be^ '-ders darum anging , bat
er gesagt, er wolle seine Einstellung in Aus¬
sicht nehnien, müsse sich aber erst nach ihm er¬
kundigen. Da ihni von d-'n beiden sich mel-

Var Nassauer Land.
u . Bierstadt , 20. Jan . Einen sehr geringe»

Erlös brach.e die dieser Tage im Distrikt
„Wcllboru " abgehaltene H o l z v e r st e i g e-
r u n g von buchenem Brennholz . Das beste
Scheitholz kam auf 0 bis 7 Jl,, buchenes
Knüppelholz sogar nur auf 4 bis 4.50 Jl per
Raummeter . Da weit über .1000 Raummeter
zum Angebot kamen , -erleidet die Mmeinde-
kasse einen bedeutenden Mindererlös gegen
den Voranschlag . ^ c . „

Sch. Rambnch, 20. Jan . Bei der dieler Tage
im hiesigen Gemeindcwald abgehaltenen
Holzversteigerung wurden hohe Preise er-
ziclt . Der Durchschnittspreis betrug für
Buchen -Scheitholz 30,28 Jl, für Bucheu-

»elholz 19,20 Jl pro Klafter und für
Buchen -Welleu 12,12 Jl pro Hundert . — Der
Gemeindevorstand genehmigte in seiner vor¬
gestrigen Sitzung den Hanslialtnugs-
Voranschlag für  1912 mit einer Gesamt - J
oinnahmc und -Ausgabe von 53 030,51 JL  —
D "s Gesuch desBerfchönerstNgsvererns Ram-
bach um Genehmigung zur Herstellung von
3 ^- stwcgen im hiesigen Wald , sowie zur
Anvslanzuug von einer Ortslinde ans dem
sogenannten „Alten Schulplatz " soll der Ge¬
meinde zur Genehmigung empfohlen wer¬
de" . — Die am 15. d. M . in den Distrikten
20 „Johannisgraben " und 17 „Goldstein " ab-
o-'^alten « Brennholzversteigerung . die einen
' "»'■'4 von 4020,70 M erbrachte , würde geneh¬

migt . --■+ Dem 2. Spritzenmeister wurde eine
' ' Orlickk Vergütung von 25 Jl bewilligt . —
Das Baugesuch des Maurers Franz Wag-
itf um Errichtung eines Wohnhansanbaues
«ins seinem Grundstück , belegen an der Walü-
str "^e. fand die Genehmigung des Gemeinde-
i' '."Na' ,bes.

h. 2iuS dem Rheiugau , 20. Jan . Das Er¬
gebnis der im Dezember 1011 stattgehadten
Viehzählung  ergab im Rüeingaukreis
insgesamt 2774 Gehüste , 2088 Gehöfte mit
Biehstanö . 27778 viehhaltenör Haushaltungen.
Der Viehbestand beträgt 749 Pserde . 2546
Rindvieh , 114 Schafe und 4388 Schweine.
Der Rindviehbestand ist gegen 1010 im
Kreise bedeutend zurückgegangen.

4- Kiedrich , 20 . Jan . Morgen abend 8 Uhr
wird hier in der „Burg Scharsenstcin " der
Bürgerverein seine diesjährige General¬
versammlung  abhal .en.

S. Rüdesheim , 20. Jan . In der letzten
Stadtverordnetenversammlung wurden die
am 16. Rov . v. I . vollzvgenen Stadtverord¬
ne en -ErgänznngswahIeu für gültig  er¬
klärt . In die ständigen Ausschüsse, gemischten
Kommissionen nnd Deputationen wurden die
bisherigen Mitglieder sämtlich wiederge-
wählt . Ferner erklärte sich die Stadtverord¬
netenversammlung bereit , für süns weitere
Anträge auf Gewähruttg von Winzer-
n v t st a n d S d a r l c h e n die Bürgschaft der
Gemeinde den Gesuchstellern gegenüber zu
übernehmen . Zum Stadtverorönetenvor-
steher wurde Herr Reinhard Reichenbach
wiederaewählt.

ch- St . Goarshausen . 20. Jan . Unter dem
Vorsitz des Dekans S chm i d t b v'r n -Weisel
fand hier kürzlich eine Sitzung des Zweig-
vcreins der L n t h e r st i f t u n g statt , nt der
Pfarrer Schwarz-  Welterod einen Vortrag
über seine Reise durch Oesterreich Hiel5 Zum
Schluß wurde beschlossen, die nächstjährige
Versammlung in Eaub abzuhalte » .

A Ems . 20. Jan . Im Aufträge des Herrn
Ministers der öffentlichen Slrbetten ist hier
auf den 16. Februar d. I . eine Versamm¬
lung cinberufen . in der die Kanalisie¬
rung der  L a h n eine eingehende Erör¬
terung finden wird-

st- Limburg . 20. Jan . ?lns dem hiesigen
Bahnhof crli t vorgestern beim Rangieren
der Arbeiter Wilhelm Klees von Diez einen
Unfall , indem er eine erhebliche Quetschung
des rechten Armes davontrüg . Der Verun¬
glückte mußte sofort Hilfe in An-
svrnch nehmen . Hier  feierte dieser Tage
Maschinenmeister Jos . F l a ch bei der Fkrma
Gebr . Go er lach sein 25jährigcs
Dtenstj nbiläum.  AuZ diesem Anlaß
erhielt er außer einem namhaften Geldgc-
fcfienr auch ein Diplom  des Papier -Jndn-
stxie-Vercins . „

H Diez , 20. Jan . Rentner Christian
Pfeifer  von hier verkaufte sein Besitztum
an den Mühlcnbesitzer Karl Pfeifer für
20 000 Jl, da er seinen Wohnsitz nach W t es¬
st ade n verlegen wird . ^

X Welterod. 20. Jan . Am 23. d. M. feiern
die Ekcleutc Christian Earl  von , hier das
Fest der silbernen Hochzeit. ^er
Jubilar , dem erst kürzlich das „Allgemesne
Ehrenzeichen " verliehen wurde , ist seit Jah¬
ren Vorsitzender des hiesigen Konsumveretus.

ff. Weilburg . 20. Jan . In dêr Zeit vom
12. Anaust bis U . September H. wrrd ein
Kursus für Lehrer ländlicher Foribildnngs-
schnlen an der hiesigen Landwirtichattsickure
stattfinden . — Bauinspektor -r -r . »ng. Albert
Erbe  in Hamburg , ein geborener Wetlstiir-
ger , tvnrde . znm besoldeten Bctgcordneten
der Stadt Eisen aemäblt.

ihres Gutes Zywice und Oczkow einen
schweren Rodclunsall.  Der Bobs¬
leigh . auf dem sich die Erzherzogin , eine
Tochter un-d der Adjutant befanden , wurde
aus der Bahn geschleudert , wobei die Erz¬
herzogin so unglücklich mit dem Gesicht gegen
ein Geländer siel, daß sie mehrfache Brüche
der S t i r n h ö h l e n d e cke und des beider¬
seitigen Augendaches sowie schwere Ver¬
letzungen der Skate davontrug . Auch zeigen
sich Symptome einer G e b i r n e r s chu t -
t t  r u n fl. Nachdem ihr die erste ärztliche
Hilfe in Sanbusch zu teil geworden war,
wurde der bekannt ^ Chirurg Hofrat Eiselo-
bera sofort aerufeu . der mit zwei Assistenten
eine ziemlich schwere Operation vornahm
nnd zahlreiche Knochensplitter entfernte.

Dampfer -Zusammenstotz.
London, 20. Jan . Der in Swansea run

getroffene Painrgierdampser „Beria " ^ on der
Cunard -Linie berichtet , daß er zirka 30 See¬
meilen von den Mumbles entfernt einen
unbekannten D a m v f e r in den Grund
bohrte,  denen Besatzung von ungefähr
11 Mann ertrank.  Der Zusammenstoß er¬
folgte bei dichtem Nebel und der Dampfer
ging fast augenblicklich unter . Die „Berta ",,
die am Bua schwer beschädigt ist, suchte zwei
Stunden lang nach Schiffbrüchigen , fand
aber keine Svur von ihnen.

Der Kampf um Tripolis.
Rom , 20- Jan . Die „Agenzia Stesimi"

erklärt : Die Regierung erhielt zuverlässige
Mitteilungen , an Bord 'des Tunis passieren¬
den Dampser » „Manuba " sollten von Mar¬
seille neunzehn türkische Ofsiziere und Sol¬
daten . deren Namen ihr sogar 'angegeben
worden seien , abgehen . Der Transport , der
von Leuten geleitet wird , die sich mit der Be¬
förderung von KriegSkontreband « befaßten,
führte eine sehr große Geldsumme , die
für die türkische Armee in Tripolis
bestimmt sei, mit . Auf diese Nachricht hin
wurde die „Manuba " angehalten und von
dem italienischen Schiss „Aroodat " nach Cag-
liari geleitet . . An Bord wurde tatsächlich bei
den Personen die angezeigte Geldsumme ge¬
funden.

Paris , 20. Jan . Wie aus Rom gemel¬
det wird , hat die italienische  Behörde
an Bord der „ivkanuba " 250 000 Frcs .. die
für die Türken in Tripolis bestimmt waren-
b e s chl a g u a h m t. Man glaubt nicht, staß
die Beschlagnahme des Dampfers zu einer
diplomatischen Auseinandersetzung führeit
wird , da die Türken nicht das SWttfjti
hatten , in einer Gruvve zu reisen.

llur-er Eeschästzwelt.

Letzte vrahtnachrichten.
Rodelnnsall einer Erzherzogin.

Wien , 20. Jan . Tie  Erzherzogin
Maria Theresia,  die Gattin des Erz¬
herzogs Karl  Stephan , erlitt in der Nähe

F- ch-AuSstclluug. Um ä» »eigen, Latz das Maler- wi»
Lackierergewerüe auf das teuere 'aaicriraatsche Terpeirtüiöl
nicht angewiesen ist, verünstallet die J -irwa G. S . Cal-
lischann in Frankfurt a . Pi . vom 19. Lts 81. Januar eine
Ausstellung der von ihr vertretenen Sangajollverke, G. Mt.
l>. H. Itt DLfseldors-Reitzhol̂. Dieselbe enthält wehre
MeistcUverke der Lackiererlunst, u. a . prachlvollo Mwsmvr-
Jmttatiunen , künstlerische Holzmaserierungeti, SciLcnsla».;-
lackierungcn etc., welche ausschlietzltch Mt Hits« des San-
gajol's — eines Ersatzes für Terpentinöl — hivgestellt
worden find. Gleichzaittg stellt die Finna &. Cordes
«. Cie., 13. nt. C. H. in Mlndon i. LSeftfalen, ihre mehrfach
pretSgekrönteit Fabritote „Sioformator" MS.

^/eslenbenictil'.
^ £ .=

.5?«

£ , Knaus & Co.
jetzt Langg .3I u. Taunusstr .16

Sperlal -Idstitut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmo. nach C.: —2, niedrigste Temp. —4.
Barometer: gestern 770,2 mm, heute 766,1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 3L. Januar:

Teils wolkig , teils heiter , ohne erhebliche
Slicüerschläge bei wenig geänderter Tempe-
r -itnr . Schneedecke auf dem Feldverg
5 Z . ntimeter.

Niederschlagshöhe feit gestern:
Wcilburg . . . . 1
Feldbcrg . . . . 0
Rcukirch. 1
Marburg . . . . 1
Wasser - Rhenwegel Caub gestern 251 heule 2.41
starrd: Lahnpcgel Wcilburg: gestenr 1.76 heute ?

Lricr . . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . .

"">1 L-nnenaalgan«■” ' * I " " ' Sonnenuniergan-
80i
4 21

vtonduukgani,
oiandunkergano

9 30
6. 1»

Lckrist- un^ ' GeschästSlcitnng: Konrad Leybolb.
verantwortlich ' für den politischen Teil, das F-u:L-tvn.
jt-r den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel;
für den lokalen Teil : C. A. Autor; für Nachrichten«ns
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Werichls-
nachrichian: R. Günther: für den Inseratenteil : Hand
Puschniinnl. — ®rj i  nnd Bering: Wiesbadener General«

Angeiger 8 j «s*S> Lttstwld , sämtlich itt Wiesbaden.

I
gufftltificn an ISerfttg, Niedaiii»» und Grpediii»» find
nicht prriiinlich ru adressieren. Für die Anfbcwohrnng
»nd Rückfend«»!, nnuerlangk ein'fcsandier Man0Nri»ik
übernimmt die Äedaktl-n reine Beraniworinng. Ana-

n»ni» Anfchrifie» wandern In de» Papicrlorb.

Für Dioirernde. Wie aus dem Inserat in der
vorliegenden Autlsge «tsichtlich, ist Herr Direktor'
Warmcke. ' dxr langjährige Leiter «der intcrmitio-
tialint Svraclüxil Anstalt in Haniwver . am Don-
nersiag Im Hotel Central omvelend. 33720
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Hochheimer vom-vechaney.
Du Weingutsbesitzer Georg Kröschell  in

Hochüeim Ät Besitzer von Weinbergsvarzellen in
der dortigen Gemarfnus , die - nach seinen An¬
gaben seit uralten Zeiten zu dem früheren
„Dom - Deckanev - Weingute"  in Hock-
beim gehörten und seit 1847 in seinen Händen
sich befinden . BiS »um Frühjahr 1910 hot
Kröschell, ohne Saß dagegen Protest erhoben
wurde , die auf diesen Weinberssvarzellen ge¬
wachsenen Weine auch als „Hochheimer Dom-
Dechan«tz"-Weine bezeichnet und als solche ver¬
daust.

Der Besitzer stellte gegen Len Königlich Preu¬
ßischen Domänenfiskus  einen Antrag
wegen Erlaß einer einstweiligen Verfügung dahin¬
gehend , daß der Domänen - Fiskus nickt Al¬
le i « - E i g e n t ü m e r der gesamten Weinbergs-
l-age „Hochheimer Dom -Dechanen " ist. Das
Amtsgericht Wiesbaden erließ am 27. Mai 1910
eine derartige Verfügung mit der Begründung,
daß das hier in Rede stehende Weinbergsgrund¬
stück des Kröschell seit alter Zeit zu dem ehe¬
maligen „Dom -Dechanen -Weingut " gehört , der
Name „Dom -Dechanen " als Flurbezeichnung
weder im Stockbnch , noch im Lagerbuch , noch im
Grundbuch , sondern nur im Flurbuch enthalten
ist. Hieraus ergab sich, daß der Antragsteller das
Recht habe , seine Weine als „Dom -Dechanev-
Weine " in den Handel zu bringen und zu be¬
streiten , daß der Fiskus Alleinbesitzer von „Dom-
Techancn -Weinberge »" ist. Gegen di« Bestim¬
mungen des Weingesetzes verstoße das Vorgehen
Kröschells ebensowenig , da er die geographische
Bezeichnung lediglich im Sinne des Weingesetzes
verwende und di« auf dem früheren „Dom-
Dechaneo -Weingut " gewachsenen Weine unter der
Bezeichnung „Dom - Dechaneo " verkaufe.

Der Fiskus , der bekanntlich die ca. 3 Hektar
fassenden südwestlich her Kirche Hochheims ge¬
legenen Weinberge , „Dom -Dechaneo " geheißen,
besitzt, vertritt die Ansicht , daß dieser Besitz
die gesamte Weinbergslage „Hoch¬
heimer Dom - Dechaneo"  ausmacht und
kein anderer Weinbergsbesitzer in der Hochheimer
Gemarkung irgend ein kleines Stück nur der
„Dom -DeHanen " sein eigen nennen könne.

Pie Anlieger der hier in Frag « stehenden

Grundstücke . Eber in W i e s b ad e n. der F ü r st
zu Isenburg  in Birstein , der Graf zu
Ingelheim  in Geisenheim , die Stadt
Frankfurt  a . M .. dürsten ihre Weinberge
nid« „Dom -Techanev -Weinberge " nennen.

Seit der im Mai 1910 ergangenen einst¬
weiligen Verfügung hat der Fiskus emsig nach
Material gesucht, um seinen A l l e i n b e s i tz
nachzuweisen . Nachforschungen nach allen Rich¬
tungen hin wurden angestellt . besonders durch
die Katasterbehörden in Hochheim und Wies¬
baden  und in den Archiven , sowie Gutachten
eingezogen . Aus dem gesamten Material gebt
hervor , daß der Fiskus Alleinbesitzer
von „Dom -Dechanev -Weiubergen " in Hochheim ist.
Der Fiskus Hai nunmehr eine Klage beim Land¬
gericht Wiesbaden  anhängig macken lassen,
in der er vor allem Entscheidung dahingehend
fordert , bah der Weingutsbesitzer Kröschell in
Hockbeim anerkennt , daß er nickt berechtigt ist,
seine Kreszens unter der Bezeichnung „Hoch¬
heimer Dom -Dechaneo " in den Handel zu bringen.

Aus den Nachbarländern.
# Darmstadt . 20. Jan . Der Groß Herzog

hat den ordentlichen Professor der ' juristischen
Fakultät an der Landesuniversität Geheimen
Justizrat Dr . Johannes B i e r m a n n in Gießen
auf sein Nachsuchen vom 1. April d. Js . ab aus
dem Staatsdienst entlassen.

<?  Heppenheim . 20 . Jan . Den Konkurs
augemeldet bat hier der Stadtrat und jetzige
Galtwirt „zun , Landgrafen von Hessen " , der
frühere Mühlen - und Bäckereibesitzcr Georg
Meinberg  III . M . batte außer einem großen
Vermögen auch noch reich geheiratet , dazu ver¬
schiedentlich erhebliche Erbschaften gemacht , sodaß
seine Zahlungseinstellung großes Aufsehen er¬
regt . Seine Ehrenämter als Stadtrat usw . hat
M . gleichzeitig niedergelegt.

$ Mainz . 20. Jan . Das von dem Matrosen
Lckuser  hier erschossene Mädchen wurde als die
Tochter des Gastwirts Hambach  ans Kassel
rekognosziert . Lauser ist seinen Verletzungen
nunmehr ebenfalls erlegen.

S . Bingen . 20. Fan . Hier hatte sich der
schon sprichwörtlich gewordene Raab  wegen

seinen zahlreichen „Arbeitsleistungen " zu verant¬
worten . Raab ist bereits vordestrast und es ist
noch kein Jahr vergangen , seit er ans dem Ge¬
fängnis in Kreuznach entlassen worden ist. Seine
Diebstähle . Betrügereien und sonstigen Machina¬
tionen die er in diesem kurzen Zeiträume voll-
fübrt hat find fast unzäbliche . Unter anderen
kleineren „Arbeiten " befinden sich auch folgende,
die einer gewissen Komik nickt entbehren . Im
August hatte Raab bei einem Althändler in
Kreuznach „geschäftlich" zu tun . Raab dehnte das
Geschält sofort aus eine Brosche aus . die nach
seinem Fortgehen nirgends zu finden war . Bald
darauf kam er zu dem Pfarrer in Heddes¬
heim  an der Nahe und bat um Arbeit . Die
Ha : sbälterin ließ ihn einen Augenblick allein und
als sie zurückkehrte war der „Raube " und ein
wertvolles Kruzifix spurlos verschwunden . Einer
der größten Diebstähle , die Raab vollbrachte , ist
der bekannt « B l l d e r d i e b st a l>I im hiesigen
Blindenheime . Vergeblich suchte man den saube¬
re :, Vogel in Kreuznach und Bingen und erst in
Wiesbaden  tauchte er dam , auf , wo ihm
einige Betrügereien gelangen . In Mainz erlag er
seine »' Schicksale. Bald darauf begannen dann
seine Rundreisen an den verschiedenen Gerichts¬
höfen , so wurde er unter anderem in M a i n z zu
1 Jahr Zuchthaus und IM Mark Geldstrafe , in
Wiesbaden  und Kreuznach zu ie 7 Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Strafkammer in Mainz
verniteilte Raab für alle seine Vergehungen in
denen er bisher als Täter ermittelt worden ist . zu
einer Gesamtstrafe von 2 Jahren
Zu  ch th au  s , ISO Mark Geldstrafe , 3 Jahren
Gefängnis  und 14 Tagen Haft . In dieser
Strafe sind die früheren Strafen von Mainz.
Kreuznach und Wiesbaden  mit einbegriffen.

Aus dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht .)

Ein Freispruch.
wc. Der . geschiedenen Ehefrau Haushälterin

Emma Johanna Wilcke von Niederwalluf war
zur Last gelegt worden , am 13. Oktober IMS
vor dem Amtsgericht in Eltville einen Meineid
geleistet zu baden . 27 Zeugen waren zu dem
Termin vorgeladen , ebenso zivei Aerzte als Sach¬

verständige . Das Gericht erließ ein frei-
sprechendes  Ur eil.

Lustjchiffahrt.
a Das neue Zeppelinlustschifs 8 . Z . 11. das

demnächst sertiggestellt wird » soll im nächsten Mo¬
nat seine Probefahrt  ausführen und bann
im März ober Avril nach Fertigstellung der
großen Lustschisshalle nach Hamburg  überge-
fübrt werden . Bon dort aus sollen Fahrten
ii.her di « Nordsee  und nach den Nordsee¬
inseln sowie nach Berlin unternommen werden.
Die Fahrten über See dürsten in militärischen
Kreise großem Interesse begegnen.

Sport.
s V . Olhmphade in Stockholm. Dis Stichwett»

kämpfe der Leichtathleten zu den Olhmpischea
fielen ' in Stockholm find vom Vorstand der Deutschen
Sportbrhörde für Athletik für die Pfingstseiertage , 28 . lind
27. Mai , auf dem Leipziger  Sportplatz beantragt
worden . Die Ausscheidung für den Mar -aihonlauf ist für
Anfang Mai in Aussicht genommen . Um den für den
Lauf bestimmten Streckenläufern die Strapazen einer
zweimaligen Zurücklegung der Marathonstecke (42 Kilo¬
meter ) Im Laufe von zwei Monaten zu ersparen , wild die
Ausscheidung über 2ö Kilometer vorgenommen . Ter
Deutschs Marathonlauls soll deshalb erst lm Herbst st-ati-
Knden . — Der deutsche Reichs-Ausschuß für olympffche
Spiele hielt dieser Tage in Berlin nmcr den, Vorsitz des
Präsidenten Exzellenz von PodbielSki  eine H a u p t-
fttzuag  ab , in der die Borbcrcitimgen fitze bi« Olym¬
piade besprochen wurden . Es sollen zirka 180 deutsche
Bewerber  entsandt werden . Die Kosten für die Expe
dition werden sich pro- Alaun auf 500 l'.totf stellen . , Um
diesen Betrag aufzudrlngen , ist der Reichs-Ansfchutz t n
di« Reichsregierung heraugetrcten mit der Bitte um Be¬
willigung von 50 00(1 Mark , nachdem bereits Ungarn
40 000 Mark und das kleine Norwegen 3s 000 Mark
Staatsmitteln für die Einsendung von L'laimfchaften ihres
Laiches zur LerfügnM gestellt haben . Graf Zier-
ftocpff  hat tn Freundeskreisen bereits 10 000 Mark ge¬
sammelt , das noch schleiche Geld soll durch einen öffcnl-
lichen Slufruf ausgebracht werden . Um den Besuch der
Spiele zu « mögüche« , wird ein Extrazug verarrstaltist
werden.

300 Herren -Anziige
mittlere und allerbeste Qualitäten in nur modernen Formen

gelangen soweit der Vorrat reicht , zu  nachfolgenden aUSSergeWÖhnlictl billigen  Einheitspreisen zum Verkauf:

Mk. 27 .50
regulärer Verkaufspreis

bis Mk. 48,—
regulärer Verkaufspreis

bis Mk. 54 .—
regulärer Verkaufspreis

bis Mk. 68—
regulärer Verkaufspreis

bis Mk. 7 (4.—

Verkam nur gegen Bar.

Aenderungen
gegen Berechnung. Winter-UlstersuPaletots:26Ausnahme

01
0 Rabatt.

Keine Auswahlsendungen.

Aenderungen

gegen Berechnung,

Marktstrasse 34.
asMß

Wähler! Achtung
Erfahrungsgemäß sucht die Sozialdemokratie in letzter Stunde vor der Wahl, wenn keine Richtigstellung mehr möglich ist. durch Ver¬

breitung unlauterer und unwahrer Wahlmänöver die

Wähler irre zu führen.
Glaubt solchen unehrlichen Machens chaften nicht, laßt Euch durch nichts verblüffen und irre machen, sondern

Tretet Mann für Mann an die Wahlurne
llnd gebt als ehrliche deutsche Männer die einzig richtige Alltwort auf solche verabscheuenswerteKampfeswelse durch einmütige Wahl des

bürgerlichen«»dnationalen mm*«

t kandtagsaßgeordneten EbNNkb BöfflitttJ.
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Handel und InduOie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19 . Jan . Der heutige Börsenverkehr
«n -vfing seine Anregungen wreder durch Berichte
ans der Eisenindustrie , welche immer weitere Be¬
lege für die außerordentlich günstige . Konjunktur
aus diesem Wirtschaftsgebiete beibringen . Die
Knappheit an Kokskohle in Belgien , die Kohlen-
herüge aus Deutschland veranlaßren , nmfang-
reiche Austräge siir die oberschlesischen Werke aut
Röhren seitens Australiens und der Balkan-
staaten , die Aussicht auf eine russische Einsuhr¬
erleichterung für Roheisen , die bevorstehende
Ermäßigung der Umlagen beim rheinisch -west¬
fälischen Kohlensnwdikat und Meldungen über
Preiserhöhungen de srusstschen Eisensyndikats in¬
folge sehr guter Beschäftigung der russisch-polni¬
schen Werke , veranlaßten die Spekulation zu
neuen Kausen in Hütten - und Bergwerlsaktien.
Außerdem wirkten die neuerlichen Steigerungen
der Berkehrsein nahmen der deutschen Eisen¬
bahnen im Dezsmberausweis . die günstigen Zif¬
fern über den Außenhandel und die Aussicht auf
bedeutende staatliche Bestellungen an Eisenbahn-

material aus die Stimmung günstig ein . Den
hauptsächlichsten Vorteil zogen Lanrahütte , Phö¬
nix , Gelsenkirchener und Harpener Aktien , die
etwa 1 % Prozent gewannen . Im Anschluß an
die gute Haltung des Montanmarktes besserten
sich noch Prinz Hemrickbahn um etwa VA  Proz.
Im übrigen gestaltete sich aber der Verkehr na¬
mentlich im späteren Verlause recht ruhig , da es
an Anregung von den ausländischenPiätzen fehlte
und die Spekulation sich angesichts des Heran-
nabcnS des Ultimo und wegen der noch immer
obwaltenden Bedeuten bezüglich der politischen
Lage sich Zurückhaltung auferlegt . In Rück¬
wirkung dieser Umstände wurde airch die ®e
schäststätigkeit auf dem Rontanmarkte stiller,
ohne jedoch der zuversichtlichen Stimmung Eintrag
zu tun . Als recht feit sind noch Hamburger
Paketfahrt zu nennen : Lesterreichische Werte
blieben bei geringem Geschäft behauptet . Täg^
lickes Geld 2 % Prozent und darunter.

Privat -Diskont 3 Prozent.

Frankfurta. M„ 19. Ja«. Kurie von VA  bis
•2%  Urb . Kreditaktien 205% . Diskonto -Komm.
192% . Dresdner Bank 161 %.

Staatsbahn 154 .—. Lombarden —.—. Balti¬
more n . Ohio 105 %. South West Afrika — ,

Phönix 258 % a %.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 19. Jan .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

653 .25. Staatsbahn 727 .25. Lombarden 11.23.
Marknoten 117.67 . Pavicrrente 93.85. Ungar.
Kronenrente 90.10. Alpine 884 .25. Holzverkoh-
lungsindustrie —.—. Skoda 726 .—. Ruhig.

Mailand . 19. Jan .. 10 Uhr 50 Min . Sproz.
Rente 102.60. Mittelmeer 419.—. Meridional
611.—. Banca d 'Jtalia 1496. Banca Commer-
ciale 889.—. Wechsel ans Paris 100 .62. Wechsel
auf Berlin 123,92.

Paris. 19. Jan.. 12.35 Uhr. 3proz. Rente 95.20.
Italiener 100.05 . 4vroz . Russ . konl . Anl . Ser . l
u . II 96.50 . 5vroz . de . von 1006 105.55. do. 1909
100 .95. 4vrvz . Spanier äußere 95.40. Türken
tunisiz .) 91 .95. Tllrkenlose — . Banane otto-
mane 685.—. Rio Tinto 1785 . Ehartereö 35.—.
Debeers 509.—. Gastland . 86 .—. Goldfields
106.—. Randmines 172 .—S

Paris. 19. Jan. Die Tendenz an der
-Fondsbörse war anfangs ruhig . Für spanische

Werte zeigte sich Nachfrage im Zusammenhang
mit der Vermutung , daß einem Gerücht zufolge
die heute emtresfcnde Antwort der spanischen Re¬
gierung auf die französische Note befriedigend
sein werde : .Rio Tinto und Platimverte neigten
zur Schwäche . Auch im weiteren Verlaufe zeigte
die Kursbewegung keirre Einheitlichkeit . Begehrt
waren Suezaktien . ferner zeigte sich spekulatives
Interesse für Ddbeers . Die Stimmung für Gold-
minen war unsicher : Gegen Schluß führten die
Erörterungen über die Beschlagnahme des fran¬
zösischen Possdanipfers „Manuba " durch die Ita¬
liener zu einem ' Angebot : französischer und italieni ¬
scher Rente . Daraufhin wurde die Haltung des
gesamten Marktes schwach.

Paris. 19. Ja». Wechsel aut deutsche Platze
kurze Sicht 123.18, lange Sicht 123 % .

Paris. 19..Jan. kW. B.) 4vroz. Serben 89.60.
? Messen und Märkte.

Jruchtmarki zu Wiesbaden am 18. Januar.
100 Kilo Haler 20,-— bis 20.40 M,  100 Kilo

Richtstroh 6.— bis 6.20 M,  100 Kilo Heu 10.20
bis 10.40 —. Auge fahren zwei Wagen Frucht,
acht Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , 19 . Januar 1912 Berlin , Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6 , Privatdiskont 8 */*.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestullt . , Nacbdr. v«rb.
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Uündsnsr St.».
Naumburg. 97
Poinsr St -Anl
Stettiner St -»
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt. Ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. de.

Ostpreuas
dp.

PommLnd.
de. do.
do.neuld.
do. do.

Ppaonsche
do.

190 8056
89 50»
82406
99.7056
99 69b
98 .2551
99 03b
94 .40bG
99 758
99 706
91 SOG
99 .756
99 756

100 606
101 C0B
92 256
90 806
91.406

>00.096

Posen. t .D.
Sächsisch,

de.
de.

Sehls, altl.
do.L.A.C.D,
SchlHIstLk

do. do.
Wes« Und

do. do.
Westp.rÄt.

do. do.
do. neue

. do. do.
»ugsb.79-Loso
8ao.Präm.».67
Brnschw.20T L.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb.50Tlr.-l.
Lübecker do.
Moin. 7Gurd.-L.
0ldenb.40Tl.-L

»rgonUnl .i .87
do. inn.äOOOM.
do.äueslOOtir 4^
do.Ges. 8.8.97

99 .80
99 806
99.8056
91 806
91.256

100 755»!
92 .706

91506

89 756
99 .706

4jj 195 806
4 99806
3ä

99 .90
89.10
81.306

101.106
99 506
96 256
99 80b
90 20m
9G20bG

.706
3\ —
3

99.30b
130.706

91 106
82 .006
93 .106

>00.106
90 706
09.30»
99 .60B
90 .406
90 .406
10 .256
89 .706

Oog.
du.
do.

Goldrente
Kronenrt

Staats :. 97
lucar . Ani. 98

Air.StA.lOOL
do. do. Pes.

L8sab .oss.8t.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
»Ilg. I

3760b
168.255
21100b

3« 136 751)6
3 162.40b
3%

36 00b
12650b

A«siandische Foods

8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-»nl.
Chin.Anl.vl 895

de. v. 1896
de. e. 1898

do. Tientsin P.
Gr-iech.».81/84

de. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.ll. t 0.1.1

Mer.»nl4080M
Oesterr. Golär.

do. Papierrt.
do. Silbern,
de. ISSOLose

Port.StA.ünifill
de. III. Sper

Rtrmän, 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do, 1905
de. Goldrente
de. Staatsrnt
do. Buden-Kr.

San PauloG.-J.
Serb.am»nl.95
Törlt. St.-». 03

do. Bagd.-»
de. 1905.
de. Loco .

IOO.IOoG
95 3056
99
57.50hü
44 .1556

j . Dt. KlelnP,
Braunseh». Ld.
Crefelder . . ,
Eutin-Lübeck. .
Halls-Hsttstl *
Lübeck-Bächen
McId.FriedWilh

de. do.
Niederlausitz.
Nordh.Wern. L»
Ossterr . Staats
Warseh.-Wien
Mittelmesr .
Prinz Henri .
Zschipk. Ernst»

59 506
99 00k .
»9 4056 Dui

Eisenbahn-Prior.-Obllgat

4X15
4
5
5
4
4
4
4

fre

95606
90 .756

97 .25b

04 25b
180.00b
68 296
102056

101255»

95 006
91 .40b
9100b
00.60k

113.506

93 80b
90 .00b
78.806

97 HOB
103 81:
81 OOhB

7 135.756
6 12S.0C5O
3 99 .506
3X 68 .756
3 66 756
8X186.756
5X113 30b
5 10350b
3X 37 .406
JX 78.25*
6t - —

1l | tS4 .50B
6J 157.25b

14 279.506

OtsehHvp.B.VIHi
do. XVHIXIX

Frankf. H-B.XIV|
GothaerSrdk.

do. XVIuk. 1
Hamb.Hp.B.o18!

do. do. 190"
Hann.Bd. XV1

de. do. ! I,
Meckl.H.uW.Vll

I

is-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
0est .Ung.St.alt
do. Ergin; esn.
do. StaateGold

üdest .(Lomb.)
de. Obi. Gold

hanget . Oomb.
Moeee-Kursk .
0relGriasi89er
Sud- » astbahn
Xursk-Kie» . .
Mose.KimrWor.
Moscc.Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898sk.08
Wladikavk. 98
AnatEisb.-Obl
do. Ergnt.-Heti
Ital. Mittellos«
Tehuantep.G.A.

77 506
92.756
91.1HG
«206
« .806
95 80,
55.SOU,

1« 10»
99 .40b

80:50»
9100»
«206
«906
«40»
89 .30b
80» Ob

«756
57 .806

100 40»

Deutsche Hjpotii.-Pfanill),
ierl.Hyp.-Bank

de. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
dp. HlIVuk. 15
do.VllVIIIu. 18 407306

91 .OObQ
04 .606
82 9050 Br.-Hann. XJLI 3X 95.006

173 70k .

do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lo 18

de. XXVo. 20! 4

4X10090b
99506
96 .25« ;
99.250

3X 92006
' ~ 1« .26G

100.006

de. de.
de. de. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV c. 20
Meining. VIII

do. llu . 191'4
do.XIVu.1919
do. XVu,1920
do. ». 1913

Mittel« Bdkr.VI
de. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.6rdkr .lil
Preuss.Bdkr. IV

dt . XVII
de.

Pr.Centr.8d.90
de. «.99 01 03
do. v. 06 uk. 16
de. v. lOuk .20
do.r .86. 89. 94
do. v. 04 sk. 13
do.K-0.96uk06
de. «.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ol 9
de. de. do.
de. «.04uk,13
de. «,05uk . 14
de. » 07 »k. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXll
do. XVHI-XXI
de. XXV 1914
de. XXVII-1916
de. XXVII11917
de. XXIX1919
. . . XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
de.Kloinb.-Obl
. Komm-Ohl
do. de. VI 17
do. de. IV

do. IX 20
do. de. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. de. 69-82
de. Komm.-Obi.
Rhein-» . IXIX»
do. do. X u. 15
do. do. Xiu. 18

39 2- 6
99.3056

. 99 906
3^ 117.09bB

99.6056
» .MbG
89.75bG

100.096
91 « 6

109.256
92.106
« .756
97 296
99.996
«496
»49 °6
99.5056

109.006
» .596
«756
»756
»596

. 97.756
4<d,,4 .MB

» .396
»596
99.0056
«9066
»926
99.9056
«796
»506
90 506
»506
99.501)6
«196

Hbeirr» . Xllu20
de. XIIIuk. 22

Sachs . Bodenkr
SchIos.Bodk.Pf

do. de.
Westd.Boditr. X

de. do. III

3)

98 40« , Ml
»406
»756
M .5-.G „
M0016a
» .OÜtti
»78«
»OOG
»40D6
M69b6

IW.Mu»
MO« , p.

W80bU
, « 256
3X109.396
■r 100.30IG

93.7556
101.1056
101.256

T « «56
3k 99 .706
3k 90.006

98.4096
98.756
59.106

Ski- 99.7556
4 4 « 196
3» 91 99»
4 | 98.406
3-0 »9 196
41 « 906
3» « 196

Berliner Brauereien
Berl. Beckbr. / . . .
Bölim. Brauh. .
Scho,iah. Schl.
Spandauer Brg.

Bank-Aktie«

s
5

11
_ _ _ 5
Schulth. BranenI 5

Banal 2:

Rand.-Ges.
do.Hypoth.-B. t
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunachw. Bk.
de.-Hano. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. Sk.
Deutsche
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kfed.-».
Gothaer Grdkr.
Himb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildosheim. 8k.
Kieler Bank.
Königsh. Ver.B.
Leipz. Kred.-X.
Lüb. Komm.-Bk.
Magdah.Bankv.
MarkiseheBank
Mekl.Hyp.e.W.‘
lekÜStr Hyp.9

Mala. Hyp.-8k.
Mittel«. Bedkr.
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalh. l. Ot.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Osth.f.Hd.u.Gw.
'r. Bed.-Kred.,

do.CIr.9d.Kr80
do.Hyp.*kt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Sk.
Reichsbank .
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wsö.äsdkr
Rusa'.O.f.auswH
Schaatfh. Bnk«.
Schiss . Bank«.

10 |171.50b

Südd. Bodsnkr.
- : Sed»krWesitf
WsstfLippVerB

168 « 93
169.00b]
116.60b

6k
2S2S7Mb
5V129.25G
‘ 155 2596

192.40b
19180b
,63 .5096
,7, .59oG
, », .00nB
,47096

^,79 256
,22996
,3,256
166.
,3 , Mb

5X, 17.0096

915

Sech. Victoria
Oorfm. <kt -Br.

de. Onion-Br.
de. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlessb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Leeenbr. Ortm.
MüaerBrauerei
Schlegel Br.
Schefferhof Br.
»ickül . Küpper

,02 096
294 500
,00990
,42 .4056

. , 02.40b
Slf,21 .7556

237516
«MO

127.W5
,19 .0996
122 9956

7^ ,29 9956
' 127.255

,58 .75»
SÄ, A .7S5

^,24 .205
« .« b6

,59 « 6
,40 « 50
,25 .« 56

3X155.395
0 , 60 00m
r k,30 .0996
7k,53 096
3-
7k,53 256
6 ] ,M .,0b6

lodostrit-Aktleo Ot.Uehers. El.G

Auswärtige

,14,00
,43 750
226 00«
>3, 256
256 .1056

14

»cciimiliat. Fab 15
Alfeld-Gron. Pp 4
»Ilg. Elektr.Ges14
»lsenPorti.0pm12
»lusninium-lnd "
»ngle-Contin. .
AnnalterKoblen

I0o6 »nkre.Hengstb.
Aplerbeck8g
»renberg de
Blicke Bochum
Bk.f.Spritu .Pr.
Bergt*. Elektr
Berg.Mark. lnd

rl. Elelti.-W5«:

.28

115 000
360.250
400 050
i 10 00b
142 5056
169 OPO
,33 758
186.750
76606

222.006
175.500
138.P9G
160.256
9, IDbG

137.M5
3,5,9b
„6 .7556

Dtsch. Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V. ' •
do.Waff.uMun

Donnersmrekb.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust ,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben

do. Papierl.
ElktlinL Zürich
Engl. Wollnar.
Eschweil. ärgw
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Hasch.
FristeriRessm

256 799» GArlitzerEisnb
239 3056
223 7556

GelsenkBergw.
GeergManeSt»

de. Verr. »
Gerresli.Glach.
Gea.f .elkir.Unt.
Gildemeist.Wkr
GladbaehSpinn

7k 1,5 309
165 « 56
127.758
,44 , 058
4,8 .505
215.00»
530.5t ->
220.OTO

76.500
. . <93 405
130242 .75« ;
" 474.75b

143 085
„5 9096

de. Masehh.
BielefeldMseh.
Bicmarekhlitts
BoehumerBgw. - -
de. Gussstahljl 2kj238 50*

BösperdaWliw
Braunk.u.Brik.. -
Braunsch*Jute 12

de. Köhlens!>
Breitsnb. Gem
Bremer Linel.
du.Wollkämm.

Caralins h.Olfl.
Cassel. Fedst.
GölnerBrgw.-V
de:Gasu.Elekt.
Celn-Müs. Bg»'
Ceneordia Bgh
Conaolidatien.
Cröilwrti. Pap.
Delmenh. Linel
Oeaeauar Sas

,04 758
213 0956
207 OOG
220 5096
„3 00b
1379056

10.90b
2.50*

- ,_ >1 0056 .
30 ]467 00bB i

74 Mb
73 0956

00»
«56
.SOG

10

Haberm.ÖGttck.
Hagen. Gussst. 0
HaBescheldsch30
Hannes. Masch.
Harhg.-WienG.
Hark.Drückend
de. Bergb.Pr.».
HarpenerOrgb.
Hartm. Manch.
HaSperEisen«.
Herhrand Wgi
Hpfmant» gg.
H6sch.tis .u.St
Höchst. Färb*
Jlse Bergbau
Kaiiw.Asshsrsl
Kattowiii.Brgb.
KühlmannStrk.
KölligWilh. k».
Königehern .

,82 2056
629.5056
,94 « 56
412 , 056
-306756
,61 .0056
262.MG
,87 .53b
20SSP56
«9,25 .6
504 .50b

«7556
,95 .40b«so«;
182,0»
176 00b
144.50b

Sagdab.Berg*.|S5 S16.50B
Manhesmannr. 12k? 24 .50n(

M.WbG
2S0.MbG.
,03 0056 Rh.
„55056
252 .0056
t 85.30116
I29 .M5
„5 .0356
310 .505

43.8056
702556

4,9 .000
. .. 290 .251)6
Ok,33 .006
85-126 « 6

I9 - .S05S
. 203 .60
5 1,61 « b

18, .« 56
,62 .751*-
724.50b „„
325 .005» sti
5^3.005
448 .75b
173.2556
250 0016
338 .2556
257 .005»
234 .00-6

Marieah. Ketr.
MarkPortl.Cpip
Massen. Bergb
MühleRüniirgn
KähmKochiCiJ
Neue6od.-».;G
Niedsrl.Kohln*
Rordd. Wullkm
Obsehl. Eisb. B

do. Eisen-Ind
do. Koksaerk
do. PNI. Cem

Oppeln.Cem.W
OrensttKoppel
Ottenser .Elsen
’hünir. Lit. » .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.StaMwrk
Rh.rWptf.Kalk»
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hött.
Rositz. Braunk.

de. Zucker,
Sachs. G-ussst
Saline Salzung,

sch.

KÄrf -Zck10k 140.2556
Gehr. Körting
Küpperb.&Shn.
Kyllhauserhütt.
Lapp.Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte .
Leonhardt Srk.
Leopold.Grube
Leepeldshall .
Lihitert Basch
Ld«. LeweIC»

!0 322 935 jMark.WsH. 6gw
9 Ü77.58G lllagdsb . Gas .

135.2556 p,
219 .0096
241.8056

39 0016
263.60b
,83 106
,69 « 6
140.M6
,05 .6056
„9 .256
273 .6056
,21 606
„ 0.886

_ - 856
,30 .7056
127.00b» Wi<

Sangerh. Ms. .
Schimisch.Garn
Sohlen.Cemunt

de.. Zinkhütte
Schuh.t Salzer 20
SchuskertElekt
Schulz- Knaudt
SiomdnsGlas. i.
Stern. I  Haiski 12 2« 60b
Spinn. Remct
Stadtuu: : Hütte

letfin. VulkanI
Stodick k Co
Stoib.-Zink-Akt.
TeckienbrgSch -
Thals Eisanhütt12
Lecnh.TietiAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Celn-RttwP.
do.Btllw.Haller ...
Je .Nickelwerke18
do. Zyp.iWiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf .
Vorwahl,Prtl.C.
Warst.Grüb.V»,
Wenderoth ph.
WasteregelAlk.
Wasifalia »sin.
WBStf.Drahtind

325.5056
204 00b»
139 00*6
203« 16

. 144 4056
2k,107 «56
- 93 805t;

,93 25 r
,79 5056
,62 ObG
2,4 « l-6
«506

„ 2583006
2k„ 5 2556

3,3 « 5
173, «bG
185.7598
200.8056
13243b
,39.25b
1M.75G

, (285« G
7SIU0.3CG
‘" ,92.006

165.00b
, 56.75b
»02 006

.. 3« 25*6
!'U66 409G

153 0096
240 2556

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder 1

el.BHardtm.
WilkeGasen . .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.

do.'Stahlrohr.
ZeiUer Masch.
ZellstoffVerein

»ach.Kleb.
«IlgBl.Omn
da.Lok.uSi
Bch.GelsSt
Britscb. St
Brest. EIS.
Cassai .Stb
ElltMfoehb
Gr.8rf.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrV»
Magdb. Str
liaiiSi.Dpf.
Nrdd.Llei '
Vr.Eis.B.i

Obligat, inaasl. Sesallsch.

do. Örahtwerk10
de. Kupferwk

, „ » 5
«008

214 25b»
223 006
130.1056
137.5058
2902556
,28 .75b6| P:
,50 .25b
300 .25b
164 0056
2« « 56
,81 .501)6
,04506
55 .0056

266 .00t
252,05
154 , 056
,13 .50b
198.005»
,60 .256
16b.00G
,34 .006

67.70b
,210098
181.106
„2 .006
10, « 6
„2 .6056
, » .» 56
272 5056

18 309 7556
8 , 20 256
7k,52 2556
6 , 68256
£ 16,0056
6k,42 5056
5k 134256
5k 128.50» .
6 , 09 8056
9k 140 0056
3kl93 « b
"^ 143008

,93 1356
89 305

,« « 56
15 0856

105705
57.106

»Hg.Elskl.-0as.
Oertm. 0*. I«
German.Sehff2
FKruppsctisObl
Laurahütte . .
Neue Bod.-Ges
Siem4Hlsk.kv3
Landbaek Obi

41#t03 .0056
■ IOCMb»

,00 « 6
»OOG

4k 105.

94 256
»MG

Wechsd-Korse
»mct.Rott
Brüss.u.»
Kcpenhg.
Leeden .
Neuyerk .
^aris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.PIät:
Petersb. .

8 T.
9 T.
87.
Vista
«ista
«ista
97.
9 7.
10T
9 7.

20« 6

3k,9IB2Sb
‘ 84.95B.

— —' *

4k '
Bold, Silber, Banknoten

20-Francs-Stücke .! t6 .23b
Sovereigns p. Stucks 20.47b
N.Russ.Goldp.1OOR216 49b
»merikan. Noten . .1 4.205
Belgische Notes . J SO385
Eng7isoheBanlrn.il 91.4355
Franz.-Bank*.100:r 8, .258
Holland. Banknoten
Oasterr.Nöt. 100K*.

107.6056 Rusa.Noten100Rbl.|216.50b

,6960b
85 MB

Wilhelm.trauue 22 OC| IOSitGnkaSS 6 Wiosbodoili Ecke Friedrichatracse.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 33M

osen
Di« Auswahl unter
Tausenden

für jede Kigur.
für Herren, Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager.

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang. Knie

oder mit Leibchen.
Manschetten -, Reit- oder

Breeches -Hosen

Spezialhaus
Bruno Wandt,
Klrchgasse 56 , gegenüber Scbulgas*e.

Telephon 3093. 33117

Zeichnungen auf die bis 1921 unkündbare, mündelsschrre
40loWürttembergiscli8 Staatsanleihev.1912

juni Emisfions - 1 AI 1A ° L werden bis
Attrfc von A -BitvaV |0 spätestens

m.  Januar 1912 provistonssrei entgegengenommen von 6760
Lebrlläer Krier,FBiii-GksWsl.ALL

Mitteldeutsche Kreditbank
- Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6. Telephon Hr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Einlösung von Knpons, Dividendenscheinen
und ansgelosten Wertpapieren. 33i56

Mein Büro befindet sich vom 2. Januar 1912 ab

Wiesbaden , Rheinstrasse 40
(Ecke Adolfstrasse) parterre, links.

R. Finlay Freundlich
Rechtsanwalt.

Fernsprecher Nr. 58.

33285 _ __

it Geschäfts-Eröffnung.
Zeige hiermit au, dass ich hierselbst

11 Ellenbogengasse 11
ein

Drogen-Konsum-Haus
eröffnet habe.

Das mir in meinem früheren Geschäft, Wellritzstrasse , entgegengebrachte
Vertrauen bitte ich auch auf mein obiges neues Unternehmen übertragen
zu wollen. , .• Hochachtend

Telephon 3001.
Fritz Bernstein

früher Wellritzstrasse

jetat Ellenbogengasse 11.
tS 3366,0 Jl*
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Königliches Gymnasium.
Anmeldung von Schülern für die Klassen0 Hl bis 0 1

Bei dem Unterzeichneten , Luisenplatz 10, 2 Treppen , Zimmer 2b,  für
die Klassen VI bis U III bei Professor bpamer,  ebenda , Zimmer 24,
Montag , Tienstag, Donnerstag. Areitag Lt. IS bis I2.IS.
Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen . Älufnabmeprüfung
«kontag . den 13. April, vormittags 8 Uhr. Beginn beo
Sommerhalbjahres Dienstag , den 16 . April , vormittags 8 Uhr.

Wiesbaden,  den 11. Januar 1912 . 33623
Der Ghmnastaldirsktor, l)r . Schmidt.

Brennholz-
Abschlag!

Abkallhol ; per Zentn . Mk. 1.10.
Otiomar KiHHline,

Brennholzhanölg .. (33232
Kapellenstr -j ]7._ Tel . 488.

Kohlen
samt licke Sorten billigst 33233

Ruvoert , Memritiusstr . 5.

Tapeten-
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66. X:
Ä.Scharhag.Geld
sparen Sie bei einem Besuch«
meines Geschäftes , weil ich kei- .
ne » Lade » habe und stets Ge-
legenbeitsvosten erhalte . Einige
Artikel meines Riesenlasers
führe ich hier an : Ein PostenHerren- und Knaben-Paletots.
darunter verschiedene von Ge-
legenheitskauf berrubrend . de¬
ren früherer Ladenpreis Ist.
2V bis 30 M  war . setzt 5. Ist u.
15 M. • Ein Posten Herren- u.
Bnrschen-Anzügeu Ulster. 1- u»
sreibig . darunter Neuheiten
dieser Saison , werden ebenfalls
rvsit unter Preis vertäust . Ei»
Posten Jalten-Anzüge für Ver¬
ven u : Knaben , welche in Far¬
ben - h.  Größen -Sortinient nicht
mehr konivlett sind , die ssck sür
die jetzige Jahreszeit , sowie
für Sckulzwecke sehr gut eignen,
werden zu und unter Einkaufs-
preis verkauft . Voten , vrima
Jabrikat . aus Resten geschnit¬
ten . sowie auch einige Joppen
u. Pelerinen , kür jede Hiaur
passend , sehr billig . Äinder -Au-
rügeu. Jovven. warm geiiittert,
schon von 2.50 Ji  an . 3312?

Neuaasie 22 ,,
Jeder Käufer , der diese An¬

nonce mitbrinnt . erhält beiui
Einkauf von 5 ■/( »n ein Ge»
schenk gratis.

*



9lr.  IT Tairrstag Lvtesbadener General -Anzeiger 20. Januar Seite 7

Var blaue Wunder.
Roman

von Iost Freiherr von Steinach.
(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Jetz : liebte er sic erst ganz, und

wenn anfangs noch selbstsüchtige Inter¬
essen bei seiner Werbung im Spiele gewesen
waren , jetzt, wo die Dankbarkeit als schweres
Gewicht in die Wagschale fiel, schwanden in
seinem Herzen alle Nebenempfindungen , und
er war nur non einem einzigen Hehren Ge¬
fühl beherrscht: der echten Liebe, vor deren
Gewalt alle Schlacken wie durch einen Zauber
von /der menschlichen Seele herabglitten.

In seiner Wohnung fand er alles wie sonst-
nur daß seine Wirtin ihnr mit unverhohle¬
nem Mißtrauen begegnete- Und sie hatte wohl
Grund dazu? denn gleich nach seiner Ver¬
haftung , die er vor ihr dadurch bemäntelt
hatte, daß er eine größere Reise vorschützte,
war in seiner Wohnung eine Haussuchung
vorgcnommen worden, die allerdings resul¬
tatlos verlies, aber doch ihre Reputation zu
schädigen drohte. Tenn es mar das erste
Mal gewesen, daß sie. eine ehrbare Beamten¬
witwe. mit der Polizei zu tun gehabt.

Der Ingenieur kümmerte sich nicht um
ihr griesgrämiges Gesicht, und selbst, als sie
an 'seine Tür klopfte und ihm, als er sie ein-
treten hieß, ohne weiteres die Wohnung
kündigte, ließ er sich nicht aus der Fassung
bringen und versprach lachend, er werde sich
sobqld als möglich -eine neue suchen, um sie
von seinem Anblick zu befreien . Dieses kleine
Intermezzo tangierte ihn wenig, sondern
brachte ihn im Gegenteil in eine humorvolle
Stimmung , und vor allem die Aussicht, noch
heute der Geliebten gegenüber zu stehen, hob
sie-von Minute zu Minute , so daß er zuletzt
sogar -oin munteres Liedchen pfiff.

Seine Angelegenheiten hatte er bald ge¬
ordnet, dann warf er sich rasch in full dreß.

setzte- seinen̂ Znlinder auf..-gi«g noch zu sei¬
nem Friseur , um sich rasieren zu lagen , mußte
dessen neugierige Fragen betreffs seiner Reise
über sich ergehen lassen, und nun endlich
konnte er seinem Ziele entgegensetzen — sei¬
ner Zukunft, seinem Glücke.

Als er sich im Wagen der wohlbekannten
Billa näherte, schlug doch etwas sein Herz.
Gr war weit im Leben herumgekommen und
hatte sich manchmal den Wind um die Nase
wehen lassen, er war auch im Verkehr mit
den Frauen nicht unerfahren , jetzt aber, da
er dem Wesen gegcnübertvetcn sollte, das von
allen den stärksten Eindruck auf ihn gemacht,
jetzt, da es Ernst wcrdcu sollte, da kamen
ihr» die früheren Tändeleien nichtig vor und
säst wie eine Entweihung . Er 'fühlte e-s. jetzt
kam die Stunde der Entscheidung, denn nach¬
dem ihm Amelie so unzweifelhafte Beweise
ihrer Zuneigung gegeben', mußten bei ihrem
ersten Wiedersehen alle bisherigen Schranken
fallen, mußte die Leidenschaft über ihnen zu-,
sannnenschlagenund ihre Herzen unauflöslich:
verbinden.

Als er vor dem Portal vorfuhr , glaubte er
zu bemerken, wie die Vorhänge vor dem
einen Salonfenster sich etwas hoben, um im
nächsten Moment rasch wieder herunterzu¬
sinken. Fast kam es ihm vor , als hätte ' er
Ameliens Gesicht gesehen: aber der ganze
Vorgang war zu,flüchtig, als daß er hätte zur
Gewißheit kommen können.

Er nahm , im Empfangszimmer Platz und
sandte seine Karte hinein , nachdem er von
dem ihn geleitende» Diener erfahren , daß das
gnädige Fräulein daheim weile, während der
gnädige Herr in einer wichtigen Angelegen¬
heit nach der Stadt berufen worden sei.

Der Diener blieb etwas lange , so daß
Rnnbart schon ungeduldig wurde . ' Zum
Teufel , in einer solche» Stunde kam es doch
wirklich aus die Toilette an . Ein unangeneh¬
mes Gefühl beschlich ihn. fast, als habe er
einen schlechten Geschmack im Munde . Er

mutzte imwillkürlich an feine Tieblichc- Eou-
sinch denken und sich, anMgley - Me 'De in
einer ähnlichen Situation handeln würde ! ,

Endlich trat der Diener wieder ein , aber
mit einem ganz verlegenen Gesicht. Er räu¬
sperte sich erst, dann aber richtete er sich straff
empor, und schließlich nahm er gar eine im¬
pertinente Miene an, indem er wegwerfend
sprach:

»Das gnädige Fräulein bedauert , nicht
empfangen zu können."

Wie von einer Tarantel,gestochen , sprang
Rvnhart empor.

„Wie, was sagen Sie ?" rief er, als habe
er nicht recht gehört, „Sic sagen, das gnädige
Fräulein bedauert, nicht - - 2"

«Ja . das gnädige Fräulein läßt sich ent¬
schuldigen." -

„Weshalb? Macht sie erst Toilette ? Ich
werde wiederkommen."

„Die Lippen des Dieners kräuselten sich
höhnisch.
' ?gTäs gnädige Fräulein will ausfahrcn ."

„Nun also! Sie haben ihr wohl nicht
imeSre Karte gegeben?"

«Oh doch, eben deshalb meinte sie, daß sie
bedauert."

»Aber mein Gott,' da muß doch ein Irrtum
vorlicgen . Sagen Sie nochmals dem gnädigen
Fräulein , daß ich sie sprechen muß, unbedingt
sprechen mutz." ' '

„Meinetwegen," antwortete der Diener
gleichgültig, „obgleich ich mir . keinen Erfolg
davon verspreche. Denn das gnädige Fräu¬
lein hat Besuch."

„Wie?" schrie der Ingenieur » der wie aus
allen Himmeln gestürzt war , „sie hat Besuch,
und da will sic mich nicht empfangen?"

„Es scheint so."
„Also gehen Sie und teilen Sie ihr meinen

Wunsch mit. Sagen Sie ihr , daß ich sic spre¬
chen mutz, und daß ich nicht eher vom Flecke

weiche, bis sie mich empfängt, Und,sollte,ich
hier die Nacht zubringe». aber Klarheit will
ich haben , volle Klarheit ! Gehen Sie ! Nun,
ivas stehen Sie noch? Soll ich Ihnen Beine
machen?" ,

Diese Drohung brachte sofort einen sol¬
chen Eindruck auf den Diener hervor , daß
er ohne ein Wort der Widerrede verschwand,
den Gast mit gemischten Gefühlen zurück-
lastend. Rynhart war wie vom Donner ge
rührt . Um des Himmelswillen, was war
hier geschehen, um eine so plötzliche Umwäl¬
zung hervorzubringen ! Ein furchtbares.Miß
Verständnis mußte hier obwalten, und cs
war die höchste Zeit gewesen, daß er hierher
kam, um alle Wolken an dem Horizont seines
Glückes siegreich zu zerstreuen. Er war über¬
zeugt, daß nur ein Wort der Verständigung
genüge, um die Sachlage zu klären. Trotzdem
war sein. Inneres aufgcrührt wie her sturm-
gepeitschte Ozean, und «s gärte und wühlt«
in ihm von leidenschaftlichem Groll und lei¬
denschaftlicherLiebe.

Oh, sie sollte nur kommen!
Und sie kam. Die Tür öffnete sich, und sic

rauschte herein, schön wie eine Göttin , ho¬
heitsvoll und majestätisch wie immer , aber
noch unnahbar und auch hochmütiger Me
sonst.

Er stürzte ihr entgegen, er wollte ihre
Hand mit heißer Glut erfassen, aber vor

Gegen
üblen Mimdgenich
. .Chlorodont “ vernichtet alle FäuIniL-rregers.Diundk
11. zwischen b. Zähnen u . bleicht mihfarb . Zähne blendend
weih, ohned. i- chmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.
Zahncremef. Erw. u. Kind., 4—6 Woch. ausresch. 1 M
Probetube 503>. 2n d. Intern . Hygiene-Ausstell. Dresden
allseits bewundert. Man verl.Prosp. u.Sratismuster direit
v. Laboratorium„Leo". DresdenS od. i. d. Apotheken
Drogcricu, Friseur- ntt# ParsümcriegeschSften.

F - 326

Reste - Tage
für Kleider -Stoffe —Seiden -Stoffe — Damen -Konfektion.

Beginn

Montag
den 22. Januar

Meine nach beendeter Saison, jeweilig stattfindenden
RESTE =TAGE

beginnen diesmal Montag , den 22 . Januar.

Zum Verkauf kommen grosse Mengen
Reste - Coupons - Abschnitte in

Kleider-Stoffen und Seide.

Sdmtlidl 6  ÜOSlO übersichtlich..geordnet auf Tischen ausgelegt und werden ohne Rücksicht,aufden eigentlich,en.vWert, durcheinander zu Serien - Pfeisen verkauft.

£

S . GUTTMANN
Scharfes Eck WIESBADEN Langgasse 1I3.

3*422

33033

Billige Nutzkohlen
Mk. 1.38 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentnerlv.Huppertu. Co.
Mauritiusstr . 5 . Tel. 32.

Erfinder,
erst lesen, dann amneiden
BroschürePATENT-
ivissenschaft, sachlich über
dies aufklärend, ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrag Köcklias,
Sschverst , Ma i n z, Bahnhof¬
strasse 3. Tel, 275-1. , 33301

Geschäfts-Eröffnung.
, Josef Engel. ffili

Fernsprecher 1450.
Alleinverkauf der hervorragendsten

Grosses Laser
allererster Erzeugnisse

der
CorseMndusfrie.

Spezialformen
Marke W &C., anerkannt vorzüg¬

liches Fabrikat.
Mass- Anfertigung.

Corsetwäsdie. Reparaturen.

, Josef Engel, (| |i
Fernsprecher 1450. 33619

Bekanntmachung.
ä2>tc Preirtz.-Heff. Staatsbahr » läßt auf

Destcllung in „Wiesbaden" amtlich durch ihr
-unterfertigtes„amtliches" Stadtburca»:— . —

Vor der Abreise
die Fahrkarte » „ in's Hans " schicke» !
das Gepäck „ imHause " amtl . übernehme « !
die Gepäckscheine„ i«'s Haus " tiefer « !

und zwar während der für Werktage von,8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm., Sonntags von 10—1 Uhr festgesetzten Amtssiundcn.

Bedingung : Eingang der Bestellung, brzio. Bcrcithaltcn des
ErpäckS, spätestens3 AmtSstundcn vor Abgang des bcircstendcn ZugcS.
Amtliches Rciscburean der Preus?.-Hess. Staatsbahnea

(Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gcpäckabfcrügnngsstelle)
Weltreiscburea » L . Rettenmayer , Langgussc 43 (t?

(Tclevhou 242)
*ni>Agentur der Intcruationalen Schlafwagcv-Gcsellschajr.
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ihrem eisigen Blick und ihrer abwehrcnden
Handbervegnng zuckte er zurück.

„Mister Rynhart , Sie wollten mich um
jeden Preis sprechen?" begann sie und sah
mit steinerner Unbeweglichkeit über ihn hin¬
weg. „Machen Sie es kurz, ich habe keine
Zeit . Also bitte !"

„Fräulein Amelie," rief er auss höchste
betroffen, „ist das der Empfang eines alten
Freundes , den Sie seit Fahren kennen, und
den Sie erst vor kurzem - "

„Kommen Sic zur Sache," unterbrach sie
ihn ungeduldig» „der Diener hat Ihnen doch
hoffentlich mitgeteilt , daß ich auszufahren be¬
absichtige. Sagen Sie . was Sie oou mir
wollen, und unterlassen Sie alle sentimen¬
talen Betrachtungen , für die mir jedes Ver¬
ständnis fehlt."

Der Ingenieur fuhr sich über die Stirn,
als wollte er einen Lösen Traum damit sort-
Lannen.

„Nun denn, ich will mich kurz Waffen, da
Sie es so wollen und vollständig vergessen zu
haben scheinen, daß Sie noch jüngst andere
Töne anschlugen als heute. Gut , so sagen
Sie mir denn, wodurch ich diese Behandlung
verdient habe, die Sie mir jetzt zuteil werden
lassen. Und wie reimt sich das damit zu¬
sammen, daß Sie während meiner Haft sich
so ängstlich um mich bemüht, sich so heroisch
für mich geopfert haben?"

Wer? Ach?"
Die junge Dame schlug eine laute Lache

ttn s.
„DaS ist das erste, was ich höre!" sagte

sic höhnisch. . , t
„Wie! Haben Sie nicht für mich den

Verteidiger ausgesucht, nicht meinetwegen
nach Amerika geschrieben, um mich durch Vor¬
legung meiner glänzenden Atteste frei zu be¬
kommen?" . .

..Ich kann nur annehmen, daß Sie nicht
wissen» was Sie reden. Was geht mich Ihre
Verteidigung an, was kümmern mich Ihre
Atteste!"

Rynhart war es dunkel vor Augen. Es
war ihm, als drehe sich alles hin und her.
Jedoch die Schöne ließ ihm nicht lange Zeit
zur Ueberlegung.

„Sind Sie jetzt befriedigt oder wünschen
Sie noch etwas ?" fragte sie kalt und machte
eine Wendung, als schicke sie sich zum Ge¬
hen an.

Er trat ihr in den Weg.
„O nein," sagte er entschlossen und blickte

sie mit düsteren Augen an , „so lcichtz bin ich
nicht befriedigt , mein Fräulein . Ich ver¬
lange Aufklärung , volle Aufklärung darüber,
weshalb Sie ein so verändertes Benehmen
zur Schau tragen , obwohl ich mir nicht be¬
wußt bin, Sie auch nur im geringsten ge¬
kränkt zu haben."

„Wie/das fragen Sie noch?" ries sie und
ihr Auge blitzte ihn feindselig an . „Sie
scheinen sehr naiv zu sein. Sie haben uns
kompromittiert und uns in der hiesigen Ge¬
sellschaft unmöglich gemacht. Geüngt Ihnen
das noch nicht?" i

„Weil man mich unschuldiger Weise festge¬
setzt hat. deshalb habe ich Sic kompromit¬
tiert ? Diese Auffassung der Dinge zeugt
allerdings von einem seltenen Gemüt !"

„Gemüt hin, Gemüt her, jetzt liegt jeden¬
falls die Sache so, daß wir genötigt sind, uns
wieder jenseits des Wasiers zu verfügen, und
das durch Ihre Schuld. Wissen Sie , wohin
sich augenblicklich mein Vater begeben hat ?"

Sie trat dicht an ihn heran und sah ihn
haßerfüllt an.

„Er hat eine Vorladung vor den Unter¬
suchungsrichter erhalten , man wirft ihm
nichts weniger vor, als daß er die Marke, die
Sie gestohlen haben sollen. Ihnen abgckaust,
was weiß ich. vielleicht gar mit Jhwen unter
einer Decke gesteckt hat. Ha ha ha!"

Und sie brach in ein hysterisches Gelächter
aus . dann aber ermannte sie sich und sagte:

„Und nun sind Sie wohl auf jeden Fall
befriedigt , zu weiteren Erklärungen halte ich

mich nicht verpflichtet, und ich bitte Sie jetzt.
dringend , unser Haus zu verlassen. Im
übrigen erwartet weder mein Vater noch
auch ich. Sie jemals in diesen Räumen wie¬
derzusehen."

Sie wollte mit einem unmerklichen Kopf¬
nicken an ihm vorbeirauschen, aber er vertrat
ihr noch einmal den Weg.

„Amelie, hören Sie nckch an," ries er mit
dem Mute der Verzweislbrng, „ich kann mir
nicht denken, daß nun alles zwischen uns aus
sein soll, zumal ich Ihnen heilig schwöre, daß
ich an alledem unschuldig bin ! Stoßen Sie
mich nicht zurück, ich werde toll, ich werde
wahnsinnig , wenn ich daran denke, mit wel¬
chen Hoffnungen und Erwartungen ich hier¬
her kam - "

„Leben Sie wohl!"
Sie wandte sich nach der Tür.
„Amelie!" schrie er, vom Zorn über das

herzlose Weib übermannt , „ich warne Sie!
Sie tun mir Unrecht, blutiges Unrecht, und
ich bin nicht der Mann , mir das bieten zu
lassen!"

„Also auch noch Drohungen ?" sagte sie
mit hochmütiger Külte, um gleich darauf zu
rufen:

„Bodo!"
Sofort wurde die Tür aufgerissen, und

der junge Offizier trat uur festen Schritten
herein und stellte sich wie schützend neben
Amelie.

„Du wünschest, Amelie ?"
Der Ingenieur stand wie vom Donner ge¬

rührt . Dann brach er in ein wahnsinniges
Gelächter aus.

„Ach, daher also die stolze Kälte ! Daher
dieser schmähliche Empfang! Weil der Eine
gerade nicht da ist. nimmt man schnell den
ersten besten Andern , der gerade in der Rahe
ist und sich darbietet ! Haha, viel Glück zu
der Acguisitton, Herr Leutnant ! Jetzt endlich
fällt es mir wie Schuppen von den Augen!
Sie liebt Sie ebensowenig, als sie mich ge¬
liebt hat. denn sie liebt nur einen einzigen.

und das ist sie selbst! Ich gratuliere , -ich
gratuliere , ich gratu - "

„Führe mich zum Wagen, Bodo!" herrschte
sie ihren Bräutigam an, indem sie fast vor
Wut erstickte. „Und Sie , verlassen Sre
schleunigst mein Haus , falls Sie nicht vvr-
zichcn, von meinen Dienern hinausgoworfcu
zu werden!"

Hv^ - anbeneu Hauptes schritt sie am
Arme Bodos hinaus , während Rynhart ihr
wie eine Erscheinung uachblickte und sich im¬
mer an den Kopf faßte, um zu sehen, ob er
nicht alles nur geträumt habe. Dann aber
nahm er seinen Zylinder und schritt gesenk¬
ten Hauptes dirrch die Zimmerflucht hinaus
in die herbliche Luft. Es sprühte ein feiner
Regen, aber er merkte es nicht und schritt
immer weiter und weiter , ohne zu wissen,
wohin.

CSottfefclx®} folgt .)

In der

Genesungszeit
ist die zweckmäßige Ernährung
von höchstem Werte.- Unterstützt
man sie durch eine Kur mit Scotts
Emulsion, so wird sie noch

bester auSgeüützt, unb
die Körperkräfte heben sich

schneller und sicherer.
Auch die Lebensgeister, Schaffensfreude
und Unternehmungslust, werden sich

dann bald wieder cinstellcn.
3314t

SBouillon-
Würfel

Nur mit kochendem Wasser
übergossen, geben sie augen¬
blicklich delikate Fleischbrühe
zu Suppen, Gemüsen, Saucen
und Trinkbouillon.

Man verlange stets ausdrücklich MAGGI*Bouillon-Würfel und weise andere Marken zurück!
33147

,MAGGIa ßutc sparsame Küob»*“

äusserst billig.

hat begonnen und muss bis 5 . Februar beendet sein.

Bei Bedarf von Schuhwaren wollen Sie meine äüSSerSt billigen Preise beachten,
Sie finden. dass ich nicht übertreibe.—-—7- Wer probt, der lobt! .

Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen.

Schuhhaus Deuser
Telephon 3780 . UUV BleicIlStVClSSe 5 . Telephon 3780.

.— Bitte Hausnummer 5 neben »Vater Rhein« zu beachten. —-—  3880»

Wollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie iCaF*Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . beseitigen oder Vor¬
beugen , dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

KarmelitergeisfAMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wird zurückgezahlt , falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg ., grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk, 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50,

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Arno!-Versand, Hamburg 3Y.

C 2« _

Sicheres und gewandtes Arbeiten SÄ * » «
Festigung Ihrer Stellung , Verbesserung Ihres Einkommens , Selbständigkeit

i verleiht der Besitz von

Fiolets Globus-Mcherei
Handbibliothek der gesamten Handelswisicnschaftcn

24 Bünde in Leinen nebst Mappe mit 100 Geschäftepapieren 75 Mark, mit Eschcnregal samt
Globus 165 Mark.

Inhalt : Ausbildung und Weiterbildung ! Kaufmännisches Rechnen! Münze». Maße . Gewichte.
!Deutsche, englische und französische Korrespondenz >Buchsührung !Inventur . Bilanz ! Han¬

delsbetriebslehre !Kontorarbeiten l Reklame >Reisender | Verkäufer f Organisation ! Güter¬
versand !Export i Bank - und Börsenwesen ! Wechsel-, Scheck- und Poftscheckverkebr>Gesetzes
kunöe ! Volkswirtschaftslehre !HandclSgeographie !SandelsgefchickteI Der deutsche Kaufmann

im Ausland !Fremdwörter und kaufmännische Fackausdrückr. 32523
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

H.B.Sperling,Aofimachdlg.mSCuttg-rt
Verlang . Sic kostenfreie Zusendung des Flugblattes ..Wie gelangt d. Kaufmann rum Erfolg "?

Cafe Berliner Hof
«bleibt wegen Renovierung vom 22. bis 31. Januar ds. Js.

geschlossen«
33707

Neuer Besitzer : Eduard Bayer.



Die Kau in der«irche.
, .̂ l“ 1 Theologe schreibt uns : Die evange-
,V ' E - rheoloaische Fakultät  der
Unveriitat B e r l i n bat den Beschluß gefaßt,
daß die Statuten über die Lizentiatenpromo-
non auch aus Frau cu  angewandt werden
sollen. Dieser Beschluß ist darauf zurückzu-
rühren, daß nun auch in Preußen sich immer
mehr Frauen dem theologischen Studium
zuweride«. Bekanntlich hat Preußen über-
vaupt erst rm Jahre 1908 Frauen zur Im¬
matrikulation auf seinen Universitäten zuge-
lafsen, nachdem ihm die süddeutschen Univer-
ntaten langst vorangegangen waren . Im
Sommer,emeiter 1911 kamen in Preußen
von itudleren-den Frauen 29 auf Theologie.
Immatrikuliert waren 12. In allen Abtei--
lungen des Theologischen Seminars sind
Frauen ordentliche Mitglieder . Auch zieht

^û tc,ren^e Frauen " aus der philosophi-
ichen Fakultät zu den religiösen Subjekti-
visten, die in der praktischen Sozietät von
Professor Mahling neben Nietzsche. Tolstoi,
' ' bien. Biörnsyn , Kierkegaard abgehandelt
werden.̂

Jet StuMtnjoit«  ist folgender: nor
«ake Voraussetzung des theologischen Stu.
diuuir, „t das humanistische Gymnasium. Die
Retfeprutung im Hebräischen, die sonst als
Borbeduigung des theologischen Berufsstu-
üiums erforderlich ist. fällt für Frauen fort,
da , i e z u r theologischen Prüfung
kur das Pfarramt nicht zugelas-
! e n w c r d e n. Für die Oberlehrervrnfung
'n Religion wird hebräisch nicht verlangt,
wohl aber zählt es zu den Erforderniiieu
der Lizentiatenvrüfung . Die bis hierher
notwendige Studienzeit beträgt etwa zehn
Semester. Für das Examen pro facultate do-
eendr sind mindestens sechs bis acht Semester
zu rechnen. Katholisch - theologische
Fakultäten lassen die Immatri¬
kulation von Frauen nicht  zu . Die
Frauen dürfen nur hören. DieKosten an
Borlesunasgebühren belaufen sich auf etwa
190 bis 129 Jl  pro Semester. LizentiateN-

erfordern einen Aufwand von
» ^ 00 . - Nicht zu gering dürfen die

Ausgaben für Bücher veranschlagt werden.
Es hat wohl bisher nur Neigung die

Frauen zu diesem Studium getrieben : die
praktischen Aussichten auf Verwertung der
theologischen Wissenschaft sind eigentlich
nur rm höheren Lehrberuf  vorhan¬
den. Hier gilt dann das Examen pro facul-
tate doceudi mit Religion als Hauptsache
Ar den^Abschluß des Studiums . Die katho-
fFche Theologie im Lehrberuf zu verwenden,
,,t für Frauen so gut wie ausgeschlossen. da
^^ . -Religionsunterricht in oberen und Mit-
telklassen in den Händen von Geistlichen
liegt. Dagegen ist die Heranziehung theo-
logisch gebildeter Frauen für die Seelsorge,
für die Leitung von Fürforgeheimen usw..
lür den Unterricht an Diakonicseminaren

Visrbaäsner krausnspisgsl.

proteftantlscherseits stark befürwortet wor
den. Immerhin liegen aber auch hier die

baß praktische Berufs-
ausüchten für die Frauen gewährleistet wer¬den können.

vom Stottern.
. Für die Behandlung des Stotterns ist es

eine wichtige Frage , wann mit dem Unter-
richt des stotternden Kindes begonnen wer¬
den soll. In den Heilkurscn finden nur Kin¬
der mit vollendetem zehnten Lebensjahr
Auniahme: sie müssen schon über eine ge-
wme Lesefertigkeit verfügen , um dem Nn-
terricht folgen zu können, und körperlich ge-
uugend entwickelt sein. Nach Beendigung
cinef loschen Kurses treten die Kinder wie¬
der in die L-chule ein. Bon den Mitschülern
werde» hc  oft auch noch weiter gehäuselt,
trotzdem sie keine Spur ihres früheren Lei-
bens zMgeu. Infolge des Gebrechens gr-
voren sft gewöhnlich nicht zu den besseren
-̂ chuleLi, und durch die mehrwöchige Brr.
au Mills sind sie noch mehr zurückgeblieben

Behandelt nun der Lehrer das Kind nicht
sehr nachuchtig. so greift der Geheilte, um
einer Prüfung zu entgehen, zu dem früher
praktizierten Mittel und — stottert. Uno
die,em Umstande iü es zuzuschreiben, daßhier und da Ruckmlle eintreten.

Ilm diesen und ähnlichen Hemmungen
auszuwcichen und dem Nebel dauernd abzu-
helfeu. würde es sich empfehlen, solche Kurse
wahrcuö der Ferien und aus dem Lande ab-
zuhalten , wo den Kindern Gelegenheit ge¬
boten wird sich in der freien Zeit in Wald
und Feld herumzutummeln und durch kalte
Bader und Abreibungen der Nervosität, von
der kein Stotterer frei ist, zu steuern. Die
Kinder waren dadurch auch dem Elternhause
der Umgebung entrückt und vor so mancher
Aii,rcguna bewahrt, die nur zu oft sehr nach-
leilig wirkt. Bon dem Leiden aeheilt, durch

würnae Landluft gekräftigt. tritt das
Kind mit Beginn des neuen Schuljahres
wieder ein,- und sind die Eltern so verständig,
dasselbe die Klasse repetieren zu lassen, wen,,'
es etwas zurückgebliebeu ist. so dürfte ei»
Rückfall so gut wie ausgeschlossen sein.

ES herrscht vielfach die Meinung , daß bei
Erwachsenen das Stottern nicht geheilt wer¬
den könnte, weil das Nebel sozusagen in
Fleisch und Blut übergegangen sei. Es ist
richtig, daß die Heilung um so schwieriger
ist. je länger das Gebrechen gedauert hat
Dafür bringt aber der Erwachsene größere
Intelligenz , besondere Aufmerksamkeit und
die notwendige Energie mit. und bekanntlich
kann ein Mensch durch eisernen Willen sehr
viel erreichen, also auch das Stotterttbcl be¬
seitigen. Leider haben aber Erwachsene selten
die genügende Zeit zur Verfügung , um einen
solchen Heilkursus besuchen zu können, und
so kommt cs. daß sie das Gebrechen weiter
durchs Leben schleppen.

Dem Siotterübel und den anderen
Tprachgebrecheu ist entgegenzutreten . sobald
sie sich zeigen, also im vorschulpslichtigenAl¬
ter. Wenn sich bei dem kleinen Kinde nach

kinei- Krankheit, nach einem Falle , einem
plötzlichen Schrecken usw. ein Sprachfehler
einitellt. so ist sofort ein Fachmann aufzir-
luchen. Wenn gleich mit der Behandlung be¬
gonnen imrd, stellt sich oft in ein paar Wo¬
chen die Heilung ein. Manchmal genügen
einige einfache Anweisungen an die Eltern
und Erzieher , um das Stotterübel im Kin¬
desalter zu beseitigen.

Man muß sich eigentlich wundern , daß die
Eltern ^ nicht sofort etwas unternehmen,
wenn ,ich bei ihrem Kinde ein Sprachgebre-
Een zeigt. Gewöhnlich achten sie auf die
sprachlichen Unarten ihrer Kinder nicht,
wenn sie diese nicht noch unterstützen, odcr
ue nehmen in einem bedauerlichen Irrtum
"" ' die Heilung des Fehlers werde sich von
selbst vollziehen, wenn das Kind älter und
verständiger geworden ist. Aber gerade das
Gegenteil tritt ein. Das Nebel hat Zeit , tie¬
fer Wurzel zu schlagen, und wenn das Kind
zur Schule kommt, so verschlimmert sich der
Zustand infolge der Angst vor dem Lehrer
und der Scham vor den Mitschülern so
außerordentlich, daß in kurzer Zeit die Kin-
der, die nur leicht gestammelt, genäselt und
gestottert haben, arge Stotterer werden.

Die standezgenütze äursteuer.
lEine juristische Sprechstunde.)

Fräulein M.: Herr Rechtsanwalt , ich
komme mit einem Herzen voll schwerer Sor-
aen zu Ihnen.

Rechtsanwalt P .: Nun . wo fehlt'ö denn,
liebes Fraulein M., Sie haben doch ein so
reizendes Elternhaus , werden von Ihrem
Vater verwöhnt und geliebt . . . .

Fräulein M.: Das ist leider vorüber,
seitdem ich fest entschlossen bin, gegen den
Willen meines Vaters meiner Liebe zu fol¬
gen, liebt er mich nicht mehr.

Rechtsanwalt P .: So ist es also wahr,
was män sich im Städtchen erzählt . Sie wol¬
len die Frau dieses vortrefflichen InspektorsK. werden.

Fräulein M.: Mein Vater findet ihn
aber nicht vortrefflich, weil ein anderer da

der hundertmal mehr Geld und Kühe
und Pferde hat. wie der. welchen ich seitJahe -n liebe.

Rechtsanwalt P .: Ihr Vertrauen ehrt
mich zwar, aber ich verstehe nicht . . .
Mi. aIe y- : Sie sollen es sogleich er-

Mein Vater weigert mir für
meine Ehe rede standesgemäße Aussteuer und
$ Empfindung , als dürfe er mir.
die ich doch ein volles Jahrzehnt unermüd-

“rof?en  Landhanshalt gewirktvave, dies nicht antuu.
Rechtsanwalt P .: Ein völlig ricktiaes

Emvfinbeu. liebes Fräulein . Und nicht nur.
weil es der Wohlanstanöigkett und Bater-
liebe entspräche, sondern weil es das
Eesetz so will.  Ihr Vater ist verpflich-

Mur  Bitten Vermügensver-
haltniffen gemäß eine entsprechende Aus¬
steuer zu geben, sondern er muß sogar die
sozialen Berbaltnrsse Ihres zukünftigen Ehe¬
mannes berücksichtigen. So viel ich weiß, ist

D.Bter  allerdings armer , aber
Offizlersfamilie . Der Vater steht dochals General in N., nicht wahr?

-rräulein M.: Ganz recht. Herr Rechts-
anwatt So werde ich mich also nicht mit
»wer Stühlen und einem Tisch und dem

vegnügen müssen?
^Rechtsanwalt P .: Kein Gedanke daran.
,,ch werde Ihren Vater noch heute auf.
suchen und mit ihm eine entsprechende Un-
Erreduna und Belehrung herbciführen.
Seien Sie gewiß, liebes Fräulein , daß sic
von dem gewünichicn Erfolg begleitet seinwrro.

Fräulein M.: O. wie danke ich Ihnen
Herr Rechtsanwalt , wem, wir beide — mein

und ich —- auch von Herren gcnt
nt streue und Freudigkeit arbeiten wollen —
so wäre doch unsere eheliche Bereinig,n,g
aai,»lich ausae,chlnisen. wenn ich unser zu-
Uinstlges Heim nicht cinzurichten imstande

Es ergibt sich aus den mitgeteilten Mcs-
sungsergebnissen die Schlußfolgerung , daß
das soziale Milieu im großen und ganzen
einen erheblichen Einfluß auf die Wachs-
tumsentwickclung ausübt . Dementsprechend
zeigt die ärmste Bevölkerung das Minimum
des Körpermaßes, etwas höhere Durch-

| schnittsziffern weisen die Angehörigen der
Pariser Arbeiterbevölkerung ' auf, und das
körperliche Höchstmaß wird von den Vertre¬
terinnen des reicheren Mittelstandes cknd der
Aristokratie erreicht. Aehuliche Resultate
wurden auch in anderen Ländern festgestellt.

Zrauen-Lhronik.
Der Förderung des Mädchenturncns schenkt

neuerdings die preußische Regierung ein er¬
höhtes Interesse . Sie ^ at au die Magistrate
verschiedener Städte das Ersuchen gerichtet,
den Erlaß des ttuterrichtsministers vom
Jahre 1905 und 1910 baldmöglichst zur Aus¬
führung zu bringen , damit (was in vielen

[«labten noch der Fall ist) ein nur teilweiser
Turnunterricht für Mädchen in Zukunft
ausgeschlossen ist. Bis znm 1. Juli 1912
sgllcn Erhebungen darüber angcstellt werben,
was die einzelnen Städte zur Förderung des
Mädchenturnens ge:an haben.

Frauenstimmrecht. Di, russischen Priu-
»es"n Bariatinsky . die kürzlich auf dem
Wcihnachtsfest der Londoner Suffragc .tes
eine Ansprache hielt, gab interessante Dar-
stellunaen der Stimmrcchtssrage in Rußland.
Aus ihren Worten ging hervor , daß gerade
im reaktionären Zarenreiche, in dem die
Männer noch eine Konstitllalion zu er¬
ringen haben, in dem das Volk als Ganzes

^rechtlos ist, die Idee der weiblichen Gleich-
berechttguug überall festen Fuß gefaßt hat.
«̂Illle Intellektuellen im Lande," so sagte die
Prinzessin, „sind für die Gleichberechtigung
der Frau , kein einziger Liberaler oder Intel¬
lektueller würde es wagen, seine Stimme
gegen das Frauenstimmrecht zu erheben,
täte er es, so würde er von allen übrigen alsBarbar angesehen."

Frauen im Postbienst. Unter den im
nachiten Reichspostetat beantragten neuen
e atsmatzigen « teilen sind 250 für weibliche
Angestellte. Damit übersteigt die Zahl der

-̂ eichspost- und Telegraphendienst festan-
gestellten Frauen 6000. Der letzte Reichsetat
für das Jahr hatte 400 neue Stellen aeschaf-
l lA> Jt?cni1  auch die Vermehrung der

etatsmaßiaen Stellen für Postgehilfinnen
,m nächsten Jahr nicht in dem bisherigen
Maße fortschreitet, so ist doch immerhin wie-
der eine erfreuliche und dauern - steigende
Anstellung von weiblichen Kräften im Reichs-
vost- und Telegraphendienst zu verzeichneu.

nebUttn und Absehen von Feuchtigkeit. Ein Tvvv-
fei! Wa,ser. aus einen Äollmdeu gebrach,, wi^d
von diesem aiifgesogen, ohne daß er besonders

enchemt und nach kurzer Zeit verd-unstet
die Flusngkeit. Bringt man aber einen Tropfen
Wäger aus einen Leinenfadcn, so erscheint er voui
Wasser getränkt und die Berdunstung dauert viel
länger. Man ersteht hieraus, daß ein Leinen-
vemd bald nah und fall wird und durch diese
Kalte leicht Erkrankullgen Herdeifishren kann.

Aüch§ ünö Tafel-
Bortillonkürtoffe!». Die nötige Menge

roher geichälter Kartosfe'ln wird in Viertel
geichnirteu und in frisches Wasser gelegt. In
eigroß Butter läßt man dn Kochlöffclcheu

, Mehl nur leicht anlanfen,- rührt mit zuge-
gossener leichter Fleischbrühe oder Wasser
eine ganz leichtgebundeue Sauce , legt die
Kartomlschnitzen ein, gibt 1 Zwiebel iküd !
Bukettchen irischer Petersilie, in das ein lial-

Lorbeerblatt eingcbiiüden ist, dazu, und
tocht die Schnitzen mit ängemeffeu Salz,

^-' '̂fter und Muskatnuß weich.
Psrkelrauchrippchenmüssen mit kochendem

>v>""?r aufgesetzt werden. Man lasse sie recht
langmut wellen, nicht heftig kochen. Sie wer-
d -̂'v lousr trocken und faserig.
s-i>. ° Ein Koos Ro'kraut wirdD'" "" delartig michnitten und von allen weißen
Striliikstreifen besoeit, leicht mit Salz genüsch"
in eine irdene «Mffel gegeben und̂ ugedeckt! '
Minuten n den Bratofen «eftellt. " Dann wird

rmit  ® ffi? « schwenkt und eineMlässen. Darnach gibt man
L .®,WLSuckrr . 1» Tropfen Magst'« Würze.^ -rfefret’ )UvN'd wrwri Wt^en Sül'ük mit"

Die Lebenshaltung der zrau.
S“egJS ,«ÄK

cute Tabelle über öle Entwickelung der Kör¬
pergröße der Fran unter dem Einfluß des
sozialen Milieus  überreicht , deren Fi-
Mrenmaterial zu beweisen scheint, daß das
Wachstum in dem Grade fortschreitet, in dem
M öle pekuniären Lebensbeöiugungeu des
Ir üivlöuums verbessern. Die Tabelle ent-
halt die Ergebrnsse der Untersuchung, die an
100  Franeu vorgenommeu wurde , von denen
die eine Hälfte dem Arveiterstanöe , die an-
dere den wohlhabenden Klasse» angehört.
Die Bergleichsziffern zeigen, daß die Kör¬
pergröße der letzteren die der ersteren um
durchschnittlich 3,4 Zentimeter überragt Für
die Zwecke der Untersuchung hatte man
Frauen im Alter zwischen 21 und 40 Jahren
ausgewühlt, um falsche Schlüsse, zu denen
die ischwache der Rückgrats- und Wirbel¬
säule Anlaß geben kviinti, tuulichst zu ver-
meide». Als Durchschuitismaß wurde für
die Gruppe der 5» Pariser Arbeiterinnen
1,557 Meter und für die der Frauen aus den
wohlhabenderen Klassen 1,591 Meter " anae
festgestellt.

Es wurden ferner 1025 Pariserinnen zwi¬
lchen 21 und 30 Jahren polizeilich gemessen,
ausnahmslos auigegriffeue Landstreicher in¬
nen. Diebinnen und andere Berbrecherinneu
In dieser kriminellen Sonderklasse bleibt die
Dnrchschnittsgröße des Körpers gemeinhin
hinter der der Angehörigen der Arbeiierbe-
völkeruna zurück. Die festgestellte Durch-
schnittszlsfer war 1,6404 Meter . In derselben
Zeit wurden 383 Pariser Frauen zwischen
30 und 10 Jahren gemessen. Das Resultat
entsprach mit einer Dlirchschnittsgrößc von
IL426 Meter annähernd dent Ihm  den jün¬
geren Franeu erhaltenen.

Erziehu-g und Unterricht.
Schimpfworte. Er kann kaum reden, der kleine

Dreikäsehoch Aber schimpfen, mordsmäßig schimp-
und fluchen- das kann erN Breltdeinig

steht der Knirps da und schleudert ein häßliches
•ncid mich dem andern aus dem kleinen Mäul-
ch-n. Woher er nur die Ausdrücke hat? Man
sollte meinen, von Vater und Mutter. Oder von
den Geschwistern? Bon den andern Kindern?
„»wivobl', bestätigen die Eltern, „von den an¬
dern Kindern!!" Nun. man nmß es wohl üku=
ben. — Schön aber sind Schimpfmorte aus Kin-
deriniiiid iedeufalls nicht. Und wer ein zartes

!Ecmlit bat, den mag wohl ein Gruseln-über den
Rucken laufen, .wenn ihm die wenig schmenliel-
haste Auslese abscheulicher Worte beim Borübcr-
oehen mit an den Kopf fliegt. Allerdings, der
k!eine^Bengel, der so virtuos schimpfen kann,
denn ikck, noch nicht viel dabei. Daß es sich aber
In'i « chinwfworten um nichts gutes handelt, das
mein er ganz bestimmt, denn sonst würde er dem,
den er ärger» will, die »nflähtigen Worte-nicht
an hangen! Schimpfende und fluchtende Kiiiöer
können allen Bewohnern des Hanfes das Wohnen
ungemütlich machen. Denn etwas schönes ist es
aut keinen Fall, wenn man beim Ceffnc.it des
Fensters, fi-att titö-crladöcn und Vogelgescmg zu
hören, die auHgesuchtesteir Schimpfereien ver-
mmmt — ans Kindermund.

•“ S "mt. Man macht ein Plätt-
^etl ’ dasselbe aus die Seite

Ebo feuchtes, leinenes Tuch daraus.
Ehe der entstandene, starke Dampf ne: ,liegt,
lege man geichwind den Samt auf das P :ä' t-

^ ^ uke Seite nach unten,brr Dampf durchzieht, bürsttet man
bIofe  m,t  ein er weichen Bürste.
fv,ÄVV- C,,nf0cn- M'in schütte in das bc-

SÄftÄfSt !“"'*1' ”■*
Wäschezeichnen. Man verdünnt Hühuereiwe-ßImit der gleichen Menge Wasser und rührt so

lauge um. dis es gehörig Schaum bildet Als-
dann seiht man cs durch seine Le-imva-nd und

DurchgeseiLteu fein zerriebene,,
I lSi lÄf 1 mau eine dicklicheFlmngtelt erhalt. Diese tragt man mit einem

t " Z^ iebigen Zeichnungen auf die
v‘*\ ü,* r-f(iftrt  uack, dem Trocknen dieRückseite der beschriebenen Fläche mit einent

heißen Bügeleisen, wodurch das Eiweiß gerinnt
sodaß öte Schrift durch Säuren. Seife etc nichtmehr entfernt iveröen kan«.

Geräuchertes Fleisch und Würste hängt man
ait einem trockenen, luftigen Orte ans. Bor alle:,
Dingen hatan  sie vor Feuchtigkeit zu bewahre»
wodurch Swimmel erzeugt wird.

bMU6NP08t. I!

Gesundheit und Schönheit.
Hautpflege. Die Hauptsache einer guten

Hautpflege liegt darin , die Haut gehörig rein
zu halten, damit die Poren fteisS geöffnet
bleiben, um Staub , und Unreinigkeiten
herauszulasse». So unglaublich es klingen
mag. e< gibt Damen, die der Reinhaltung
ihrer Haut nicht die gehörige Aufmerksam-
lcit widmen und nachher mit Puder , Gold-
creme usw. uachheksen wollen, wodurch sich die

I Poren noch mehr verschließen, so daß ihr
. Teint schließlich glänzend und grau erscheint
!Das beste und erprobteste Mittel - für die
Haut ist das tägliche morgendliche und abend¬
liche Waschen mit kühlem (nicht 'eiskaltem)
Wasser unter Zuhilfenahme einer neutralenSeife.

Seort für die Fugend. Im Alter von 13 bis
ÜU 22  Fahren vollzieht sich das Hauptwachstnin
des Herzens und der Lunge und der Körper be¬
darf. um die genannten Organe zur Entwicklung
gehörig anzurcgen. starker Bewegungsreize Als
empsehleiisiverte Uebuiigeii kommen sür 'dielen
Zweck Radiabre», Rudern, kurzdauernd Ring¬
kampfe, Wettspiele. Skilauf. Geräteit-bunge,,'. vor
gllei-.i Bergsport und Schuellaus i„ Betracht
Diese Sportarten sollen möglichst vielseitig be¬trieben iverden.

Erkältungskrankheitei, We? Erkältnngs-
krankheiten iibFstanden lmt und sich vor Rück¬
fallen schützen will, auch wer zu Rbeumatismus
neigt und gezwungen ist. ssch abwechselnd in er¬
wärmter- und kalttr Äirt aumnbatten, dem ist das
-prägen eines W-ollhewdeß zu empfehlen Hier¬
durch wird die SchweißauSsonderiliig ain besten
reguliert und die Beiittlatio» des Körpers er-
mögIrchl. Ein einfaches Experiment zeigt uns den
Nnterfchied zwischen Wolle „ nd Leinen im Ans-

Ehescheidung. Es darf niemand eine neue
Ehe emgehen. bevor seine frühere Ehe durch
Tvd de-, anderen Ehegatten oder durch ac-
iichtliche Scheidung aufgelöst ist. Letztere ist
auch dann erforderlich...wenn die Ehegätkeii

liUÖ lange / getrennt von ei tut«=
a ev.vhuM Todeserklärung einesBerichollenen i,r in der Regel erst zulässig
wemi seit zehn Jahren keine Nachricht vonihm eingegangeu nt.

Dienstboten. Sie sind nicht versiflichtet zu
^ul ^ »- daß der Vater obres Dienstmädchens
das letztere wider Ihren Willen besucht. Tut
er das trotz Ihres Verbots, so könne« Si-
brchs 'hr\ fm l'a '0nfr0ß  wegen HauSfriedens-
Tr>ffMtCUw Die Nutznießerin des Nach-
Ilask̂ hat den Wert der ihr nernrachten Nup-
wwhung zu versteuern. Das Kapital ist, vutfr
Abma  des Wertes der Nutznießung, von den
Erben zu versteMrn. Dock, können sie die AuS-
ietzung der Besteuerung bis nach Fortfall dcrNiitznienuug verlangen. ' vcl
, ^ *. ®.(f . Für Sohn-kann die Kon-
Ê ^ 'Eauiel nicht dadurch heseitigen, daß er sich„am den Namen seiner Frau" oder einer ande¬ren Terson „selbständig macht".

Aitflösimg3« Nr. 10,
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^lchtigc Lösung schickten ein: Emma Scheudel»

^Wicsbabei!. — Agathe Rogge-Wirsbaden. — Sgr-
miue Gilles-Wiesbaden. — Berta Fei'el--rgsis-
baden. - Auguste Tahle-Wiälmdin, Fullchä
Äßmaiiii-B,«brich Ella BoIt-Sch'ierstehn .
Johanna 4l1 breckt-^chla>ige.iidad. — niiartba Elir-
Hinnlmrg ^ ^u'slxmseii. Ai»w Aiidr»c-LK,d

Gleichung.
(a—1>) o c- (d- e) 4 (h- i) ---. x.

a innerer Körperteil, b Wild, c EinneS-
werkzruge, ck Nabriinp-mlilel. c Gabe des Winter .
1 Farbe. § Flur. Ii Zahlipbrt. >Fürivart. x .H-ls
ciner WagnerschcnO»cr.
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Aerztlich
Aerzflich

empfohlen.

Gesetzl.geschützt
aromat. Kräuter

empfohlen.

GesetzLgescliützt

, . ‘ Ma{Y.tt„ s * Rorbeuqrr bei Leiben in vielen Familien . 2mc sind 'eigens nach alten , vielfach erprobten Rezepten mr dt«
Seit Sabre» nnd Sie Godesbergcr beilbswahrten aromat. Krauler em ^ ^ Kĵ ensten Kran«>eiten mkammeng-ttellt. als:

Blufreini $ un$ skräufer.
Vorzüglich bewährt als Blutreimguiigsmitt -el uns gegen alle
Blut - und Stvnwechselkrankbeiten. wie RbeunratisimlS . Gickt.
Hautausschläge. Leber- und Nierenleiden. Hämorrbviden . Blut¬
andrang nach dem Kopie. Komichmerze». Verstopfungen. Ver¬
dauungsstörungen . Gallen- und Nierensteinbildunaen , Storungen

in den UnterleibSorganeu usw.

Vkust -, l.ungen - und Nuskenkräufer.
Vorzüglich bewährt bei allen Erkrankungen der ResvirationS-
orga,« . wie: Bronchial-. Brust- und Lungcnkrtarrben , Heiser¬

keit, Brustbeklemmungen. Asthma usw,

l.ebenskräufer.
Vorzüglich bewäbrt bei Verkalkungen jeglicher Art , «in ausge¬
zeichnetes Borbeugungsmitttl bei Neigung zu Schlagantallen und

diese Kräuter das vorzüglich« Antiroliämin.

Nervenkräuter.
Vorzüglich bewäbrt 'bei allen Krankheiten des Nervenimtems . wie
Neuralgie . Nervenschwäche. Nervenerschlaffung. jegliche Nerven¬
schmerzen. Evilevsie (Fallsucht). Gchirnkranküeiten. Schlaflosig¬

keit. Ncrvcniieber . Tvvbus usw.

Spezislki 'äuter f. Bleicbsuckf u. Blutarmut.
Kummer, Sorge . -Sehnsucht, stärkend nach langwierigen Krank¬

heiten. Blutungen . Eiterungen.

Speziaikräuter für Gelbsucht.

Spezialkräuter für Leber -, Nieren - und
Blasenleiden (Steinleiden ).

Spezialkräuter für Unterleibsleiden.
Vorzüglich bewährt bei allen Unterleibsleiben und allen auf
^Schwäche der Geschlechtsorgane hindeuten,den Eriche.nungen.

Speziaikräuter für Viassersucht.

Mellituskräuter (für Zuckerkranke ).

Preis 2 Mark Originalpaket;

Sxttuäurfttonolnic , ausgeWrt im Laboratorium des Herrn
Apothekers « . Hendricks. für Herrn Winsen. — Harnzucher E
1Ü. Mai 8.24-8. 48. Mai 2.75-8. 29. Mai 2LP . 8. Imn 2.06%.
10 äfiilt 1,83%' und nun am 19. Oktober 0.29% ohne Diatzavang
durch bet'-, sortwährenden Gebr-auck der Godesberger heilbewahr -.

«n arom . MellitiuÄräuter.

Einige Auszüge aus den bei uns täglich eingehenden Dank - und Anerkennungsschreiben.
H„ r Sanitätsrat Dr . mch. B.. Görlitz, Ick danke Shnen fürIhidie ? veuuNiche'Wenbiülg "Fbrrr ', verschiedenen Tees . Sie haben

damit etwas Praktisches gcschanen, >vas ich im Prinzip als
durchaus richtig anerkenne: ich.habe sie probeweise m Geb Elch
aenmnmen und bitte, daß die Fabrik mir noch mal eine ^ «u.
tun " " egen Nachnahme - zuschickt, nnd zwar von den ver¬
schiedenen Tees Hu innerlichem Gebrauch.

. Mr die «Uebersendung Ihrer
KräÄer ' dMtke" ich bestens. ' Ich freue mich. Ihnen , mitteilen zu

Herr Dr . med. A. O. in

gend' waren , «nd scheint es mi^. als ob sie . hier Zeinen glück-- — °" — - ann biM, ' Griff ' gemacht"HAten. ' Fm .Prinzip bin tck völlig mit
Ihrer Ansicht über Kräuterkurelt einverstanden , und werde ich
diese stets gern empfehlen.

Herr Dr med. Fritz B in Oldenb. i. Gr . Im Besitze Ihres
Gecbrten -vom 10. 5. kann ich Ihnen mitteilen daß ,̂ch, Ibre° rtrrc i> Lhft^rntobt tntö tctittxifa mitfo iclbft lllK .JJotfrcn-
und Abendgetränk getrunken habe . Nachteilige und unangenehme
Nachwirkungen habe ick nickt verspürt.

Herr » anitatsrat
Langenoels . Es ioll
mehr Anklang finden.

Jungborn b.Dr . med. B.. Schlesisch. , ' ..—"—.— -
Es soll mich ireuen . ivenn Ihre Krauter immer

Herr Dr med Wild. W.. Halensee. Ihre Kräuter scheinen
mir gam zweckmäßig zuiammengestrllt zu lein.

Srust-, llllstee- innl tuuKWkräiller.
Ihr Kräutertee für Brust , Hüften und Lungen hot sich sehr be¬

währt und kann jedem Leidenden empfohlen ^ ^
Kann Ihnen nur -Mitteilen, -da« .̂ r Tee meiner Mutter sehrainttt •ifim-en- nur niiiicit^tie win unirrtt

gut geholfen hat und wer uns « rvilrchtct Mben . MMl MM
Dank auszusprechen. Wir empfehlen daher Ihr « Brust- , Himeit--i'-aur ffluas«u>ieureu. -ccil V .t 1 -.

und Lungenkräuter allen leidenden Wests) . O

Lebenskraater (Antikollämin).t > f_ v:_ t-t ^
-Kann Ihnen die freudige. Mitteilung machen, datẑ Ihr Ä:-benskräutertee mir ausgezeichnete Dienste geleistet .hat gegen

Arterienverkalkung . Evvenrode. J .- A. L.

Hsrveükräutkr.
Starker Tee von den Ncrvenkräutern hat mir nach nionate-

langer Schlaflosigkeit die Nachtruhe wieder gewonnen.
Wattenscheid. ^ehrerni --M. B.

Teile Ihnen mit, da« ich Ihre Nervenkrauter her -meinem
Sobne mit gutem Erfolge angewendet bade. ,

Gclsenkirchen. « . -v . -

Blutreinigangskräuter.
Bitte um sofortige Ucbermittlmig von 3 M >4kren Pak^ »

Ihres berühmten Biutrernigungstees .̂da derselbe ausgezeichnete
Wirkungen hat , und ick den Tee .vorläufig nicht mehr entbehren
jifln.j, Margarctenbof bei Moers . H. M.

vyii iviin (

SpeziaikräuterfürBleichsuchtu.B!utarmut.
-?>»» tum he»  Kräutern für Bleichtuckt mid Blutarmttt»en Tee von den Kräutern für Bleichsucht, uiid Blutarmst

habe ick sehr gern genommen. Die Krauter >rbcn. men« r Ab¬
sicht »ach die beste Wirkung âus , wenn sie mäßig -start
für Tag während mehrerer Wochen gebraucht werddm

Ihre - Blutreinigungskräuter haben nur vorzügliche Dumiste
geleistet Wipperfürth . Stravenbaumstr . sck.

Sic üa-beii mir im Oktober »der Rovemher aus. Vcraulafs .uiig
des Herrn B . Blutreinigungstre gelaicht,, der EMgen

Wochen besser- DwiÄtt
»lÄWCT 'Ä 'Mmitz von
Nil T «r für Mick und meine Ireunde Ui' ter Nachnahme drei
Pakete zu senden. HochachtendC. R-

Kur aess Mitteilung , daß ich mit Ihrem Tee sehr zurrieden
war und nn 'nächsten Irtibiahr wieder gebrauchen werden. Kann
nickt umhin , denselben " ‘zu cmpleblen.

Hochachteich H. Wanne.

r«M̂ Äê iMte°uEch b̂st'-ttoÊ nselbenÄeder^Rrauchen
zukönneri , man kann denselben nicht warm genug empfehlen

B. K.. Königlicher Hoflieferant . Honnef.

sch bestätige Ihnen gerne, daß ich mit Ihren beilbewäürten
Kräutern welcke ick seit einigen Monaten in Gebrauch habe,
stbr ^erireuUcke inItäte bei meiner. Frau und mir ww.e auch

, « - kannten erzielt habe. Bei mir haben nch Ihre Krauter
in gesunden wie in kranken Tagen ein Reckt aut eineii itandigen
Platz gesichert.

Hochachtungsvoll E- A.. Vohwinkel.

x,nd mit der Wirkung des Tees sehr zufrieden.
Hochemmerich.

HeMräuter ^iur Steen ! Leder-^Mb '^ läienleiNn , idê twn
Ihnen bezogenen- Blutreinigwigskräitter von « »SFz ^ bneter

daß di« von Ichnen bezogenen

. . . -» Mimiwi««««*«.*-««» *-
2Äitf tttta mavcn Auck fit d-as mur vUittett in .den
vröchtt^ Earat unter -dem Na-meii Siom-achowzol, von groß¬
artiger Wirküim bei Vlagen-beschiverden und kam: es allen an
derartigen Beschwerden Leidenden nur emviebken.

D M . Königlicher Lokomotivführer. Jünkerath.

Ich diu mit Ihr « .. T« .iebr,EZ !s,.L ^ l^ scĥ - in

morgens uno aornvs » »»»».
und keine Schmerzen mehr. Werse Ihren
kanntenkreise empfehlen.

|V -yj»TU»-
;ee in meinem Be-

Bobstadt. Krem Sl. D-

Durck Herrn L. S , in . B. habe iÄ di«
kräuter eriabren und bitte uw .̂eber-,
krauter . Bachem.

Süte Ihrer Svesial-
lieren- unkt Blalen-

Teile Ihnen mit . daß ich mit den von Ihnen gelieferte«
Kräutern sehr zufrieden gewesen bin.

Augsburg. B ., Direktor.

Teile Ihnen hierdurch mit» daß die Wirkungen der Gvdes-
bergcr Krauler sehr gut snid. tmbe dieselben auch an wir er-
iab reu.

I . T.

Speziaikräuter tür Gelbsucht
Teile Ihnen ergebenst mit. Jmft ick mit den Kräntcrn zu¬

frieden bin. . Hern«. Wests. * •

Speziaikräuter für Leber-, Niereu-,
Blasenleiden(Steinleideu).

Ich verspüre gute Wirkunii. indem viele -unreine Stoffe ab-
gehen, ein Zeichen, daß dre Nieren arbeitclr. E . -v. d. B.
' Nack Aussage des Arztes batte meine Mutter ein Gallew
steinleiden, -ivoran sie iabrelang schwer zu leiden
Anwendung ^ brer Godesberg er »̂ rautor hat snb ihre
beit sehr gebessert. Die -Krätzter schciuen rin« vorzügliche
Wirkung gehabt zu haben. ^ ^ Mttr .

Ihr Tee wirkt ganz vorzüglich und wir sind anßerorhc "Fick
zufrieden. . Augsburg . Krau Direktor B.'UtivOvIi

Ron Ihren Leber- und "Nicreukräuteru . und. von den Lebens-
trauter » bitte ick ergebenst, mir wieder ie » Phkete uber-
mittelii zu lanen — Es freüt mich. Ihnen nntteileii zu tonnen,
baß die früher häufig anftretenden Rbcum-atismus - und .Poda-
ara-Aufällc lick habe schon wochenlang fest aelegeni ieit Ge-
brauch Ihres Tees! d. b seit etwa VA  Jahren , saml .ch unter»
blieben stnd̂ ^ ng^ oll A . N.. Iabrikdircttor . Köln a, . Rb.

Die bisher bezogenen Godesbrrger aromat . Kräuter haben
mich in jeder Weife befriedigt und werde ich dieselben auch
fernerhin fleißig emufcBKn

Obrighoven. I . D.

Speziaikräuter für Dnterleibsleiden.
> Deil« Ihnen hierdurch mit . daß .der Tee für Ilnterleebsleidcht
feinem Zwecke voll nnd ganz genügt hat.

Burg lock' . d-

' Teile Ihnen banArarst mit . daß die « räuftr für Unterleibs-
letden sich sehr aut und hettsam bewahrt haben.

JobannaOall -beb-Bcesenstedt.

Speziaikräuter für Wassersucht
Tie Speziaikräuter sür Wassersuchthaben ? ei mein« n Vater

eine sehr gute Wirkung gehabt' indem da» Waner sehr gut
abging.

Detmold. Schwester Johanna.

Mellituskräuter(für Zuckerkranke).
Harnzuckeranaluie ausaeiübrt im Laboratorium des Herrn

Avotbekers W. Scndrichs. für Herrn Wlnzen. — Harnzucker mn
10. Mai ' 18. Mri 2,75%.J9 .; ® m M * . 8. Hum st10 ülfli Sä4 (fi IS Mal 2»M7 » . 2» . ooia , •i.Xy'» . » . »um
ln ViiH 188 % und NUN am 19. Oktober 0.29% ohne Dlatzwanain . iwn uuu iiuu u““. , . . .. äs «.|fl ' frtj.H 1 SüAyn 1111n ll UH CPmJ “ ' ^ 'i.U' lrvl / »r Utrllv Jl' iuiwvuim
durch den fortwährenden Gebrauch der Godcsberger bcitbewähr-
ten arom . Mellituskräuter.

.Herr Pastor Ielke tu Revelen. IIirc aromat . Kräuter ver¬
wende ick schon längere Zeit , weil stc die Kur auis beitt . unter¬
stützen. manchmal ausschlaggebend. Wer zu den. verschiedenen
Kräutern »reift , kommt mckt zu kurz. Ich wünsche ivc,teste
Verbreitung.

veslimmt zu baden In den naebslebenden Apolbeken In V/iesdsden:
Haupt -Depot :. „Nsrls " Zsbn L Co . , Wiesbaden.

Wicsbaden,  Btawek -Apritato . R. ©S
Dr. J. Mayer, Taunusstrasse 20 ; Schützenhof - Apotheke, Max Holländer, Langgasse ,
Victoria -Apotheke , J. Rau, Rheinstrasse 45 ; Adler -Apotheke , A. Seybert.

Beim Einkauf achte man genau auf die gesetzlich geschützten, ärztlich rmviohlcue,, „Godesbrrger heilbewahrtrn aromMnchen .

^ Kräuterp -ckpnaen oder Nachahmungen weise man episch zurück. . Erlangen Sie unsere Schritt „Ein Mahn - und W-ckrui iur -Jedermann gratts und

Alleinige Fabrikanten A. DorfStedier & CO.,BadBodesberg,Fabrik diät .-pharmac . Präparate.

Zu haben in allen Apotheken.

i
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Kirchliche Anzeigern
. Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 21. Januar 1912, 3. S . n. Epiph.

Juaendgottesdieust 8.45 Uhr : Pfarrer Bickel,
.'rxuutgottcäbienft lOUHr: Pfarrer Schußler. Abend-
go.tcsLienst5 Uhr : Pfarrer Bcckmamu

Samstag , den 27. Januar (Kaisers Geburtstag)
Vormittags 9.3" U r : Gememschaftl. Gottes¬

dienst der Militär - und Zivilgemeindc, Div.-Pfarrer
Ferling.

Pfarrhaus , Luisenstraße 34:
Arbeitsstunden des Nähvereins am Dienstag,

den 23. Januar , nachmittags um 4.30 Uhr
Jeden Mittwoch von 6- 7 Uhr: Orgelkonzert

Eintritt frei ; Programm 10 Pfg
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer de? SeclsorgebezirkS ausgeführt

Wiesbadener Gcrien - 20 Januar Calcite 1.

h Nordbezirk: Zwischen Connerwcrgcr btx., Lang
r.aöc, Marktstr., Museumstr., Bnrstadler Stragc
Dckan Bickel. — L. Mittelbezirk: Zwischen Brerstadtcr
Straße , Museumstraße, Marktstrotze, Michclsbcrg.
Schwalbacher Stratze, Fricdrichstraho, Franlfurtcr
Straße : Pfarrer Schützler- — 3 Lüdbczrrk: zwischen
Jranksurtcr Straße , Fricdrichstratze, schwalbacher
Straße ,Rheinstraße, Kasterstraße: Piarrcr Beckmann.

Bcrgkirchc . ^
Sonntag , den 21. Januar 1912, 3. s . n. Epcph.

HanptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer Vecimineyer.
Kindergottisbienst11.15 Uhr : Pfaricr I) .. Mcinecke.
Abendgottc dienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl. Slmto-
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Pecsenmeycr. Beerdigungen: Pfarrer Diehl. ,

Im Gemeindehaus . Steinga„c 9, finden iratt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr -

Jungfrauen -Vcrein der Bergkirchcngcmcinde.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelitunde für dre

Gemeinde Pfarrer Grein. Jedermann ist herzlich

^Jcden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraucir -Vcrein. ^ . . . <.

Jeden Mittwoch u. smnsrag , abends 8.30 Uhr
Probe des Eoaiigcl. KirchcngejangvereinS.

Rähstnnden des Fraueiwereins der Bcrgkirchen-
aemcinde jeden Donnerstag nachm, von 4—6 Uhr.

Sitzung der Armenpflege für die Bergkitchcn-
gemeinde Freitag, deir 26. Januar.

Riilgkirchenge me in de.
Sonntag , den 21. Januar 1912, 3. S . n. Epiph.

Hauvigottesdicust 10 Ubr : Pfarrer ^ Zrcgler
au? Schladming in Steiermark. (Jahresfcst des
Gust -Adolf-Vereins). Kindergotteüdicnst1l .30Uhr:
Pfarrer v Schlosser. Abciidgottesdienst 5 Uhr
Pfarrer Merz. (B ichie und heil Abendmahl.)
Amtshandlungen : Taufeil und Trauungen : Pfarrer
Weber. Beerdigungen: Pfarrer 0 . Schlosser.

Ntf. Die Kirchcnsammlungist für die evangel.
Gemeinden der Steiermark bestimmt.,

Gottesdienst für Schwerhor, «e r Sonntag,
den 21. Januar , nachm. 3 Uhr, m der Sakristei
der Rinakirche: Pfarrer Meyer. ^ . . . . „

3m Getnkindesaal , Au der Rmgkrrche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4 3 . 7 Uhr
Sonntagsvcrcin der Ringkirchengemeinde.

Montag, abends von 8—9.30 ,Uhr : Jungstauem
Missions-Verein der Ringkirche, Pfarrer v "schlosstr.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel,tnndc. Piarrer
D. Schlosser. Jedermann ist hcrMch willkommen.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr . Svar-
ttzndcn der Konfirmanden-Svarkaste der Ringlirchc.

Alle Kinder sind willkommen.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Rmg-

und Lutbcrkirchcnchors.
Donnerstag , nackm. von 4 Ubr, ab . Arbeite,

stunden des Gustav-Adolf-Fraucnverems.
Gottesdienst in der Sinter der Dderrealfckiule

am Zietcnring . _
Sonntag , den 21. Januar 1912, 3. S . n. Cptp-)-

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Merz.
L u t h e r k i r che. . ,

Sonntag , den 21. anuar 1912, 3. S . n. Emph.
.föaiiptgPttcSdlcilst >0 Ubr : Pfarrer ^icber.

AbcndgotteSdienst5 Uhr : Pfarrer Ho,mann.
Die Körperschaften der Lutherkirchcngememde

haben befchlpssen, zum Zweck einer gcmd ctercn und
grnudlichcrcn Versorgung der Gemnnde die Lntver-
kircheilgemcindc in folgcndcSccl,orgebczlrke(Sprengel,
•n ictlcn «*
s Ter 1. Bezirk (Pfarrer Lieber. SatoriuSstr . B
umfaßt den von der Kaifcrstr., Nheinstr., Moritzstr.,
Schcnkcndorf- und Frauenlobstratzc umgrenzten ~cti
der Gemeinde . ™,,,

Der 2. Bezirk (Pfader Hofurann, Mosbncher
Sir . 4) umfaßt den von Frauenlobstr., Schcnkcn-
dorfstr . Moritzstr , Rhcinstr., Adclhndstr., « arlstr.
Luxemburger , Niederwald- u. >Lchicvsternev
umgrenzten Teil der Gemeinde. ... . .

Der 3. Bezirk (Pfarrer Korrheucr, Rudesheuner
Straße d) umfaßt den von ^ rlucrstemcr Str .,
Nicdcrwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adclheidstr.
Rüdes beim« Straße umgrenzten Test der Gemeinde.

Die Berirtspfarrcr haben alle ÄintShandlungcu
in ibrcm Bezirk zn vollziehen. Dabei wird om»-
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde,
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Lutbcrsaal : Irden Dienstag, abends 8 30 Ubr.
Bibclstunde. Jedermann ist herzlich emncladcn
Erste Bibclstunde im neuen Jahr : 16. Januar,
Pfarrer Korthcucr und Hosmann.

2. Konfirmandcnsaal iEmg. Satonusitraße 10)
Jeden Mitlwoch, nachmittags von 3.30 b ltyr:
Arbeitsstunden des FrauenvereinSder Luthcrgcmcmdc.

3. Konfirmandwfaal II (Eingang kleiner ^.urni
neben Brauttor , ^ artorinsstr, ): Jeden Soun ag,
nachm, von 4.30- 9 Uhr Gvangel. Trcn cho,n-
ncrctii; jeden Mittwoch, abends c,.30Uhr . Cfirrul-
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hosmann

Donnerstag . 8.30 Uhr : Bibelstunde der

^ " JreltE ^ E 'uhr : Posaunenchor.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebet,tundr.

«avelle des Paulinenftnts.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : H°uptgo es-

dicnst Vikar Nöll : 11 Uhr : Klndergottes-
dienst : nachm. 4.80 Uhr : Jungfrauenveretn.
_Dienstag nachm. 3.30 Uhr : Nahvereln.

Ghristl . Verein junger Männer „Wartburg,
Platterstratze 2. .

Sonntag , 21. Januar , abends 8.30 Uhr.
Bortrag von Herrn Lehrer Weyel über
Reifeerlebniise in der Schwei, ;. ,,

Montag , 8.30 Uhr : Turnen (Lulienstr . 3°).
Dienstag . 8.80 Uhr : Gemischter , Chor.
Mittwoch . 0 Uhr : Bibelbewrcchstundc

Abend im Vereinshaus . Platterstr . - .
Montag , abends 8.4o Uhr : Gelang,tunde,

8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.
Dienstag , abends 8.4o Ubr : Bchelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen

».«" Udr:

" •ÄÄb . « SffiS?
stunde . (Jedermann ist / ' erzl . eingelad n.

Samstag , abends 8.45 Uhr . Gebe guitöe.
Jeder junge Mann ist zum Be,uche der

Vereinsstunden herzli ^ st eingeladen und hat

Ev.-lütb . Dreieinigkeitsgemeinde , In der Kruvta
der altkatb. Kirche (Eingang Schwa bacherstraße,.

Tonntag . den 21. Januar : Prcdigtgottes-

Donnerstag abds . 8.30 Uĥ t Êh^ istenlehre
Cvangettsch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhcidftraße 35.
Sonntag . 21. Januar (3. Sorintag nach

kesdienit 9,30 Ur,C:m . Ä
Evangelisch lutherische Gemeiude.

(der selbständigen evang . luth . Kerche nt
Preußen zugehörig ) (Rfieirftrafec 64

Sonntag . 21. Januar . (3. -- onnlag nach
Evioh .t : Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 84, Hinterh . pari.

Sonntag , den 21. » anuar . vorm 9.M Uhr.
Hauptgotteödiemt , nachm.-3.d0 Uhr . Evange¬
lisations -Versammlung . s* oan Itfn ..

Mittwoch . 24. Januar , abends 8.30 Uhr.
Gottesdienst. Jronskapelle.

Baptistengemeinde Adlcrstratze 19.
Sonntag , den 21. Januar , vorm . 9.30 Uhr.

Predigt , vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule , nach-
4 UI)e:  Pxkötgl » • ,

Mittwoch abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Methodisteu-Gemeinbe, Hermaunstraße 22-.
Sonntag . 21. Jan ., vorm . 8.48 Uhr . Pre¬

digt : vorm 11 Uhr : Sonntagsschule : abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag . 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag . 8.30 Uhrr Slngskundc.

Prediger E i s e l e.

Evang. kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kasfee-Halle).

Sonntag . 6.30 Uhr : Versammlung . Herr

d 'Mittwpch .̂ PÖ Uhr : Hofsnungsbund tWell-
ritzstr 19) : - 8.30 Uhr : Bibelbesprechung und

Tonn " rstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen . ^
Blaukreuzverein, E B., Sehanplatz o.
Sonntag , 8.30 Uhr : Versammlung.
Donnerstag . 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , 2.30 Uhr : Hoffnungsbund . —

8 30 Ubr - Bibelbesprechung.
Samstag 9 Ubr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

ssstsr .n“ ASs :^ iA:
m %aZ ‘LTt ‘nl  S7 . a «n« r , . * « « « £
»u -M - ». »»<” • 10 "g ; S ? | Jü,\ e 1“

Katholische Kirche.
8. Sonntag nach Erscheinung jte » Herrn.

Fest der heiligen Familrc.
Pfarrei Wiesbaden.

Psarrkirche zum hl . Bonisatius.
Hl Messen : 6. 7. Militürgottesdienst (hl.

VkeHe mit Vrediat ) : hl . Kommunion der
" ßGmmunikanter . 8, Kindemottesdienst
iAmt , .-.schämt lmt P ^^digt 10, leiste, l,t.
Kesse 11.30 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Christen-

EBre mit Andacht zur heiligen Familie,
abends 6 Uhr sakramentalilche Andacht rn .t

^ ' An ' dcn ' W'vchentagen sind die hl . Messen
um 6.30. 7:15. 7.15 und 9.30 Uhr : 7.4a Uhr ,' std
Schnlmessen . „ _ „ ,l

Samstag , den 27. Januar , vorm . 9.45J r,
ist Festgottcsdienst mit Predigt zur ostrer
des Geburtsfeitcs Seiner Maiestat des Kai¬
sers und Königs.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
6 Ubr an . Samstag nachm, von 4—7^und
nach 6 Uhr . Samstag nachu, . 4 Uhr « atve.

Maria -Hilsskirche.
Sonntag : Hl. Messen 6.30 (gemeiniame

Kommunion des Jungfrauenvereins ) und
8 Uhr : (gemeinsame Kommunion der Exst-
kommunikanten ) Klndergottesblenst 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr - — Nachm.
2.45 Uhr sakramentalilche Andacht mit Um-

^""An den Wochentagen sind die bl . Messen
um 6.45, 7.45 (Schulmesse) und 9.30 Uhr.

Donnerstag früh 6-45 Uhr ist die hi-
Messe in der Kapelle des Walsenhau,es . .

Samstag , am Geburtstag S . M . des Kai¬
sers . ist um 9 Uhr bl . Messe mit Gesang.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichgelegenheit : SamStag nachm, von

4—7 und nach 8 Uhr : Sonntag früh von
6 Uhr an.

nzu
SaCCO, ein- und zweireihig,
J ckttt Gehrock Frack
Smoking Piccolo Norfolk

mit und ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig am
Lager, in vielen Qualitäten,
Farben und Preislagen, für
jede Figur, ob normal, schlank,
normal extra gross, kurt
normal, untersetzt, Bauch oder

extra weit,

im Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon S0» 3,
Kircheasse Sv gegenüber Schulgasse.

Streng reelle, billige feste Preise.

# Nur noch bis Montag Äbend dauert der

Große Inventur -Äusverkanf.
^ _ . . . . .. . . . mpikm)  fine . ~Q

«-

Derselbe bietet sür meine geehrten alten und neuen Kunden eine t

«am besonders vorteilhafte liaufgelezenhei«.
9  im-  W °h' -»d d-r D-u-r d» « *» «-- -

■s
«p

wegfH
Damen-Sti

Ä*
o

| MarWratze
S 5 o

^ Während der Dauer des Inventur -Ausverkaufs erhält jeder Käufer 'eines Paar Herren - oder.
.Stiefel je ei « Paar Sohlen nnd Fleck zu dem enorm billtgrn Preise:

ziir Herren2 - Mb.
rir Dameni.so Mb.

I « Ei » Wan- lagcr
diesem Jnvrntur -Ansverkanse , in welchem ich bis zu ** » |o ^ « Vatt gewahre.

limzer Philim Ichöiiskld
33344

neben der
hirschapothebe.

M 8 eh 1 aüo 8 iLkelt

aei -vösen Zußtindeu , wirken 1—2 LecitWaervin- Pastlll

nach geistige«
und körperl.
Überanstren¬

gung , Aufr*
ä̂ xng . Arger,
Sorgen u.allen

Lecithin 1 inaupiDOSianax . o. nervensuosi, ; , sroiaaie ^jo in raauueu . Erhältlich
i«Jt Gebrauohsanw ^fsuae in Glfiaern ä .M s w ,, m

Depot » in Wiesbaden : Löwenapoth., Taunusapoth.

Gesthw . Meyer
Langgasse
- - 5 - -

Ein Posten Baumwoll-Flanelle
wegen Aufgabe des Artikels

enorm hilflig*
n ' -nQDnaDaoaDaoDnanDDQDDaannaanDnQDaQQCDcj

oer eine hui  mu meinem

LaHusen'z Lebertran.
Der belle, wirksamste und beliebteste Lebertran.

A» t̂ csckmack hochfein und milde und von Wn>8 t».
Mlein ohne Widerwillen genommen und leimt ver
tragen Preis « k. 2.3» und 4.6». Por mnider-
loertigcn Nachahmungen wird gewarnt.^ aber achte
man beim Eiukaus aus die Jrrma des Jabrikanlen

Apotheker Lah«se« in Bremen.
Immer frisch ,u haben in allrn Apotheken iri

Wiesbaden. Biebrich. Die». Ems. Limburg,k. [33802

«A Uohlen-handlung iy*
i» Will *. Weber AÄ"

empfiehlt
föiMii. r.reit«imöt<tirtlien ;!»♦ der» bist Preisen, Zsses

Rodelschlitten,
Schlittschuhe.

Mu  Frorath üaehf .,
_ ' Klrchgasse 24_ 3Z>'23

] . VßFsljpuuiiuuiu uiiiiiu l iii

Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung- und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. —

Bureau: Südbahnhof. Telephon 9t7 u. 1964

1paarSohlenundSU«fürDamenMb.1.50-



Nr. II Wiesbadener Gcneral.Anzeiger
Zu vermieten.

Die
I ®tjLfntn «t Vr 17, Pß- 3 3 - I Dobkeim. Margaretbenstr. 1. 2.. I Niederwaldttr 14 (S?rtTi
« * . n. «eff. o. iSf. o. so. z. vm. > Haltestellê der Elektrischen. > S o '<Ä ' tiFf!» schone3 Zimmerwobnungtu. * ~ "— - - - —-

Balkon und allem Zudebör.
billig zu vermieten. Näheres

2S. Januar

Röderftr. 8
ist aus 1. Avril ,u verm. HauS
evtl, zu verk. Näh, das. 33243
Georg-Auguststr.6

Wäscherei
mit Bleichvlatzu. 3 Zimmer-
Wohnung ver 1. Avril zu ver¬
mieten. 33841

I Wohnungen. |
7 Zimmer.

33568
Hellmundttr. 27, 3-Z.-W. 3ÖOt

sofort _ sa3i7
I Hellmundttr. 50, Stb. ut.. neu

Kerner. 3-Zim.°Wolmung ,u
verni. Nab. 2. St._ Q75i

Hermannstr. 19. 1. r„ am Bis-
I marckrina. 3 sch. gr. Z.. K. u.

« . Koch-- u. Leuckta., 1. März
od. l . Avril z. verm. 1556

Herrngartenftr. 7. Htb: 1. St u
vt.. 3 Zim. u. Küchem. Zub.a. Avr. z. v. N. Bdb. 1. m

labnstr 44, Hth. 3.. 3 Zimmer-
Wohn. für 22  Mk. monatl. zu
verm. Näb. Rheinstr. 107, v.

_ 6585
Karlstr. 2, Pdb.. 3-Zim.-W. v.ivs, ad. iväter z verm. 33642

nebenan b. Silbereifeu od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_ __ 33383
2 Zimmer.

Platterttr . 8, 2 Z . u. K. ver
sofort zu verm. 3341  n

^ . . — ggr—■ iw- w tuuizi  it. oerm.

Mdrichstr. 37 , K-u»ft-. u». -r. s,.
7 Zimmer. Küche. Keil.. Man¬
sarde, elektr. Licht. Gas vorb.

zu vermieten. 53363
_ 5 Zimmer.
Dotzbeimer Str . 105,5—6-Zim-

Wohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver-
wieten.  _ 33354

MontzllkchlU..
5-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril od. früher

3-Zimmer-Wobnung. berrl.
Lage, schöne Fernsiiä~„.. - - »erusicht mitMam. ver fof. od. sväter zu
verm. Nab. 1. St . l. 333 69

4-3im.-W.33888Kellerltr. 11. 3- u.

»u vermieten.
Mb.  Rheinstr. 119.

33355

Kleittttr. 15, sch. 3- Zim.-W. 1.
Ztockv fof. ob. so. z. verm.N. Wielandstr. 13. vt, l. 3327-

Knausstr1 . 3-Z.-W, fof. z. vm.
Jäheres 2. r bei Seih oder
Platteritr. 86._ 331,2

Lebrttr. 16. frdl. 3-Z -W im
Abschl. N. Röd̂ rstr 31. '1. r33231

Albrechtkt
Kit . 3:

Oranieuttr. 62, 1. Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. April
zu vermieten._ 3o35d

Zeerobennratze 23,
Vorderhaus 3. St ., sch. 5-Zim.-

Woün. m. reich!. Zubehör, v.
los. ». verm. Näh. Seeroben-
strache 29.  bei Svietz. 6743

4 Zimmer._
— titt. 36] 4-Zim .-Wobn.
it 3ubeb. 1. Stock. Näh.

parterre rechts._ 33357
Bertramttr. 3, 1. u. 2. lnahe

Fried richitr.1. sch. 4-Z.-W. m.
Zubeh. a. 1. Avr. z. vm. Näh.Hilüner, Bismarckrmg 2.  1.

_ 3o690
Bismarckring 11, 2. l., moderne

4-Zün.-Wohn. zum 1. Avril
—». verm. K. Erb._33680
Blückerltr. 29, v„ mod. 4-Z.-W?

2 Balk., Erk., v. ivt.. 600 Jl.Soo58
Gutt.-Adolsstr. 15. sch. 4-ZU]

reicht. Z«b. a. 1. Avr. N. das.

i t ? ' A-3.-W.. Stall«,
f-. 3 . " ievde. z. verm. Näb.Lmdl«, Morrtzttr 8. 3380g

«moekderg 13. I5g;
L,kbit. 3uL ver fof. »u verm.Nab, bei W. Menses.  33371

Moritzstr. 64. vt.. ar . 3-Z.-W"
_ 33317

Reug. 18. 3. B.. s. belleS-Z.-W"
z. verni. 506 u _asiTtr

Niederwälüktr. 14. Grtb.. %*3~_ ?BobtLv. 1, 4. s. aernt. 33173
Platterttr . 26. 2Y2 Z.. A„ ®”

Ab sch!., m. Gas. Avr. u. Fcbr.'33807
PbilivvSbergttr. 24. 2.. 3 Zim.

>nb. ver 1. Avril zu verm.
rbiliv,
u. Zi_
Näb. daselbst._ 33174

t dlatterttr . 4. vt.. ln. Vereins-bausl 3 Zim.. Küche. Altöfen.
2 Kell. Msd.. ringsum Gart.
v. 1. Avr. z. vm. N. 1. 33536

Rieblttr. 5. Mtb.. 3 &7t . Küche'__ 33373

' Aarttr. 23. 2-Z.-W. z. vm. 33700
Adlerttr. 23. 2 Zimmer. Küche]

Keller ver sofort zu ver¬
mie ten._ 33639

Adlerttr. 28. 2 Z. u. K. z. nenn,6457
Adlerttr. 33. 2 3 .. K.. auf nl.

od. foater zu verm. 33384
Adlerttr. 37. 2-3 .-W. N. Bdl>. 1.8380
Adlerttr. 54. Bdh. Dachw.. 2 37

> u. Küche sos. od. sv. 335o8
! Adlerttr. 57. 2 Z.. K. u. K. v.

^.sofort zu verm._ 33385
Adlerttr. 62. Dachw. 2 3 .. K. z.

verm.. das. Stall , f. 2 Pferde
^M. Zubeb.̂ gl. 0d. sv. 3480
Adlerttr. 66. 2 Zim. Küche sof.

ob. sp ät er, billig._ 3338g
Bertramitr. 11, Stb.. 2-3 .-W7

Näh, vt.  _ *32X8
Bleichstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.

u.K. a. gl. od. sv. z. vm. 31486
Blrichftr. 34. sch, 2-Zim.-Wolm.

im Abschluß»u verm. Näb.
Mvbelbandbun«._ ssoss

Bleichstr. 45, in rub. Hause, o.
Hth.. sch. 2 Z.-W. m. Mans. v.
1. Avril b. z. v. N. Vorkstr.7.v.r.

_ _ 1477
! Blückerttr. 7. Stü. 2. St . r.. 2

Zimmer u. Küchei. Abschluß.
N. Bisma rckring 26. 1. 33277

Blückerttr. 15. Mtb.' Dachw.. .2
Zim. u. K. v. 1. Avr. 33523

Blückerttr. 24. Stb . vt.. 2 Z. m._Zubehör, 1. Februar. 335 34
Blückerttr. 29, abaeickl. 2-Z.-W.

Hmterb Näb  vt ._ 333so
Blückerttr. 44. Bdh. vt.. 2-3 .-W.
_m . Zub. v.  1. Avr. z. v. 31488
Biilowttr. 4. Htb., 2 Zini. u. K.

z. vm. Näh, Bdh. v. r . 33302
Dotzhcimerttr. 17. Gth.. schöne

irrontsvitz-Äohnungeu. 33835
Dotzbeimerttr. 40. Utv .. sch. 2-Zim.-Wol

Platterttr 52, 2-Zim.-Wobn. v.
j _'sofortob. jy.  zn verm. 33584

Naueiitüalerttr. 7, Htb.. schöne2-3im.-W. zu verm. 5425
Rheinstr. 52. Stb., 2 3. u. ». n.

verm. Nab Bdb. \ r . 33412
Rhemg«uerstr. l7,2'^ c
. Wolm. Sinterb. z. vm. 33413
Nümeröerg 19. Manß-W.,' 2 Z>

u. Küche sofort zu verm. Näb.
Herrnaartenstr. 13. v. 83415

Römerberg 20. Htb., 2V2-Z.-
W. sos. od. sv. z. verm. -3418

Nömcrbcrg 24. 1. 2 Zim. u. K.
! gl. od. später an ruh. Leute

^billig zu verm. 33417
Ecke Röder- u. Zeldftr. 1, 2 Z.

it. K. evtl, ganze Etage z. vm.33579
Rüdesheimcrstr. 20. sch. 2-Ziin7

Wohn, mit Zubehör ver. 1.
_Februar zu verm._ 1487
Ledanttr. 3. sch. Mans.-Wohn.

2 ar Zimmer u. Küche auf
1. ivobr. Na lr vt_ 33577

Leerobinttr. 23, Hth., 2-Z.-W.
in. fyjbtb. Näh. Seeroben-

_fl rcrfee 29 b. Svi«. 0742
Schachtftr.8,frdl.2-Z.-W.gl.0. sv
_6503
Sckacktttr. 10, Wobn. 2 Z. 11.
_Küche ẑ verm._ sseos
Sckeffelstr. 6, Stb.. 2?Z.-W7ä]1, Avril z. verm. 0823

_iSSofm . in. Zubeh33393
Dotzhrimerttr. 44, Htb. Dackw.,

2 Z. ir. K. a. 1. Avr. N. B. 1.93581

33575
Manerg. 8. ck, 4 Z.. K. u. K. zu

venu. Ä. Jcauerg. 11. 33528
Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu
vermieten.

Röder-Alle,
3-Zim-W. an ruvrae Leute v.los, od. svater 1. verm. 33315

s 14. Srtf»., schöneP-„an ruhrae Leute

1ÂWmertor 7- 2- 3 3 . m K.| Rad, bei Tan«. B 215
Am Römertor7, 2.. 3 Zim. m.

u. Werkst., «Mion, für«schubm. N. b. Lau«. 33215
Sedanvl. 9 2. 3-Zim.-W. Gas]

Balkon. Badezun. m. Zubeh.
. ver 1. Avril _J 33573
®e5an«r. 3,1 neu beraerichtete

3-3immer-Wobn. v. 1. Avrilzu vermieten. 33135
Näb. Parterre.

Sedauttr. 5. Bdh. 2.. 3 Z.. K.
u. Zubeb. z. 1. Jan . z. vm.

_ 33195
Seerobenttr. 24. Bdh. vt. u. Stb.

- ^ Zim.-Wobn. z. vm.Nah. Rdb. 1. r. S3374
Lchach.tstr. 30. S-Z.-W. m. Gas]Klos, i. A'hschl.. 340 Jl.  33634
Lckwalbackerttr. 71. 1.. 3-Z -W
_ sof. 0. sp. z. vm. Näb vt. 0530
Schulgatte7. 2. St .. 3-Ziiii.-W.

mit Zubehör v. sot. od. svät

I DovSeimerttr. 98. Mtb. u. H.
I icköue2 Zim., Küche. K. foi.

z. v. N. Bdl,.. 1. St . k. 38281
Dohheimcrstr. 105. mod. 2-Z.-

Wobn. r. Mtb. u. Stb. bill.
^ .zu verm.._ 33304
Dotzbeimerttr. 146, Bdb., 2=37n. Zubeb.

332)0^Näü,vart.
Steingaffe 13. vt.. 8-Zimmer°

Wohn, m. Gas u. Klosett ini

33350
Wielandstr. 13. sch. 4-Z.-W.. 2.

St ., soi. ob.  sv.  N. vt. l. 333 01
Äorkttr. 12. vt. u. 1. Et., je 4-Z.Wobn. bill. z. verm. -3i77

_ 3 Zimmer._
Adlerttr. 28. 3 Z. u. K. z. verm.

_6458
2ldlerttr. 63, 3 Z., K.. K.. Gas.

l . Avr., 26 .it  montl. sLov
Adelbeidttr 19. Hth. £] 3-Zim.-

W. in. Jbe6. 11. sof. 33605
Adlerttr. 7>. 2. r.. sch. gr. 3 Z.-W.

p. 1. Ap> z.v. N.Wörthstr.25,1.
6678

Adelbeidttr. 83, Hth, v.. 3 Zim
Kücheu. Zubeb. 0. los. z. vm.

Adelbeidttr . 93.  1 . 33362

' Küch« V. Ävril"z]
vm. Nab. Adelbeidstr. 93, 1.33284 _ ....

Bleichttr. ia, Hth., 3 Zimmer I ^ ,i -- !̂vri>l zu verni.und Küche ver 1. April zu I —LM - l^ - tô haielbit. 2252 .,
vermieten._ 33280  I Steinaasse 13, 2. Stock. 3-Zim-

Bleichstr. 21. 3 Z.-W. ver sof. I "*• f a| f “,Vr hn_au verm. Näh. wart. 33363I zu verm.
Bleichstr. 34. Bdb. 3.. sch. 3-Z7 l Ja~„L  f

W.. Küche ji.  Bad v. sof. od. I " ? Zim-Wobn.1. Avr. z. v. N. MöbelLdlg, I hl  oö-

Ltiftftvatze 2V
I 3-Zimmer-Wobn. evtl, auch

f. aelch. Zwecke. Büro. Kurz-
waren. Plätte-Anstalt »sw..

I v-.Wi od7 Avril z. vm. Näh.
^.StiitNr .̂ LÔi.̂ Laden._ 33378
Walramttr. 5, 3.. 3 Z. u. Zub7_ C>o586
Wckllukerttr. 9. Mtb.. sch. 3-Z -, W. z. vm. R. Bdb. m Mii

PfbrrplJf 38,
Stontfcip. 3 Zimmer. Kücheund Keller zu verm. 3337»

Wellritzstr. 48. Bdh.. S-Z.-W33381
Wellritzstr 53. 8 Äim'.-Wotzn.]
. Bdh.. gl. od. sp. z. vm. 33380
Wielandstr. 13. sch. 3-Z.-W,"

St ., sos. od. sv. N. vt 1 33382
Z" k»r. 7. 3 Vd».. sär gr. J u. 4

A-W . m. Balk. u. reicht. Zub.v. 1. Avr il b. zu verm.  1478
-u- Back

^ >1.Z.z.v. Näh. 1.1._6501

, W. m. Zubeh. vor" söfor
s verm. 300 û lVNM._ 33395

Eckernförbettr. 5. Htb.. sch. 2-
Zim.-Wobn. v. svsüvt. 33390

Eleonorenttr. 2. Dckst.. 2-Z.-W.z. vm. N. Lang«. 25. 1. 6*82
Jtldttr . 19, sch. Frtsv.-Wobn.z-U verm ieten 6761
seldttr . 10, Stb .. gr. 2-Z.-W. v.

Avril z. verm._ 33168
Seldttr 12, sch. 2-Z.-W. i. Büb7
. fl .,fof. 0. sv. N. Vth. 1. 33313
Feldttr. 12. sch. 2-Z.-W. i. Htb.
_1 . >Dt. a. los. o. sv. z. v 33313
Jeldttr . 21. 2 ar. Zim. u. Klicke

Bdb. 1., 1. Avr. i.  vm . 33576
ZBdttr. 22. 2 Zim. u. Klicke ver

Slvril z. vm.  N . i. Lad. 333 14
Frankenttr. 7. Hth. l . St .. 2 3.

u. Kucke zu verm._ 33540
Krauentteinerttr. 0. Güterbabn-
. bot. 2-Z.--W. g.  gs. z. om._£ü22
Guttav-Adölfttr. 1. SHtfu., 2 3 .

2 Kam. m. Zubeh. Preis 23
Mark monatl v. gl. od. sv.Näh, dal. 1. St . I. 332?i

Georg-Augnttttr. 6. 2-Z.-W0Ü-
> niinaen v. sos. vd̂ ,1v̂ _ 33641

Goebenstr. il . Htb.. kl. Dackiw..
2Z . U. K.. v. sof. z. v. N.^rr

Göbenstr. 19. Htb.. 2-Z.-W.
_ 33398

Hallgarterttr. 4. 2 Zimmer u.
Kucke ver sofort oder toller.

Sckenkendorfstr. 4. Sout.-W. a.
' Bureau geeign.. z. verm.

Näheres nm-x_65 öü
l ^ Hetfteineretr . links. ZiegeleiBeckelk  Westenberger sind 2

kl. Wohnungen. Pr . Mk. 25 v.
Monat das. 1 Pfordestall für
4 Pierde zu verm. Näh. das.

. oder Mosbackersir. 36. 138650
Sckulgaffe7, 2-Z.-W. z. v. 3341»
Sckwalbacherttr. 71. 2-Z.-W. v.

verm._ 33268
Steina. 19, Dackw.. 2 Z.. Kam.

I u K. a.  Miet . 0. kl. Kinide-rbill. zu ve rm. 33501
Stcing. 23. Dackw.. 2 Zim.. K
_ 33687
Steina. 25, Bdl,.. 2 Z. m. 3üb.. ver flletcfi od. später. 33577;

! Steingaffe 31. Wolin.. 2 Zimm.
_ u. K.  a . gl. o. (llj n 33420
Walramttr. 2. Stb.. 2=3 -W^
. VM. N . Wh . 1. St . 33837
W°lramttr 27 Stb . sch' Dackw.

- o. ii. K. .’i.  Stb. v.h. Heuer
__ _ _ 33217
Walramttr. 27. Bdh. l " besi 2-

n- 3-Zim.-W. N Stb. ot.' b.
^Seuer ._ __ 33602
«flUuTeritr. 7. schöne2 u. 3-37

Wih"gihft '̂ tb. zu vermietenNab. Büü̂ vtt_ 33421
I ^ 5 ^ ber« 7. vt.. 2-Z.-WHr3«b. N. Hainerg. 5, Sattler!

- _33603
woöerne 2-Zim.-

größeren Werk-
ftatteu. 9iaf)ereS bei Zimmer
Hausverwalter, oder Göben-siraße 18 bei Gerner. nnigz

Weuntzstr. 21. l .. 2 3iiH]H

Welirib»r.25. 2Z.. Küche,'.Ms]gl. od. sp. zu vm. Pr. 2Ä Mk
33648

I Hartiugstr. Llu . 2 Zim. bill.
fof. o. sv. N. Adlerttr. 66. 1.

_ _ 33437
Helenenttr. 12, Stb .. Maudidwl
_Zun .. Kückc. Kell. z. vm. om
Helenenttr. 17. e. Frti'vtzz. u. K.^
—K̂.sl . od̂ sv. z. verm. 33438
Helenenttr. 19.' Bdb. Mid.. 1 Z]
_ it._ft._an p. jof._33585
Hellmundttr. 12, Mans.. 1 Z. u.

K. a. rub. Leut. ü. v. N. Lad.
_ _ 33430
Hellmundttr. 29, H. v.. 1 3 . it.
-K üche bii  verui '._33440
Hellumndttr̂ Stz] 1 Zimmer und
. Küchei. Dacktt. z. vm. 3344t
Hermannstr. 3, 1 Z. u. K. s.  vm.6435
Hermannstr. 9. 1 Zimmer und

Kucke zu verm._ 33442

KrsüMadeil ll , M,
1, 3im. u. Kückev. sof. Näß.-Liudingenstr. 4. 1.  r . 33 448

Socksstättenttr. 9. 1-Z.-W. 0385
Karlttr . 2.' Stb.. 1 Z. u. Kücke
_ve r sof.  od . sv. z. vm. 33842
Kostelttr. 5. vt.. 1 Z. u. Küche

v. 1. Nov. 3. verm. Näb. 2. 1.
_ 33444

12. Htb.. 1 Zimmer uKuckev. sof. z verm 33445
Loihriiiaerstr. 30. H.. 1 Z„ ff
_ __ 33446
Lotbriiiaerstr. 34. Bdb. Srtsv..

sch. 1 Zim. u. K.. iiitl. '17 M.
__ 335 33

Mauer«. 8« Htb.. 1 Z.. K] u. K.
svt. od. sv. Näb. Mauerg. 11.

_ ' 6498
Platterttr . 46, 1 Z. u. K. z."vni'

_ 33696
Rieblttr. 4, 1 Z. u. K. v. sos.

zu verni_ 33448
Römerberg 6. 1 Z. u. 1ft. 14Mk• 33440
Römerberg 34. 1 Z.. K. u Kell.

! v. sof. z. v. N. Hth. 1. 33450
>Röüerstr. 13. 2 1Zim. u. Küche

an einselne Pers. z. vm. Näh.
_das .. b̂ .Aßmus 3. St . 33 282
NSderttr. 15. 1 Zim. u. Küche..„Nah. Metzgerladen. 0442
Saalgaffc 28. Mtb.. Dachw.. 13.
_Jt ._Stiebe 13. fof. z. vm. 33452
Sedauttr. 5, Hth. Mails, u. Küche

aur gk.od. spür,z. verm. 33195
Schacktttr.8. 1Z.K.u.K.gl. od. sp.
- 6502
Scharnkwrttstr. 9. 1 Z.-W. ver

soiort zu  v erm.  _ 33453
Sckiertteinerttr. 18. Htb.. 1 Z
__u. S. z. v. 91 Bdh. vt. 33454

I Schiertteinerftr. 20, H]? lu . 2Z'
__ __ 0437
Sckula. 5, Sckuhl.. kl. Maus.-
_Wobnung_zu verm. 33038
Sckwalbacherttr. 36. Gib. Dach-

wobii., beftebend«ms 1 schön,
gerad Zim. u. 8 anschl. Mid.
m. Kückeu. Kell. a. 1. ^«br.

_̂ it,verm. Näb. vt. 33527
Sckwalbacherttr. 87. 1 Z.. Kücke.337dl

Seite  _

I Lesrs Zimmer, f
Bismarckring 42, vt.. Mid. 4, n.
_ _ _ 33700
Bteichftr. 40, pari., Mansarde 111

Lfeit zu vermieten. 6723
ftclhttr. l , [. Mans. sjnn . 33574
Hartingstr. 9, vt.. gr. Zini. m.
_Herd 11. sot._ 33178
Hellmundttr. 30, hzd. Mid. 33180
Hermannstr. 26. Bdb.. 1 beizb.
_MlM!. m . verm.  33 i 63
MWg. O. 'öTfi., 2 gr . belle leere
_oi in. b ill. zu verni. 3360>
Niederwaldstraße 11. mehrere

Parterre-Zimmer z. Möbel- '
^MMllen _̂ _verm̂ __̂ __i532
i- raniciinr. 35. Manf.-Zimmcr

an anttand. Frau p. 1. Febr. z.
verm. Näb. Htb. 1. r._6568

Rieblttr. 4. l. fab. Mans. 33165'
Werderttr,, 10. Bdb.' Dach. «r.
_ Kucke svt. v._to bi ll, z. ve rm.
Wellritzstr. 21, l. Zim.  z . verm
Wellritzstr. 48, «r. 1 Ms 33468

- ^ obi. Zimmer .
rScitTr

. erhalten schönes Loais. 6682
^l->" cktttr. 10, 3.. schön möbl.
-Fronts vltz-Zim. z. verm. 6734
Albrechtttr. 38. vt.. möbl. Zim.

oü._Peni, 3. vm. 646>
Bismarckring 33. 3. r.. f. mbl.

Zim. in. Kaifee z vni. 33718
! Bleichstr. pt g. Zim. m.
! ^od. ohne Pens, z. verm. 3.",ft-»

^tickttr « . pt.. möbl. Maus, an
anst. Perl, zu verm. 6782

Bülowttr. 1. 1. r.. gut mbl. Zini.
vreisw. z. verni._ 33670

Ellenbogengasse3. 2.. in. Z. z-mv.
Eleonorenttr. 4, 1. 1. möbl. Zim-

uicr mit oder ohne Klavier bill. an einen Herrn zu verm. 657si
^M ?»»ltr. 9, Mansarde mit

Bett zu verm. 33417
Herm annstr. 17. 2 m bl ZTÄöm
Lehrttr 1. 1. l.. gut srü'l. möbl.-Z . lSonne,il.l z. vm. 3371,
Moritzstr. 38. eins] Zim. w. 3 M.
-r- 83615
Dranienttr. 35. Hth. 3. l., möbl.

Zim. m.Kaffee wchtl. Mk. 3.50
au verm. b.Eisenburger. 1528

Röderftraße 11. schön möblierte
Mansarde zu verm. 33250

««. sckwalbacherttr. 5. 2.. mblZimmerM verm. 6727
Wrttendttr. 4. gut möbl. Maus.

Nab. Lad.  _ 33601
®«»enMtr. 23, 1., sch. möbl. Z..evt. Klavier, vreisw. z. v. 6677
Wellritzttr.13. Frtsp..möbl.Z. z.v
__ 6633
Worttzltr. 9,1 a d Rheinstr.. gr.

Zim. in. 1 b. 2 Bett, z. v. 6640
Wörtbttr. 18. vt.. 2 möbl. Man-

sarden bill. z. verm. 6866
u. Kam., mtl. 17 ... _

Steinaasie 13, Htb. Dachivobii]]
1 Zimmer und Kücke gleich
oder svater zu verm. Näh- 1. Stock daselbst.  3352k

Läden

53, Htb.. 2 Zim ii>
_ Zubehör ver Avril._ otzüm
Zietenriiig lg, ©tb. vt.. 2 ^ inT

Kücke und Kellerv. svsort od
^ später. R. l>. Katzmauu 33426
Zimmermannttr. 10. Ätb. Dchw.. - O. U. K. p. so,, o. sp. 33218

Blückerttr. 10. Bdb.. 3 Zim. m.
Zubeb, v. 1 Av ril. 33531

Blückerttr. 24.' Bdh.. 3 Zim. ui.
Zubeh. ver 1. Avril, asssoBlückerttr. 32. i'ck. Z-Zim.-W.
billig zu vermieten. - 53521

Dotzbeimerttr. 98. Bdb.. sckoue
3 Zim.. Kücke. Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stockl. 33231

Dotzbeimerttr. 105. Bdb.. 3^
Zimm.-Wobn.. mod. ausaett..

.bi llig__zu vermieteu._ 33364
Dotzbeimerttr. 146, 3-3im.-W]

m. Zubeh. aus gleich oder sv.
Preis 320 M. _33175

Drudenttr. 8.^ -Z.-W. z. v. Wss
Eckernfördettr. 3. sck. g-Zim.-W.

z. 1. April z. v. Näh. pari. l.
. 33262
(idem färbe fit. 5, sch. 3-Z.-W. v.

1. Avril zu verm._ 335fo
Eleonorenttr. 4. 1.. S-Z.-W.

Balk. a. 1, Avr. z. vm. Näb.
Lanaaassc 25. 1 ei6i

.muivrunnciittr. 7. 3 Zimmer-
Avhu. ev. mit 2 Nlanf.. H.. p.
)■ Avril au verm. Näb. beiGlitt. Gottwald. Goldschniied.

655Y
Faulbrunncnttr. 13. 2. St ., 3

Zim. in. Zub. ii. einer Man-
>arde ver Avril d. I . z. vm.

_yr « Ä__600 Jl._ 33383
'" ldttr 2L.Z Zim „ Kücke ver_̂Avril. Nab. rm Laden033k
Franke,ittr. 23, 8-Z.-W.. 4807/]
__ 0467
Gsorg-Ännnttttr. 6,
/ Wabminaenn. 1, Avr. »3m
Wobmffr. J'j ] Mtb.. 3-Z.-W] '. _ o3$Ö8
«MriMftt. Ii. 2., 3 .-Olli *«, 2Kell. » 1. April ;. vm. 03>7?

_. Näb. Bdh._ vart ._ soU-i
Hartingstr. 6. vt.. 2-Z.-W m
,. ve rm. Näb. l>. Kletti . 02101
Helenenttr. 12. 2-Zim.-Wvb„.]

> Htl). 1. m Perm . iHis
13. Htb 1.. 2 Zim..

Klicken Kell a. 1. Avr. z. v.Nab. 'L'chwalbachentr. 36. vt.33527
^ümunbftr . 27. ör  4 -Z.-W7
_Msv.. fof. _ 33317
Hermannstr. 3, 2 Z.. K. v. Avril
_ _ 0430
Sermannttr. 17, 2_3 .jj . K. 33643
“ « ‘p - 36. irdk Dackw..Mfall., 2 Z.. K. a. 1—2 Berk
__14 ,/k._Zläb.__BdÜ._l ._ 33402
KMlttr 4/5, Mans.-W. lAb-

schlußl2 Z. u. K. v. sos zu. .verm. Stäb. 2. H. l. SSE
Kellerstr. G 2- a. 3-Z.M . s f,Or H4 -4 «ir .. *

iivtitc) 7Ziele

2' Balkont
1,. 'fe,'1 3,11 i ’emieteu. Preis
■Jf. Ü20 .—. Nab . Bvrderb , 2.

_xcwck bei Kühner._ 33537
Zicibenring 14, Bdl, » 3

Kücke. -Lad L- llon.
ver sofort od. l . ?jnr mA
b. »yran Rinn Sill MK;
Schöne g-Ziiiiiner-Wobnuna

Bdb... nebtt Zub«bür billig ,u
vermletei!. Nab, Sorkttr. 20.
2. l., oder Manrikinsstp. 7. vt.

3=1153

St . m. Stall . 1 Avril ' z.' m
_ _ 33404
Kellerltr. 12. Bdb.. 2 &T ;M >]
— — — 33310
Äiedrickerstr. 12. schöne

mit Abschluß Bdh u Mtl'
vm. Näb. Bdh vt. r. Si

Lotbringcritr. 27,
k «s?w- i

Lothringer»!. 30. 1„ 2 0 .sg \rr
Mk .. Sveisek.. Zb. ^ v. Näs]- OI1Q»

M-tzaergasik 25. Nenn.. Frvnt-
ivitz, .2 Zimmer und Küche
ver wiort od ivater z. verm.
Nüü. Graben,tr 94.. j 33407

Ätimw 21, •g-rt’f? i ~3~7.
, K. 1. Abickl. n. kl. fvam fof.
I ...,1. Per m, 33220

Reuaaffc 18. 3. B.. lwlle
z. verui. Pr . 370  . //. 3517s

Reu« 20. Stb. 3.. 2 Z.. St.. Kell.
1. Abickl. p. fof. p. sp. 0331«

Zwei sch. 2-Zim.-Wobn z ver-
mreten. Näb. Wobnuimsbüm

_Äama . Rbe iustr 34 ° v7s°
2-Zi',, -W. lMäüs.h groß7"belle

Kucke, monatl. 23 JL  p f 4
H vu>-,.A, Zieteux. 12. H. ‘v*\ob. Barenitr. 4, 3. St . 11 vt' 33702

1
Adlerttr. 38, 1 Zim . u. Küäü
. Zu vermieten._ _Si3ü
Adlerstr. 42 eine kl. DäZwähn]—billig zu verm. 33M
Adlerttr. 43. 1 Z.. K._svi. L8120
Adlerttr. 59. 1 Zim] m. WasiT?—Herd ver soiort. 33430
Adlerttr. 6«. BSb. 'ut., 'iXF
- K- sot. od. sv. l>. z . v
Adlerttr. 67, e. 3 . u. U.T  vm
__ __ 33432
Vertrainttr. 20, 1-Z.-W. z. U1£—_ 33181
Bleichstr̂ _17̂ 1 Zkm, u. K. 33636
Bleickttr. 36. Stb.]' 1- u. 2Ä -W'

L loi. ev. sv. Näb. Neu«. 8.  -
Sck indlm«,_ 33710

Blückerttr. 7, Stb. vt.. 1 3 h~
«• Kuckei. Abschluß iw fof.

. 91. B ismarckring 26, 1, L3277
SofcöciMterftr. 16, Stb.. 1 Zim]

>V St'*?, ver lotoi-i. Näb._Adelbeidstr. 19. vt. 33033
Dotzbeimerttr. 96. 1 Zjm . u
__v., los,.od., sväter._
Dotzbeimerttr. 122. sch. 1-Z -on'

m. K. i. Abschl. v. 17

Eleonorenttr. 8. 1 Z. n. S~fof’0438

Steinaasie 13. l -Z.-W. m. K. v.
1. Avr. z. v. Nab. 1. St dal

_ _ _ _S3625
Steingasse 14, 1 Z. n. j{. 33455
Stiktttr 5. Stb . 1. St .. 1 Zto, in. Klicke z. verm. 33689
Walüttr.-tzck- Baumttr.. sä,. 1 ».

7 Z >m. u . Kii«s,ez. v. Näb. dasI . v. Mauena eil. ssiZo
W«id-GrtreKanmstr.

1= 3- «• 4-Zimmcrivolmg.,
Kuckeu. Zubeü. svt. od. spät.

im. ©auf« bei.Höffes t>5. Biebrrch, r5rank-
_ furterjjr . 47, Büro. _ 3346G
» «kamfte. 31 syi Zim. «.

Kucke. Pr . 14 u. 16 M,  v. fof.. 5. VM. 91. [). Schmidt . 33457
Zimmermanintr. 1, 1 sch. Zim.u. Küche zu verm. 33459
Zimmermannttr. 7. Htb'. v- 1 3~

Zub. 1,1.1 . Febr. z. v. 33273

. rnö 321r
-8525| _ Lad.-Z. ff.,z . v. Näb. 3. 32472

1 KkschSüs-ktage
,' itl der seitber mit bestem
1 Erfolg e. Geschäft betrieben
Iwurde, 7 Zimmer. Küche.
1 Keller, Mansarde , elektr.
ILicht. Gaß vorhanden, ist
janderweitia zu vermieten.IN.Friedrichstr. 37.p. ,33473

Marktftr.11.
schöner Laden
per 1. April 1912 zu
vermiete». Näh . bei
Harth . 33474

Ellenboaengane3, sch. 1
Kii die 11. Kell. 3. vr  rm.Zim..

Fauldriüiiü'iistr. 7. 1 Zjinmer'
1 Küdie. »er 1. Avril zu ve'-'
micteii. Mb eres bei Gutta',.
v. oi twald, Goldschmied. 6577

F ra ahn str. 18. 1 ar. Zim. 11/
Kucke m. Zubeu. v. Monat
18>p.n'k. XU vermixten. .93415,

'»sräntenstr. 2V. Dachw., 1 Zim'u. Kü che y.  iof . ,1. vm. «-»jo
Gnftav-Adolfttr. 1, 2. Glase

1 Zim . u. Kückem. Gärtchen.
19 Jl  monatl.. v. 1. Avril N
daselbst 1.  St . l. ihtfi

(Gültig für de» Monat Fanuar.)

Ausschneiden!
^ Rückfc-tc genau lesen! ^

Als GutscheUt nur güttig , wenn srame ». Wohurmg
d-s Abonnenten hier dcntlick ansgefüttt ist.

(Name) L . ■ z - ' '

(SoSmina)

Bei Linsend«, durchd. Pos.' «mtzd. Adresse Imtte
Au den

Wiesbadener General-SsnzeigcrInsn-Mkn-eidicUmig
Wiesbaden.

Bitte

wenden.



>**. 1. Samstag
Mrtzgergaffe29. Lab. m. ob. o. D.

». v. Näb.Grabenstr . 28. p.16454
«roher Lade« 3. verm. Räb.

M« «a«s. M ilbelsbeva 1b.
Riederwaldstr . 11,.Lab. a . La-

«err . u. Büro wt. bill. Z. vm.

Rauentalerttr . 2», Laden mit
Laden,rim. u . Lagerräumen
liillia zu verm ._

Römerberg 19, Laden v. los. 3.
vm. N. Herrngartcmtr . 13^v.

Walramstratze ai,
liaden mit Wohnung
aer sofort z. verm. Räb. bei
i.Stftmiht. ~acf»u6m., » tb.
iBuierftr. 9. Laden, auch zu
Snro u. Werkst, seeigtt.. su
verm. Näb. Vdb. vt.
Für gewerbliche Zwecke

großer Lade»
nabe der Langgaffe billig zu
vekm. Näh. Langgaffe 17. [33471)
Laden. Z-Aim.-W. U. Aüb. .Mr

»5VM m.  3. verm. Nab. r. d

^We ^hstLtten ^et ^ ^
Äblerttr . 68. Stall ». 2 Pferde

mit ob. abne Wolnrun«.
Adelbcidftr. 90,1, . Stallgebäude

mit Wagenremise u. Kutter-
raum . evtl. 0 Lim. im Stb,

Steingaffe 10, geraum . Wertst,
n,. anickl. Glasballc , ' lange
Jab re als Lackiererwerkstatt
benutzt, ver 1. Avril zu verm.
Näb. 1. Stock dalelbst.

walramjtratze 31,
Stallung für mehre re Pferde

_ä . lsckmM.
Die v. Herrn Sattlermeiner

Becker innegeb. Werkstätten sind
zuf. od. get. an rub . Geichait
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Ki. Wcbergane 13
bei. Kavves. ' oaiJ'J
Wcihcnburgstr. 8. . kl. Lagern
_ •».' sät. 3. v. °J^ |J
Wellritzstr 21. Stallung r. 2—4

Pferde zu verm/_
Bellritztal Lagcrvlatz.. N. Ber-

tramitr . 11. vt.. Satzlcr . 3--2i>
Wielandstr. 2«. icköne belle La¬

gerräume . eotk. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verru.
Näb. Stb . 2.. b. Kieker.

Yorkstr. 7.St . s. 2- 3 Pferde . Re¬
mise, Hdb., Werkst, u. Waschk..
m. u. o. 2 Z.-W. v. 1. April b.z.v.

_ ^ ._ 1479
Flaiäkenbier- od. Lagerleiter

bill. 3. vm. Limmermannstr .̂ 1.

Zimmermaunstr . 0. Lag er balle
od Werkst, in. Waii. u. Gas,
ar .Aell., Stall s. mebr. Pferd ..

8
Wiesbadener General.Anzeigck -

Zu Verkaufen.
20. Januar Seite 14

m.täglich Mum.
Suche tücht. Reisende für
epochem.. patent . Neuheit
an Büros „3- <*

tz. Pötters . Köln 88-.

Ein braver Lunge
wird , in die Lehre geb Tave3-,.
Bergbo i. Frankenstr,,1 :>. 03,114

Buchbinder-Lehrling
Emii Horn. Buchbinderei.' ~X  3371 .5

immosnilien.

a«i. —
Dotzbeimerstr. 105.

dazu, zu verm. 33151

Bertramstr . 22, vt., ger. belle
Werst., 225 M, i.  v erm.

Blückerftr . 20. gr .-bell. Werkst.,
100 Fsmtr . gr .. v. Avr. ^ . m

Dotzbeimerstr. 17. Stall für 1
Pferd n . Rrmiie._

Dotzbeimerstr. 105, Wertst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm. _

Dotzbeimerstr. 146. Stall , für 2
Pferde . Rem.. Futtcrr . m. 2-
»d. 3-Z.-W. gl. od. w. 3-̂ vin,

Drudenstr . 8. Werkst. 3. vemm

Frankenstr . 7. gr. Werkst, a. als
Lagerraum b. 3. verm.
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten.

Göbenitraßc 18, bei Gerner
Kirchgaffe19.Laaerr .v.s».v.33844
LuisenNr. 07. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Wobuuua zu verm.

Marktstr . 14, 1. Et ., sind d Ge¬
schäftsräume ö «Fa M. Bacr.
Tnchversandgesch., 82 am gr.,
ver 1. Avril anderw zu ver¬
mieten . Rab . rm Eckladen b,
P . Quint ._ jj1 -

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr .̂ 41.

Wagen- u. Futterr . cv. .m, 8-
Z,»W. a . aet. Nab,  vt.
Sout .-Räume sofort zu verm.

Näb. Roritzltr.

Weibliche.

| Für unsere Abteilungen:
Bijouteriewaren
Schreib - und
Lederwaren

I suchen wir je eine
erste
91 f «

Nur durchaus branebe-
kundipeBewerberinnen mit
guten Zeugnissen belieben

[ scbriftl Off. einzureichen ..
Gebrüder Hartoch

Düsseldorf.
H, 27

Sans mit kl. Aiizob ung bill.
zu verkaufen. >». Wrck, Neu-
gassc 8. Biebrich  a . Rb.

fjßti0ÄlratiifirQfje27
neu herger . m. Lad., Tors ., gr.

.Soi 3. ied. Geschairsbeir. »mfy3. vt . N. Emkerstr. 38. 1.
_D iverse . '

Reinrassige i.J-~ Pudelhündinbillig in gute Sande 3U verk,
TckarnborMr . 18, 1., «771

Taschenuhr, gntgebetide, s. güt.
dunkl. Herrenüberzreber . sowie
sonst. Serrenklcider zu veou
Anzusehen von 11—2 Uhr . 6<30

Bertramür . 5. Stb . 3.. !.

Anzug für flweit.
mit 2 Hosen 10 Mk.. Abend-
mautel 8 Mk.. grauer Paletot
auf Seide 8 M - /Graben,tr . 0. 2

Pelz f. Ebaiiffeur . .4'uttffle« ^
f. M. 80 z. vk. Labnstr ^ 2.Z.L72o

Gut erb. Damrn -PaZktot bill-u verk. Dranienstr . 42. 2. 18748

Vorsicht bei Kauf oder Beteiligung.
Wer ein Geschäft oder Grundstück kaufen oder sich

irgendwie an rentabl . Unternehmungen beteiligen will,
verl . von mir kostenfr .Angebote , denn ich habe stets über
1000 rentable Objekte hier oder auswärts an der Hand .^E. Kommen Nachf. KreuĝasseS Fernspr.B.GSgeyS

MH Druden , Berlin, H»mbcrt , T̂ ipzi; . 8w 0; - rt. Nürnberg, Erwlan.

Spedition oder Rohlengeschäft
Kau ? over Beteiligung gesucht.

Strengste Diskretion .wird ziiKcsichert. . . . .
Gest. Angebote unter t .' l »ur ^oeitcrbcforderuî g

Expedition dieses Blattes . _ "ljl ~ ’
Sofort gesucht 80—70 Liter

Milck ied. Abend. Off. m. Pr .. m
Cs. 59 a. d. Ew . d. BI.

tzolzhaüef
1580

utt kaufen gc*.
dlaritratze 19, pari.

Frl .. 20 I ., 280000 Mk. bar,
Witwe 27 I .. 20000 Mk. bar . tu.
iich sch. s. verb. Herren auch v.
Beim . Brief an .braii Ang.Scott.
Berlin S . W. 81. 33242

Anständige Familie (2 Kinder
von 6 und 8 Jahren ), incht zürn
1. Avril

&.
mit Zubehör in iüdl . Stadtteil.
Off. mit Preis u. Bd . 28 an d.
Erved. d. Bl. _33557

Jg . amt . Leute iuch. 1- oder
2-B.-W. geg. Hausverw . O)f.. u,
C». 51 a. d. Erv . d. Bl . lj »

Stellen finden.̂ ;

auch als Lagerräume verwenö.
bar . billig 3u vermieten. Rab.
Aorkstrabe 29. 2. l. und Mau-
rttiusitrafie 7. vt._ 331o-,
Müblg . 9, Lagerraum . 80 Hm ..

billig . 3U_v.erm.
Reroktr 10, Werkst od. Laaerr

3. vm . R . Mori pitr . ^ ). ^ '
Nerostr . 28. Werkst, i. Schrein,

per sofort zu ve rm
Werkst., vat .. m. Gas f. Tav . o

Lack, b. z. v. Roonstr . 22. 1. 33244
Neubau Sckieritcinerllratze 23a

grober Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig 3U « rm.
Näb dai . K. Auer . -01*«»

Neubau Sckikrktxinerstr. . 24a.
Autogarage t. 1 Auto 101. od.
sv. z. verm. R. K. Auer vt.̂ l.

Neubau « chiersteinerttr. 24a,
sch. belle Werkst, ios. 3. verm
Näb. K. Auer vt. l. --- tvo

Schwalbachrrstr. 41, Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu verw.. ver sofort zu verm.
Näb. Mrb. vart. ^ Ei

NsnnUciie.
Vertreter I Wieder-

verkäufer!
Koloffal iit die Nachträge nach

meiner kaItab>vaschbaren
Jclida -Dauerwäschr

Verlangen Sie sofort Proivekte
und Vertriebsbedingungen vonternraim Wiese.Wäsch-industr.öln. Borgebirgstr , 33.

Vertreteru.Agenten!
Wir können Nachweisen, da»

uns. Vertreter it. Agenten mehr
als 200 .H  wöchentl. verdienen.
Sollten Sie weniger als 28 .«
tägl . verd.. wenden Sie sich ioi.
an aus . Unsere Prosvektc^zei-
gen Ihnen den Weg, unk. svc-
zfalartikel tun kws übrige.
Herren , Damen u. mnge Leute.
Voll- und Nebenbeschäktigung.
Wir zahlen 500 M.  falls wir
aus Verlangen nicht tos. Frei-
muster senden. . J ''

Morton , BerlinW. 122,
Körnerstr. 2.

LÄilligcs , iintempfolilenesMädchen
f̂ür Hausarbeit aus sofort
gesucht.

Zu melden MuieumstraZe 5
bei Grcther. _ 33631

Garantiert ballernde, gut lob-
ncnde ,

Heiumrbezt
erbäit ^ iede Dame durch leichte,
intercffante Handarbeit . Tie
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Näb. durch Proivekt
mit sert. llHusier geg. Einseiidung
o. 40 Pf . in Marken bei Cent«
Kolb. Versandgesch.. Kempten 40

.«Allgäu, Bauern ). H . ?

Gesucht 33113
ein Mädchen für 2 Per ».,
das gut .bürgerl . koch, kann
per sofort od. ver 1. Febr.
Ztz melden von 1Z—7 Ubr
nachm.Bismarckring 21,1. l.

Sauberes Küchcnmädchcn,
w. auch kochen kann, sofort bei
gut . Lob» gei. Bleichstr. 30. 383^1

Ordentliche. Frau oder Mäd-
chen zum Milchtragen ges. 1542

Johannisbe rger Str . 7.
Sauberes Mädchen

für Metzgerei gef., kl. Familie,
gute Stelle Dcharnbmitstr . , 2,
Lade n.  _ hl3‘

Tücht. brav . Allcinmädchcn z.
1. Febr . ges. Qranicnstr . 21, 1.

; _ _ _8 §so
Lehrmädch. z. stick,ges. M. Ron-

sieck, Bleichstr. 11. 1. l. 3W21

PelzgÄM . langen £ emeti=
mantel (i. SutofafirtcnV ;3:verk Wielandstr. 1 .S '/ .S

Scrrenmant ., s-chwNRock,' 'Zü-
linder . chavcan ciao., 3. -ver^ :
Kl/,KMgässe

Gut cibaltzne SerrenJeider.
sehr grobe Figur , und Preix-

>wert zu verkaufen -
__ 2 rudenftr . . i ._2.._Nadolstt.

> « las.kenanz.. Brigllnkim ich!
Figur ) billig , zu verk- ....Albrecktitr. .'33. 2.__

Gcbr.Abrichtbobelmasch.O0br ..
gehr. Elektromotor 2b - %. « ...
eichenu. buchen Bohlen . Bügel.
Tafeln . Speichen. Felgen. Lang^
winden u. s. iv.. billig LU verk.
Felditr . 16. 33840

Kies- und Sckrotielitefne
k. aeeigixt i. Wege- Gartest-
awlageu brll. -absug.
Lwiachtb ausitr . 49.

Waickbütien verlch. Gr . ganz
bill. Orani -nltr . 27. Werkstatt.

In allen Grönen Wein- Und
Cognac-FäN.. Flerlch- u . Futt » -
büttcn. iow. ick. Jauchetass. bill.
Albreckrstr. 32. _ L -iL

1-J4 P .Z: Deutz. Gasmotor
noch im Betrieb z. ). S. verk.
Faidnitr 8. Werkstatt.  ^

1 VglkilmaHineM
Bülowitr . 4. Werkstatt. 83671

Gr . irisch. Oien, 1 vbot. Ävv.
14mal18 z.v.Scerobenstr .24.1. r.

33869
Einige Füll - u. ir . Oefen äuk

b. z. verk. Steingaffe 32. 3354,
Bade-Wannen u. Och. Gasl .,

Gaskoch.. Glübkörv. ec. oii. bill.
H. Krau se, Wellritzstr. 10. ^4 -'

'Badewanne, 2 . R . G. M,.
mit Gasheizung 29. 34 u. 40 Mk..
o. Gasheizung 22. 25 u. 30 Mk.

^Laur . Installateur , Blücherstr . , .
Televbon 1562. s6583

mit guter Schulbildung ^
»biniabr . oder Mittelschule)
von erster hiesiger Beinz
grotzbandlung zu Ostern
gesucht. Gute Ausbildung
bei kleiner steigender Ver¬
gütung zugesichert. 6701

Offerten unter Ca. 45 an j
den Verlag dieses Blattes.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeigê Annahmestellen oder bcr postfrcicr Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von Sv pfg.
in bar oder in Briefmarken cnirichtet, hat das Recht, eine
Gratis-Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche " —
„,u verkaufen — „Kausgesuche" - „Stellen finden"
— Stellen suchen — erscheinen.zu lasten. Durch ent¬
sprechende gtachzahlnng kann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannten Ruvrikeir
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunftstellc genannt ist, sind
weitere 20 Pfg. für Offerten- bezm. Sluskunftsgebührbcizufügcn.
« ■ Für alle Geschäfts « ',zeigen sowie für Slnzeiac » ,
die nickt unter vorstehende Rubriken gehören,
kommt dieser Gutschein nicht in 'Anrechnung. 1kl»

Wiesbadener General -Anzeiger,
Inseraten-Abteilung.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

,t utriWeiHi-»m..

»««»»»»»«••

v. 1. Febr unter gümtigen Be-
d.ingnnacn geluckt. Christians.
Privatküchenmeiit .. Wiesbaden,
Rbeinitr . .62._

Stellensuchen.
Männliche.

^Solider , fleißiger Mann sticht
dauernde Beschäftigung, dlüh.
in der Exved. d. Bl . 1682

Ruhige Leute mit 1 Kind von
8 I .. s. z. 1. 4. Sausmeisterffelle
evtl, mit Heizung. Off. u. CbL2
an die Exved. d. Bl._ 1

Für einen Primaner
wird Lehrstelle in einem Bank-
aeicbäir gesucht.

Oii . unter Ce. 49 a. d. Erv.
die!. Blattes ._

8 Herde v. 16. Oelen v. 6 M
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus.38196

u. gebr. . .. — .
von 15—90 Zentner Tragkraft

Neu:
„on Io w, ,„ »>
Dotz betmerstr, 87

Fcderrollcn
'rafi

Närig Rödrirkm
I-ekr -IiistituI cior 2u-
8eknsiäskim8l u . der
praktischen Damen¬

schneiderei 33303

AdolMrasse 1, ,u
an der Rheir .str.

3 hoch eleg. Damenmasken-
Koftüme zü verleihen. 1539

Lebrstraße 2i). vt. r.
3 neue eleg. bellserd. Mas¬

kenkostüme-Bittts zu verteiben
Kellexstr . ^5,̂ 2 ._ rechts._ ._

Maskenanzng . Sckiiitterin.
Spanierin , i. i7iäbr . Mdch. bist.
z. verl . Bo rkstr. 19, Lad.,_ " 1‘ -

Für Karneval -Felle
Mützen, Orden , IPavier u. Met.),
Lieder.Pavvinstrnmcnte , Scherz-
Radau - u. Rnsteck-Artikel, Saai-
dekorationen, Masken u. A. m..
äntzerst bill. im Spezialgeschäst
von Karl Weber , Hellmund-
siratze45. Ecke Wellritzstr. Wohn¬
ung ii. Lager Kaiser Friedrich-
Ring ^ _ 33723

Einzel - ?
rt
rMnster-

Weibliche
Schneiderin entef. sich in u.

außer dem Haute. Tag 2 Mgrk,
Grabrnstr . 26. 8.,St ._

ait sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein . Hausstand zu
6 "/Zschnellstens. - Provision von
Dahrlchn. Zu haben durch 33554

Ii .e>1Iti >L, Kirchgasse7, 2.

Krauche» Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr. u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sic sos.
an Selbstgeber C. %
Berlin 318, Winterfeldtitr . 34.
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlebn . F- o

Darlehen
« in ieder Höbe aus Möbel,
ch Wechscl..Schuldsch„ Diskon-
' kontier, v. Wechsel schnell

u. diskr. d. Mauthe , Goethe-
str. 23,3. Svrcchst.Samstag
u. Montag den ganzen Tag.
Sonntag von 9—6 Ubr.Be- ,
reitg jedes ' « Jabr über,
30.000M. durch meine Bor- >
mittlung auögezMt . «6760

Sopoth . ioiv. Darlcb . m. ohne
mant . if. Antui .. gecig.), bill,. z.
Moritzftr . 52. 4. ZI . ■*>'*'*

Ein fast neuer Arbeitswagen
3ii verkaufen . Erbenhcim . Bicr-
sta dterstxaße 105 .

Tapczicrrrkarren m. Fed. bill.
zu vk. Herrnmühlgäsfe 5, 46738

Sehr sch.Kinderwagen , Sport,
wagen u. Kinderstuhs billig zu
vk. Drudenstr . 3, Htl». 1. 6708

Sitz- u. Liegewagen f. 5 M 3.
verk. Oraniemtr . .25, ' Hthr .3..
Schrein er._ 0llb

Kl. Kaffenichrank
mit Tresor ' zu verkaufen

_Jabnstr . 8. 1- l.
Guterb . Sekretär Sill . z. vk.

Fr anken str. 13. Htb. 1. r . vsvv
4̂ aebb. Betten billig zu verk.

Siei ngaffe„ 25._ .
-Wegzugob. sch. eicken Schlaf¬

zimmer-Einrichtung zu - verk.
Raueirtbalerstr . 6. 1._ ti76"

Gut laub. Bett u. Schrank b.
z vk. Dotzbetmerltr: 18,'Mtb . 2.-: - -67>,v

u. Küchen-Einr . bill . zu verk..
neu. n. Han-öarb . Blücherstr. 17.
Mttb.. Enstnger. -

Äbreiicbalber billigst
mod. Sveisezfm.. schiwer eich.
Küche mit Anrichte. Schreibt,.
Vertiko. Diw . m. Umb., Tische.
Stühle . Betten . Bilder . Uhren
u. oersch. and ., qll. neu. 3. verk.
Neroitraß « 4i  2 . _

Ladenkinricht., Theke. Reale
billig zu verkaufen.
I . Wich. Biebrich, Nenaaise 8.

Abbruch.
Ca. L» vv alte Dachzieneln,
Türen und Fenster. Herd.
Pferdckrippen. Back- nnd
Bruchsteine, Ban - u. Brenn¬
holz billig zu verkaufen.. 6726
K-irl Färber , Kellcrstr. 9, 3.

in Sckuhcn und stietel mr
Herren und Damen, farbig und
schwarz, welche von vertckiede-
nen Ge lege nb« isyosten berrüb-
ren . darunter erliklasiiae Fabri¬
kate. deren irnberer Preis .U  8,
10 bis 20 mar. jetzt -it  5 , 7 bis
Jt  10 . In Kinder- und « ckul-
itiefel mit warmem u. waffer-
dicktem Futter , la Aussstbiung,
bade ick momentan großes La¬
ger und verkaufe deshalb iebr
billig. Wicksleder Schultticfcl.
27—35, nur -M 4 . Die noch vor¬
handenen Pinterickubwaren
werden auch äußerst billig ver¬
täust . . -

Neugasse 22 .
Bitte genau ank Straße und

Haus -Nr . zu achten. _
Beim Einkauf von .« o an

crbält jeder Käufer 1 Tasch» en
gratis . Ml-

_̂ e u
zu haben ben Eramcr , Bier-
sta dt. Talftr . 7._ £üi

4 °MassageD«men>I»
Franziska Wagner, ärztlich gcvr.,
Albrechtitraße 3, 1._3 3847

Heute und die folgende» Tage
wegen Brandschaden:

Bücher , Bilder,L« -ForielMgn
zu bedeutend ermäßigten Preisen.
kuck u. llunzikoncllung Harms,

12 Fricdrichstraße 12.
Nähe Wilbelmstr. 33705

!
Kaufgesuche.

.r . iJIir . 4«lüeklich.
Aiihelmstr . 50. Wiesbadd«.'

An- u. Berk. v. Häusern . Billen,
Bauviätz .u.Vermiet .v.Lüd.Herr-
schastswohn. re. Tes.2388. 134290

8ie _
sparen

| viel Gsid, wenn Sie bei j

Wiesbaden,
4 -i Friedrichstr.

\ Tll ( früher 33 )
kaufen.

Ich offeriere
| /,u verblüffend billigenPreisen

anfftiizaiillliig
Möbel, Betten,
Polsterwaren,

Herren-u.Damen-
Garderoben,
Kinderwagen.

Anzahlung
von 5 Mk. an.

33113

ünisse Einkauf svorteile bietet
Teppich Spezialhaus

Lm
iefevre

Berlin 883 Seit 1882 nur
Oranienstr . 158

«r Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grossei 5,10,15—40 W.
Salon -Grösse ä 15, 20,30- 150M.
Saal-Grosseä 45,60,75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken r. Steppdecken u«w.

Spezial-Katalog

ijerlanqen
V Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern

19 -iffi - i
Marburg ’s

Schweden-

König
Fatentaratlich

oinpetragfneMarkc.

Uertreter gesucht.

Friedr.
Fabrikant:

Marhurjr
WIESBADEW.

- Gegr . 1852. jj
33297

AbbUdunlfS gratisu.franko
H.

Balischuhe
Rodeistiefei
Eislaufsfiefel
Jâ d- und
Touristensfiefel

sowie alle möglichen
Winterschuhwaren
werden zu staunend billigen
;- Preisen verkauft . = ==

Kinderstiefel
za  bekannt billigen Preisen

MM Sandei
Wiesbaden . 09
33126 Marktstr . 4 m

Telephon 894

Brennholjschneiden
tu. fahrbarer Maschine, auch nach
auswärts ,übernimmt 6721
Otto Fühler . Kicdrichcr Str , 8,1.



33717

Haar u. Rosshaar 35, 36, 42, 47, 53, 58.
Spningrahmen u. PatentrahmenWolle . 13, 16, 18 , 20 , 23, 25, 26 etc,

Kapok 16 , 18, 20 , 25 , 30, 38, 40 , 42 etc,

Bett federn
35 . 60 . 9° , J.25 , 1.60 , S.- , 260 , 3.75 , 3 .- ,

Dannen
3 .- , 41.- , 4 .50 , 5 .50 , 7 .- .

Fertige Betten
Kissen 1.40 . 2 SO. 3.50 , 4 .50 , 3— , 5.50.
Deckbetten 3— , 8 .- , 0 .—, 11 .5° , 13 .—, 14 .- ,
Io .“ *, 17 .w , 10 .**-.

Jaquarddecken
und Step

Eisen- und
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14,15,16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55, 60, 70 etc.
Matratzen

Kinderbetten
|

WHM 10.oo, U . , 12.0°,
13 00 15 00 16  oo

II | V ii 13.oo, i4,w 15.00,Holzbeffenn.« 20.00, 23.00,
24 .00, 25 .00, 26 .00.

Nachlaß'
Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich

ibestellten Vormundes versteigere
.ich am
Montag , den 22 . Januar,er .,

vormittags 9 V, Uhr
beginnend, iu der Wohnung

3 Waterlooftratze3
Hinterhaus pari .,

zum Nachlasse der -!- Frau Grins
gehörige Mobilien und sonstige
Gegenstände als:

2 volltt. Betten , eis. Kinder¬
bett. Meiderfchrank. Tische.
Stühle , Sessel, SoiegehBilder,
Niposachen. Gardinen . Lino¬
leum. Küchenschrauk u. sonst.
Küchenmöbel, Glas ,Porzellan.
Küchengeschirr. Fr . Kleider
und Leib-Wäsche. Weihzeug.
Schmucksachenu. dgl. m

freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn der
Versteigerung.

Wilhelm Helfrlch,
Aukt mator u. Taxator.

W134 Z zwalbacherftr. 23.

im Hotel Central
nochmals Sorechstund«!! abzubalttm Ich bitte alle Leidenden sich vcrrra.u«itsvoll an neich zu
ivueden. Jeder Stotterer kann ftch mit Hülfe meiner sehr einfachen Methode durch Selbstunter¬
richt in kurzer Zeit vom Stottern befreien (ohne Medikamente). Bei Kindern kann da-- lk-b- l
von den Ettern .befreit werden. (Es ist nicht notwendig , dah Kmder zur Sprechstunde «tttg --
bracht werben.) Biele Tausend Leidend« haben sich in kurzer Zeit mit meiner Methode selbst
gÄettt . Ein« grobe Anzahl Orlsmas -Dairksagebriese liegen in der Gvvechfkwnde zur geil Ein¬
sicht aus . Praktische Arrzte und Lehrer, di- zur Zeit selbst Stotternde heile», sind zuerst von mir
vom Stottern befreit . (Manche hatten vorher bis zu 8 Anstalten ohne den gewünschten Erfolg
besucht.) Diesbezügliche Original --Zeugnisse stehen zur Verfüg,mg . Früher war ich s-Dst sehr
starker Stotterer und habe mich, nach vielen crsolgiosen Kuren in den besten Anstalten selbst
vom Stottern .befreit. Die Auskunttserteilung nimmt für jeden Besucher nur etwa 10 Minuten
in Anspruch. Meine Methode ist der billigste ,mrb wett einfachste Weg zur sicheren imd oründ-
lichen Beseitigung des Stotterübels . Für die Auskunstserteilung ist nur eine Gebühr von1 Mk. su entrichten-

33720
Intemotionale Sprachheil-Anstalt Hannover pi* «.i rnn . _
20 Fernsprecher Nr. 5371. Uli.  warflSCKG.

Aordeisbahn (Eiskl. Sport¬
platz) und 8ä leisdabu

lSvortvlatz Kaiserstrahe)
Bei anhaltendem  Frost

Sonntag nachmittag:Militär - Konzert.

Waschmittel

Achtung! Der Achtung!

Imperial-Biopraph
Rheinsfrasse 41

dringt die größt . Sensationsschlager d. Gegenwart-

Die Ehebrecherin.
Ein Riesen-Drama in 2 Aktenv.ca. 900 Meter Länge

Borführungszeit ca. SO Minuten.
Slußerdent gelangt noch das ganz hervorragende

amerikanische Riesen-Drama:
James Korco,

sowie B. übrige Pracht -Programm z. Borführung.
33 63 Dl « Direktion.

WikSbadkm UütkMtzungsbmb
lSterbekasse.»

Erste ordentliche haupioerjammlung
Mittwoch, de» 24. Januar 1912. abends 8^ Mr.

rni oberen isaale der Mainzer Bierholle . Mauergasse.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht de«, Rechners.
3. ,-eillevung des Gehalts des Boriitznideu.
4. Eraänzungswabl des Borstandes:

a ) des Borsitzenden.
bi des stellverkreteu-deu Borsitzenden.
c) des stellvertretenden SchriftMrers,
d). von 4 Beistsern.

">. Wahl der Kassenrevisoreai.
6. Wabl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines.

U«, gabreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
WILL_ __ _ _ Der Vorstand.

Zwecks Eröffnung eines

„Club für junge Mädchen"
Angestellte im kaufmännischen Fach, Beamtinnen und Kindcr-
^ ?ulein >werden dieselben berziichst cingeladc» zu einem Bortragmit Nachfolgen''er Besprechung

am Sonntag, den 21. Januar 6%Uhr
WZ - isten Mtneinhesaal der Lulberkirchc. 'Eingang au, kleine»
Turm am Brauttor , « artoriusuratze st_ 6779

Stoize -Schrey.
58 . Stiftungsfest
bm 21. Januar 1912. nachmittags 3.3» Uhr. ..Alte « dolks-

^Säuge ^ ust"" gntrgcr Mitwirkung des Mannerquartetts
Lichtbilvcr-Bortrag 25V» Fahre Kurzschrift.

Humoristische Bortrüge usw. — Eintritt frei.
«tolze 'schcr Lt:nographe«-Bercin

E.-S . St - " * - -

Da bei me men letzten Sprechstunden m Wresbaden wegen zu großer Jmmsvruchnahme
nicht alle Besucher -befriedigt -nwrden kannten, sv habe ich mich cntschiosscn, am Donnerstag , den
2a. d. Mts ., von 11—1 und 2—7 Uhr ^

38724

Iflnfinenniftjft Ueriiaüd für MidlicheAllgtStütt
8 - B . Ortsgruppe Wiesbaden.

Montag , de»Z22. Januar , abends 8 '»Uhr, im Vcreins-
der Wartburg " Schwalbacherstr. (Eingang durch Restaurantoder -Lorsahrt)

Öffentlicher Vortrag
von Frl . Edckesmonn auL Düsseldorf über : 6766

„Was gibt «ns die Berufsarbeit uud
welche Pflichte » legt sie uns auf ?"

Eintritt frei' _Gäste willkommen;

Wiesbadener hausfrauenbunb.
Am Dienstag »den 23. Januar »nachm. 5 Uhr

beginnt ein neuer
Servierkursus

im Saale de« Pfarrhauses an der Ringtirche Rr . 3.
33570 Der Vorstand.

Todes-Auzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe

Frau , unsere gute Mutter . Schwägerin. Schwieger¬mutter . und Tante

Frau Elise£öo$
geb. Dietzel,

um 18. b.  Mts ., abends 11 Uhr, „ach kurzem schwerem
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden (Kirchgasic 38). den 18. Jan . 1913.
Im Namen der . trauerude » Hinterbliebenen:

Der Gatte : Karl Loos.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 21. d.

Mrs ., vormittags 11.20 Ufjv ‘ " " ' " -
Südfriedhoses ans.

der Leichenhalle des
33712

Heute„— iiwraei,
innigstgeliebte T. . verschied nach langem Leiden unsere

iochter und Schwester
Lina Vogt

im 18. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.

Schwalbacher Str . 61.
Im Rainen der tieftrauerliden Hinterbliebenen : .

Josef Bogt . 83729
. . . Die Beerdigung findet Dienstag , den 23. Jan ., nachm

-- Uhr, von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt'

VA/ilhelm Mayer
Sarglager 33703

Wellriljstrasse 11.
Billigste Preise,

Wiesbadener Haursrauenbund.
Zu der am Montag , den 22 . Januar , nachmittags

a  Uhr int unteren Saale der „ Wartburg " stattfiiidcnden

Mitglieder Versammlung
mit ¥oi *trac|

des Herrn Landiagsabgeordiielc:, Lieber über:
„Die neue Reichsversicherunjs -Ordnung“

ladet ergebenst ein Der Vorstand
Gäste sind, .herzlich willkommen! 33730

Eröffnung
, , des

| Radium - Emanaforiums
am Kochbrunnen:

Dienstag, den 23. Januar 1912.
Betriebszeit: 10—12 Uhr vormittags erste Sitzung'3—5 Uhr* --Uhr nachmittags zweite Sitzung

Preise: Eine 2 ständige Sitzung3 M.,
10 Sitzungen im Abonnement 23 M.

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse erhältlich.
33722 Städtische Kurverwaltung.

Fach -Ausstellung
für das Maler-und Weissblndergewerbe

vom 19.—31. Januar 1912
im Entresol des Eckhauses Bossmarkt 19

Am Salzhaus 6
zu  Frankfurt am Main.

. t v > as Eintritt frei . —... . ■ —
Geöffnet den ganzen Tag

morgens 9 bis ab
auch Sonntags von

mds 7 Uhr. 33727
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Königliche Sdiaulpiele.
Samstag. den A . Januar,

abends 7 Ubr:
AbonncmeitiO
Der Rosenkavalier.

Komödie für Musik ttl drei
Aufzügen vonHugo .fon-
niannstbal. Munk, von Richard

Strautz. ...
Die Felbmarschallin Furittn

Werdenberg
Der Baron.Ocks auf LerckenauHerr Erwin
Octavian. genannt Quinauin,

ein iunaer Herr aus grobem
Haus Frau Brodmann a. G.

Herr von Faninal. ein reicher
Neugeadelter .. , ,Herr Geme-Wmkel

Sovbie. feine TochterFrau Engen
Jungfer Marianne Leitmetze-

-i „. i >- Du-»n-
Sd, . e* i . 1»

$ „ 9 . U8S. I« . .». . fjl Jämj
Ein Notar Ferr E-kardEin Wirt Herr Döring
Ein Sänger frevr  Dr . Covonn
Ein Gelehrter Herr Wenrauch
Ein Arzt Herr striebeck
E n Flötist Herr Borntrager
Ein Frileur Herr Andriano
Dessen Gehilfe . Frl . Witzel
Eine adelige WitweFrl . Sckstvartz
Drei adelige Waisen .

Frau Kramer. Frl . Borgt.Frl . Haas
Eine ModistinFrau Tovvelbauer
Ein Tierbänoler.Herr GerbartS
Lakaien der Marickrallin .
Herr Geisel. Herr Böhme. Herr
Earl. Herr Pr^ b. Herr Bartb.Herr Remitedl
Bediente LerckrenanZ

Minona. seine Frau H. Gorell
Wall,, CamrUe Borel
<»ore Else Müller

ideren Töcister)Dr. Reiber. Arzt. Wallus
Mann Mar Heller

Dr. Landers H. Wendenhofer
Kasimir Karnetzkn ß.  Marcell
Anne-Marie . Hann Klem
Ritsche Sans Werner
Bertba. Stubenmädchen ber Tr

Reiber Selene As»erreld
Franz Julius Markwordt
Josef Pbilwv Mobner

iKellnert ..
Eine Amme Maro Mcibn-"-

Gäste. Kellner.
Ort der Handlung: Berlin

Zeit: Gegenwart.
Sonntag, den^ 1. Januar.nachm. Ubr:
Nur Nachmittagsvorstellung.

Tie moderne Eva!
Abends bleibt das Theater

geschlossen. .Prette der Plätze:
Prosceninms-Loge . . Mk. 4.10
Frcmdeiiloge. Mk. 3.10
Dchestersessel. Mk, 8.10
Seitcnbalkon. Mk. 2.60
1. Parkett- . . . . Mk . 2.60
Promcnoir . Mk. 2.10
2. Parkett. Mk. 1.60
Parterre . . - Mk. 1.—

einschlieblich Programm.
! Dutzend- u. Fünsundzwanziger-
^ karten ermäßigt. <30084

Volks«Cheater.
iBiiraerliches SchonkvielbauZ.I

Direktion: Wilbelmv.
Samstag. 20. Januar

GisMlosse».
Sonntag, 21. Januar

Nachm. 4 Ubr bei kl. Preisen:Die Dovvel-Ehe
ends 8.15 Ubr:
nfela Bräun er

d. F»nt»Zis sos der Oper
Zauberflöte' .

W. A. Mozart-Lüstner
6. a) Nordisches Wiegenlied,

b) Trautes Dämmerstündchen
0 . Kölder

7. Potpourri »us der Op. . Der
Waffenschmied“

A. Lortzing
8. Zur Parade, Marsch

E. Wemheuer.
Städt. Kurverwaltung.

.Die

f!
Tel . 417.

Deutscher Hof
Goidgasse 4.

Morgen Sonntag, 21. Januar;
Grosses 33233

derOrlgiiial Bcck ' sclien
Bauern - nisd Instru¬

mental -Kapellen.
Anfang4 Uhf^

®7”i73~ iBrieHonntag
holen.

Achtn g!

33300

Röderstrasse 39 (Seitenstrasse der Taunusstr.)
Gemütliche Lokalitäten.

...rill.WM kMMM ,11  i
Dankei extra Qua ität — Hell Salon.

Inhaber; Vv ' tT  Bancli.

kk

Tel . 447 . <'

Männer-Gesang-Verein
„Fidelio “ .
Sonntag. 21. Januar , von

nachmittags 4 Ubr findet im
Saalbau „.Germania e-eivel-
Schrcincr, Platterstrabe ein

hnmoriitifches
Wpp 'r.kläRZchen

mit Tanz statt, wozu Mitglied«
und Freunde des Bere-ns rot.
eingeladen sind. vtt»

Der Borktanö.

Achtung!

Herr Lebmann. Herr Teutick.
Herr Marke. Herr Lautemann.

Herr Nerking. Herr Bartls
Kellner .
Herr Mauer, Herr Ammio,.Herr Matbcs. Herr Pracht
Kutscher. Hausdiener
Herr Becker. Herr Wevranch.Herr Äutlchel
Bluiikanten

Herr Earl. Herr Bertram
Ein kleiner Neger O. Gerbarts
Lakaien. Läufer. ©attmcE<m.Kiickenversonal. (Kaste. M»s>-
kanten. Zwei Wächter. Bier
kleine Kinder. Verschiedene ver¬

dächtig« Gestalten.
In Wien, in den ersten Iobren
der Regierung Maria Tnere-kias.
" * * Die Feldmarschallin: Frau
Emm Tenrra von der Königl.
Hofoper in Berlin als Gast.

Ende nach 10)1 Uhr.
Sonntag. 21. Januar

nachm. 24- Uhr:
bei ausachob. Abnncment

Äolksvreise.
Max und Moritz.
abends 7 Uhr:

Abviin.mcnt A.
Die Fledermaus.

Residenz-Theater.
Direktion: Tr . Phil. H. Rauch

Samstag, den 2V. Januar.
abends 7 Uhr:

1, Jubiläums-Gaitirnel August
FUntermanns, Kgl. Wurttemb.Hoischauivieler.

Onkel Brästg. ^ ,
Lebensbild iit 5 Akten̂nach demRoman ..Ut Mine « trennt,d
oon Friv Reuter, « pielleitung:

Tbeo Tachauer.
Arel von Rambow, Gutsbesitzer

auf Pumvelhageii, Leutnant
a D. Waller Aauö

Frieda, dessen Gattin _Agnes vammer
Franz von Rambow. fein

Better. Reinbold vager
Fritz Triddelfitz. Nie. Bauer

lOekonomie-Eleveni
Pomuchelskovv. Girtsbentzer

auf Görlitz Georg Rücker
Earl Habermaml, xsnuiektor

auf Pümvelbagen
Rud. Rilmer -^chünan

Louise, feine Tochter St . Richter
Zacharias Brästg. venstcmierter

gräkl. Gutsinlvektor ’s
Atoles Tbeo Tackauer
Jochen Nüßler. Gutsoächter

Willn Schaler
Brigitte, feine Frau , vaber-niann's Schwester M. Aate
Lining. Margot Blschoft
Mining. Elriab«th Mödlinger

ibeider Töchter. Zwillinael,Rudolf Kurz. Rudolf Bariak
Gottlieb Baldrian. C. Winter

lKandidaten der Tbeoloaiel
Tie Handlung umfabt einen

Zeitraum von 2 Jahren.
* »» Zacharias Bräsig: August

Junkermann. als Gast.f  nde gegen 10 Uür.onntag, 21. Jaiiuar
' nachm. Uhr:

Halbe PreiseI
Ein Tropfen Gift.
Abends 7 Ubr:
lummtlltudentrn.

WaUtaHa - Ofieretten-
Cheater.

Direktio»: Mar I . Heller undPaul Weftcrmeicr.
Samstag, den 20. Januar.

abends 8 Uhr:
Premisrr!

..Der Witmenball."
Pone in 3 Akten von ('-erb.
Tckiätzler-P«reu ni. Kvir Neit.:
OberreqisleurEmil Rotlnnann.Personen:
Lämemlmann. Maraarineiabri-

kant mrs Prenzlau
Emil Nolbman»

nuüi.Ui!li Kiesyäueii.
Sonntao :. 81 . Jounar.

vormittags UM Uhr:
Konzert der Kapelle Lueien
Dupuy in der Kochbnnmen-Trinkhalle.
1. Mit Siandaiten, Marsch

F. v. Blon
2. Burgunder*Tropfen, WalzerMorena
8. Stradella, Ouvertüre Flotow
4 Loreley- Paraphrase

J. Neswadba
5 Travinta, Fantasie Vord
6. Popp es Niel. Moret

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten, f. Fremde

Kochbrunnen Konzertkarien
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Paale:
Symphonie -Konzertdes Kurorcli S-erp.

Leitung: Herr KapellmeisterHeim. Irmer.
VOETRAGhFOLGE:

l . Ouvert. zu Goethe’s Trauer¬
spiel „Egtnon,“L. v. Beethoven

2. SymphonieNo.l,G-moll, op 68Job. Brahms
I. Uno posco sostenuto. —

Allegio.
II. Andante sostenuto.

III. Uno pocco Adegretto.
IV. Finale (Adagio — pi.n

Ai.d.inte).
3. Don Jilan (n*eh Nicolaus

Lenau), Tondichtung für
grosse- Orches er R. Strauss.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Abends8 Uhr:
Aboniitmesitr *- tionxert
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Irmer.
1. „Isn Halbst“, Ouveriu' e

0. Köhler
2. Mendelssohniana, Fantasie

A. Di pont
3. Flirtation Steck
4. Notturno für Violine

M. Jeschke
Herr Konzertmeister

W. Sadony,
5. Ouvertüre zur Oper „Robes-

pierre“ 0 . Litolff
6. Sielmann’s Abschied. Ro¬

manze R. Höser
Trompete-Solo:

Herr E. Sehwiegk.
7. Po'pourri aus der Operette

=Der Zigeunerbaron“
Job. Strauss

8. Mit Eichenlaubu. Schwertern,
Marsch F. v. Blon.

üloiitasr . 22 . Jnunar
Nachm. 4 Uhr:

Ahonnem - nr - laanxerk
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Irmer.
1. Ouve ture zur Op«t* te „Die

sehöne Galathea* F. v. Suppe
2 Melodie A. Rubiastein

| 3. Neu-Wien.WaizorJoh.Srrause
4. Vi ja-Lied aus der Operette

„Die lustig«Witwe“F. Leliär
5. Espana-RhapsodieE Chabrier
6. Ouvertüre zur Op-r „Dio

diebische Elster“ G. Rossini
7. Intermezzo aus dem Ballet

„Naila“ L. Delibes
8. Fragmente aus der Oper „Der

fliegende Hollünder“
R. Wagner.

. Abends8 Uhr:
AltomifincnG -lioiizei 't
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
I. Ouvertüre zu „Tuntndot“

V. Lacimer
I 2. Traumpantonlhne ausd. OperI Hänssl und Gretel

E. Httinperdinek.
3. Serenst* M. Moszkowski
i,  Wein, Weih und Gesang,

Walzer Job. Strauss

The Noyii Bio ::
.in . » I

mte er bis jetzt in Wiesbaden noch nicht gezeigtwurde.

Die3:rsahrt-n des Gdqjseur.
Ein Riesendrama in 3 Akten 148 Bildern),
u von ea. 1800 Meter Lange. ::
Dieses Bild nimmt eine Borfübrungszeit von

1 Std. 30 Min. in Ansvruch. Es veriaume dabcr
Niem md, sich dieses m sämtlichen Weltstädten
mächtig Ankiang sindende Rtelen-Drama anzu-
iehen. da es von den ersten Künitlern der Milano-
Film-Comv. dargeitellt ist. ^

Auberdem gelangt noch das Pracht-
Programm zur Vorführung. ^ rrektlon.

ikiSMMW -M MM.
Sonntag , den 21. Januar . abendS 8 Utzr

11 Min ., im Thestersaale der Walhalla:
1. Grotze Gala -FrLmdcu-

rrnd Damen-Sitzung
mit daraMolgttivem daU,

unter Mitairkwig der besten hiesigen und aus¬
wärtigen Karnevalikie» und Bütteurednrr

Karten in, Vorverkauf zu ermLstigte:
Dreii m : Entree 50 Pi . Parterre 8<>Pf . Sperrsitz1.25 Mk, Balkon
| -J V o0, e 2 .50 Mk. sind zu haben bet den Herren 1». Meufgr,
s,)orfftr 3 *0tto Unkelbath. S hwalbacker Skr. 91, che. llnapp. Aahn-
siraüc 42 ' siiaarrenhandlnng cssse!. Kirckgasie. Langgasseu Markt-
straüe Heinrich Rossbad*. EiShandlimg, Friedrichnratze 47, 3tflatren-
JÄ „fl Z « . Michel berg. tzigarreMndl llllmmal. Ecke Wellntz-,mh  Walramsir. Friseur Kiauer, .pellmundstraße 48. Gustav Meyer,
«nneaaffe 26 und Frau Franziska Unkelbath, Taunuchtratze 7.
SLttrTtC . « C£ 60  ds - ? Mk. SperrntzKönSItötCIS . l , 0 Mk.. Balkon2 Mk.. Loge3 Mk.

LoaenvUsie such nur bei Herrn Cassel, Kirchgasie zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhallakaffe : Lonnrag . 21. S - «uar.

Saalöffnnn « 7 Uhr. Einzug de» Komitees : 8 Uhr II MinBalleint «« : Herr Aanzlcvret Jaarr - .
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer dresiahrrgen Kappe

gestattet-_ * ft0
^ Turn -Verein

® Wiesbaden.
Sonntag , den 21. Aannar.

abends 8 Uhr 11 Min ., in unserer
Turnhalle . SeklMUnditratze24:
Einzige grosze karnevalistische

ÜM^ lUZ Illl III
Laalöffnnng ; 0‘ a Uhr.

Karten -Borverkaus bis 21. Januar , mittags 12 klhr:
Für Mitalieder des Turn-Berems nur bei Fr. Strensch, Hand-
schubgeschäst, Äirchgassc. (Der Derkaus von Mstgliederkarten» nd
besonders überwackn. Es sichen redcm Mitglied boäsitens drei Karten

„ » irr Nichtmitglieder bei L. Rosmamth. Restaurateur,
Hellmundstraße 25. W. Barghäuser, Kalomalwarenhdl., Ecke Wörtb-
und Jahnstrahe, Frz. Fliegen. Kolonialwarenhaus, Wellritzstratze 44
m Ecke Röder- u, Leurstr. J. Lorenz, Fnscur, k- chwalbachcr Str . 33,
6. H. Schmidt, Aigarrcnbdl.. Blcichstr. 26, Nal. Zboralski, Kelontal-
warenüandl,, Ädlersiratze 43. BorverkamSpreise sirr Mrtglteder
S« Pf ., tür 'Richtmitglieder 73 Pf ., « affenprei» pro Pcrsotr I Mk.
W2b8 ' Das Komrtee

¥er »eiii dei * SchlesidPi
Saale dê KachoMchen̂G^ MeÄ « tr. ieine

--- - -- iaksiknscstls -fsisF - --- -
verbunden mit Theater . Ko - ort uuö Ball,

wozu alle verehrl. Mitglieder, Freunde und Gönner dev Vereins
böfl. eingeladen sind. ,

Ansang8.3» Uhr. , t , Der Borftand.
_ Tttiir!eituu-f K<p'r Tanrlebrer Frttz Sernert.__

Allgemeine » terdekaste
5« Wiesbaden.

Die '

General-Versammlung
findet Dsnue -ötag. den 23 . Jonuar . abends 8V, Uhr . Ml
„GnmbrinuS ", Ma.ktstiaße, statt,
TagesorDlNtÄ-r : 1. Jahresbericht LeS VorsitzLndeu. 2. Bericht deS

Kasscuführers 3. Bciickt der Nevisioren 4. Ftttsetzung der
G.l,älter. 5. Neuwahl des Kaste fuhr rS. Ncuimihl dcS
2. Porsitzcndcn, sowi.- Wahl ron 2 Bcisisern. 6. Wahl der
Ncvisorcn 7. Illlgemci-teS,
Um zahlreichen Besuch ersucht --365,Der Vorstand.

^rauen -Sterbekusie.
Mittwoch , de« 2L. Januar er., abendsS' /4 Uhr , im «deren

Sälchen des Turner !,einrs , Hellmundstraße 25:
Ordentliche Mitgli.der-versammlung,

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Bericht der Revisoren. 3. Entlastung des

Vorstandes und Rendanten 4. Rcchnungsvoranschlag jür 1912.
5. Ergänzungswahlzum Vorstand und Vcrwaltungs-AuSschupes.
6. Wanl der Revisoren. 7 Sonstige Kasscitangelegeithelten. .

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um punklltchcs
Erscheinen cmgcladcn. ^  A 'oILä

_ Der Vorstand.

„Europäischer Hof“
Fortwährende Bekanntmachung
der neuesten Wahlresultate

schneller als » iw jedem anderen Imkale . (6756

Wirtschaft zur Lokomotive.
Morgen Sonntag , den 21. Januar:

„Merwel

Kappe and Bintri
Es ladet freundlichst ein

.g - _ _ Anfang 4 .71. _ WIIH. SchaUSS.

Saalbau Friedrichshai .e
gegenüberd. Germania-Brauerei(Haltest, d. clektr. Bahn nach Mainz)

m « ii « Jeden Tonntag: 33310
feiCM . Große Tanz -Musik.

^Anfang 4 Uhr. .Es ladet ergebenir em
Eintritt frei.

W . Hofmann.

Ga yauö
und Daalvau Adler“ Biersfadt.

Größter Laa! am Platze.

Jeden Sonntag:
ausaefi'hrt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzll-ckc. . Prima Speisen «. Getränke.
ES ladet freundlichst ein Imdw . Itrühl , Besitzer.
_ Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathantz. 31680Qastnaus, Saaibau

,Zuai Bären*,BiersM.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff.Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften — ^
Jeden Sonntag : mredaelle

Grosse Tanzmusik . 33ä94
rtma Speisen und Getränke. Karl Friedrich, Besitzer,
eleobon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

Goldene

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
Gr- tze a» ilit«r>«n»sik. mnSjSSK

■■. _ _ _ _ .. . ostgerelterter Apfelwein. Ph . Schiebener,

8 Minha»;„Rheinseis*,Schiersteina.R^
Vie Selbitbefreimg von g | _ _ ,N,̂ N «-i..er. ------

Prima Johannisbeerwein.
33723 ^ Nhsim Horcher , Hastnstraße.

RrhutiitilNi Nkilhsapfkl.Ä"
Nervosität und Zeelenkonfiikten.

In diesem Vortrag wird eine Methode entwickelt,
durch die Viele aus sich selbst heraus nachweisbar
Befreiung von ihrer Nervosität und Seclenkonfliktcn
gcfuiideiîhaben. ^ ^ Januar , abends 8 Ubr,

War'onrg, Sckwalbacher Str . 51.
Karten Jl  2 —, 1.50 u. 1.—.

nur an .der Abendkaffc.
Einleitende: Broldstir« Hir 11 Uwt«rn <brsbrl<ke: _
(Leelen- u. Weltanschammaslehve für Nervoie und ^feMÄ .PvJjKJsnAJs ** 8

Ä „ Metzelsuppe.
wozu freundl. einladet W. Müller.

JlriiaaiaulK-klsriher ßefg£'«.
Dienstag , 23. I uuar:  üclilaehtlett.

Mache auf meinen Hochprima nenen Apfelwein
besonders aiffmerksam. (34687) W . Hohler.
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